
Jänner 2015 

Kardinal Christoph Schönborn hat in seiner “ORF2″-Silvesteransprache am 31. Dezember 2014 

Mut zur Wahrheit gemacht: 

Guten Abend! 

Lassen wir uns die Hoffnung nicht rauben! Dieses Wort von Papst Franziskus ist für mich so etwas wie ein 

Leitwort für das kommende Jahr 2015. Lassen wir uns die Hoffnung nicht rauben, denn die Hoffnung ist das 

Lebenselixier. Ohne Hoffnung gibt es keine Zukunft, gibt es keine Lebensfreude. Deshalb möchte ich ihnen 

zu diesem Jahreswechsel drei kurze Gedanken sagen, zu dem was uns Hoffnung gibt und was die Hoffnung 

stärkt. Der erste Gedanke ist ein ernster: Es gibt keine Hoffnung ohne Wahrheit. Die Wahrheit kann wehtun, 

aber sie macht frei. Denn Hoffnung ist nicht dasselbe wie Augenauswischerei. Wir brauchen keine Illusionen. 

Die Wahrheit ist den Menschen zumutbar, hat Ingeborg Bachmann gesagt. Die Wahrheit ist, dass wir an 

Grenzen stoßen: An Grenzen des wirtschaftlichen Wachstums, es kann so nicht ständig weiter wachsen. An 

Grenzen des Schuldenberges, wir dürfen nicht weiter Schulden machen. An Grenzen der Umweltbelastung, 

sie sind bereits zu groß. Wir stoßen überall an Grenzen und das müssen wir uns eingestehen, auch wenn es 

wehtut. Die Wahrheit macht frei. Aber es gibt einen Bereich, in dem das Wachstum keine Grenzen hat: Das 

ist die Güte, die Nächstenliebe, die Aufmerksamkeit füreinander, die Solidarität die darf ruhig weiterwachsen 

im kommenden Jahr. Auch die Aufmerksamkeit für den Fremden, den Menschen, der in unserem schönen, 

gesegneten Land eine neue Heimat sucht.Ein zweiter Gedanke: Wenn eine Frau ein Kind erwartet, dann 

sagen wir, sie sei guter Hoffnung. Schon jetzt möchte ich alle Kinder begrüßen, die in diesem kommenden 

Jahr zur Welt kommen werden. Sie sind eine Hoffnung nicht nur für ihre Familie, sondern auch für unser 

Land. Sie sind Hoffnung für uns Menschen. Und daher meine Einladung, meine Bitte an uns alle: Sagen wir 

Ja zum Leben, Ja zum Ungeborenen, Ja zum Neugeborenen, Ja zum Leben der alten Menschen, Ja zu 

Behinderten, zu denen, die durch Krankheit in ihrem Leben beeinträchtigt sind alle sind ein Zeichen der 

Hoffnung. Und so wünsche ich uns allen, dass wir in diesem Sinne guter Hoffnung sind.Und ein dritter 

Gedanke: Wir kommen manchmal auch in hoffnungslose Situationen. Es gibt hoffnungslose 

Überschuldungen: im persönlichen Bereich, in Familien, in Betrieben. Es gibt die Situation von Sucht, aus 

der jemand nicht herauskommt: Alkohol, Drogen oder andere Süchte. Wie ist es in diesen Situationen mit 

der Hoffnung? Gibt es auch da Hoffnung? Menschlich gesehen sind diese Situationen oft schier ausweglos. 

Aber für Gott gibt es keinen hoffnungslosen Fall. Für Gott hat jeder Mensch seinen Wert, seine Gültigkeit, 

seine Zukunft.Und deshalb dürfen wir in diesem neuen Jahr auch darauf setzen, dass es in menschlich 

gesehen hoffnungslosen Situationen die Vergebung gibt und immer noch eine Chance bei Gott, der uns nicht 

abgeschrieben hat. Und letztlich ist es eine große Hoffnung über die letzte Grenze hinaus, über die Grenze 

des Todes: Ich glaube an ein ewiges Leben, ich glaube und ich habe diese Hoffnung -, dass alle Menschen 

bei Gott einmal ein endgültiges Zuhause haben werden. Und in diesem Sinne bin ich überzeugt, dass die 

Hoffnung nicht als letzte stirbt, sondern überhaupt nicht stirbt. Und in diesem Sinne wünsche ich ihnen ein 

gutes, ein gesegnetes, ein hoffnungsvolles Jahr 2015. 

Liebe Pfarrgemeinde, im Anschluss an die Worte unseres Kardinals: Euch allen ein gesegnetes 

Jahr 2015!                   Euer Pfarrer: Josef Kantusch mit dem PGR 

Der gewohnte Monatsrückblick  

Das hl. Sakrament der Taufe empfingen 



13.09. Ben und Jan Kastl, Agsbach am Hafnerberg; 

29.11. Lotta-Marie Götz, Klein Krottenbach 

Gottes Segen den Kindern, ihren Eltern und Paten. 

In die ewige Heimat gingen uns voraus: 

07.12. Ingrid Stumvoll, Agsbach, im 51.Lebensjahr; bestattet am 13.12. in Klausen 

25.12. Hildegard Schweighofer, Agsbach, im 85. Lebensjahr, best. am 30.12. in Klausen 

29.12. Franz Hollergschwandner, Klein Krottenbach im 78. Lebensj., best.: 8.1. Klausen 

Begräbnisse auswärts: 

14.12. Robert Steinböck, im 78.Lebensjahr, bestattet in Altenmarkt am 22.12. 

21.12. P. Gottfried Eder OCist, im 78.Lebensjahr, bestattet in Heiligenkreuz am 30.12. 

  

Der Herr schenke ihnen ewiges Leben und den Angehörigen Trost und 

Kraft aus dem Glauben an Christus, den Auferstandenen. 

Jahresrückblick 2014 

Die Matrikenbücher der Pfarre Klausen-Leopoldsdorf zeigen folgendes: 

12 TAUFEN – davon 5 aus Klausen, 1 aus Hochstraß, 4 wurden auswärts getauft, 6 von 

auswärts; in der Kirche Hochstraß 3; 

ERSTKOMMUNION: 13 Kinder. 

FIRMLINGE: 12 empfingen das hl. Sakrament der Firmung; 

TRAUUNGEN: 3; (1 hier – 2 auswärts). 

TOTENBUCH: 17: davon 7 aus Klausen und 5 in Hochstraß;  davon wurden 5 auswärts und 2 

von auswärts in Klausen bestattet. 

  

Ein Wort des Dankes: 

Für alle Mitarbeit in der Pfarre, in allen Bereichen! 

Für alles was zum Gottesdienst gehört. Die hl. Messe ist das Herzstück der Gemeinde:Dank 

unserem Seminaristen Thomas Tsach, den Lektoren, Kantoren und Ministranten.Unseren 

3Organistinnen: Maria Katzenbeisser, Roswitha Stachetsberger und Madeleine Gherman, sowie 

dem Solisten Gerhard Maier. Bei den rhythmischen Messen: Manfred Wallner, Norbert Drescher, 

Rosemarie Dollensky,  Roman Skorpis; Bläsern: Gerald Kaswurm, Mario Simonitti, Lisi Reschreiter 

undBlaskapelle Hochstraß; Sängern bei der „Biblischen Herbergsuche“. Beate Gruber und Eva 

Löschl (Transport unserer Eselin Roberta).Für alle Hilfen in Sakristei und Kanzlei: Ing. Thomas Ploy 



(Mesnerdienst , Hilfen mit dem Computer, wo oftmals auch Br. Karl-Heinz Sam.FLUM, beigezogen 

wird). Maria und Erich Ploy (Kirchenwäsche, Kirche reinigen, Besorgungen in Wien, Leuchter und 

Geräte putzen); sie helfen mit, jeden Monat mit Maria Katzenbeißer, Pfarrblattzusammenlegen und 

versenden; Clarissa Kronbichler (saugen der Kirche; Blumen entsorgen, Vasen reinigen; meine 

Wäsche).In Hochstrass: Susi Figura und Erna Weissenbacher (Mesnerdienst). Ernst Schmidt 

(Rasenmähen um die Kirche). Die Familien Dürmoser, Fallenecker, Glazmaier (reingen u. 

schmücken der Kirche). Toni Rottensteiner, jetzt als PGR, er führt die Arbeiten des+ Willi Pölzl fort 

(Schnee schaufeln, Christbäume aufstellen). Familie Sickinger (Christbäume).Dank den Familien 

die für die Pfarrcaffees in Hochstraß in allen Bereichen sorgen.Danke für die Osterkerze in Klausen 

von Frau Lore Hohlagschwandtner (Hablecker).Dank allen Verteilern: Kirchenzeitung, Zeitschriften 

undPfarrblätter, sowie Peter Schwinghammer aus Hochstrass, der das Pfarrblatt allmonatlich ins 

Internet stellt.Danke dem Team der Caritasstation und allen unseren Vereinen. Dank der Daniela 

Karner (Firmhelferin, „gute Geist bei allen, was Agape heißt)), sowie Inge Manninger  (Leopoldisaal 

reinigen, Nikolausfest, zusammen mit den Müttern bei der Erstkommunionvorbereitung).Dank für 

alles Helfen: Karner Hans, Grandl Hans, die beiden Hablecker Josefs, Poldi Watzek, Helga 

Strohmaier (Bibliothek), Andrea Stöger (Adventkranz Kirche Hochstraß), Beate Gruber 

(Adventkränze Kirche Klausen), sowie Gerhard Maier, Rudolf Döller sen., (Herrichten/wegräumen 

der Christbäume/Krippen). Dank für die vielen, vielen Blumen, (vor allem Annemarie Eberhardt, 

Clarissa Kronbichler, Lameraner, Leodolter, Strutzenberger 261,Terzer und noch andere). 

Blumenspenden, Christbäume, Umgangstauden, Blumensträußerl zu Maria Himmelfahrt, 

Opfergeld, Spenden für Pfarre und Sammlungen, PGR, Frauen von Klausen für die 

Weihnachtsbäckerei: Fini Döller, Gundl Hinterecker, Lore Hablecker, Cilli Hirschhofer, Ridi Karner, 

Anni Maier, Emmi Wildum, sowie Veronika Rottensteiner für Lebkuchen und Brot in Hochstraß. 

Dank den Vereinen, sowie denen, die bei den großen Feiern helfen, auch als Fahnen- Himmelträger, 

sowie unseren Schuhplattlern als Windlicht- und Erntekroneträger und denen, welche die Kapellen 

und alles zu Fronleichnam und zu den Bitttagen richten.Dank meiner Haushälterin Maria 

Katzenbeißer in der Kanzlei, Pfarrhof und Kirche. Danke Johanna Strutzenberger, für das gute 

Essen, welches sie uns im Pfarrhof zur Verfügung stellt.Dank unseren Feuerwehren Klausen und 

Hochstraß/Schwabendörfl, für die vielen Hilfen im Lauf des Jahres,  aber auch  für das Miteinander 

und für die Teilnahme an denkirchlichen Festen, sowie für das Abholen des Friedenslichtes aus Bad 

Vöslau.Dank der Gemeinde: Bürgermeister mit Gemeinderat, Sekretären im Gemeindeamt, 

Bauhofarbeitern, den Schneeräumern, Fa.Hirschhofer Alfred; Geschäften: Trafik, Bäckerei, 

Blumenstuben, Gaststätten, Raika und den handwerklichen Betrieben! dem Team bei der 

Punschhütte, den Kindergärtnerinnen und Helferinnen. Auf unseren Friedhof: Gerhard mit Heidi 

Matzinger, Beate Gruber mit Sohn Tommy (Friedhofspflege) und Vater Ernst Karner, der auch die 

Fenstergitter des Pfarrhofes in die Verzinkerei gebracht hat. Dank der Müllentsorgung Grundner, 

mit Andreas Reisinger; Bestattung Hofstätter und allen, die die Gräber richten und Gebühren 

rechtzeitig bezahlen.DANK allen Kirchenbeitragszahlern und all denen, die ich jetzt nicht genannt 

habe,die in irgendeiner Art und Weise mithelfen, auch all denen die alles im Gebet mittragen. Allen, 

die treu zum Gottesdienst kommen, mitbeten und mitsingen und so zur Lebendigkeit der 

Gottesdienste und zur Ehre Gottes beitragen: allen Betern, den alten und kranken Menschen, die 

in den Anliegen der Kirche, der Welt und der Pfarre beten und opfern, auch allen, die ihre Anliegen 

für Lebende und Verstorbene durch das Bestellen und Mitfeiern einer hl. Messe vor Gott hintragen, 

sowie jenen, die eine Ewiglicht- oder Opferkerze dafür brennen lassen. All denen, die in vieler 

Kleinarbeit dazu beitragen, dass das pfarrliche Leben  in unserer Pfarre funktioniert. Besonders 



schmerzlich sind die Kirchenaustritte, der Schwund an der Sonntagsmesse.Wir gehen nicht zur 

Sonntagsmesse, um der Leute willen oder nicht, SONDERN um Gott zu ehren und Kraft zu holen 

für den Alltag.Eine Bitte: Mögen sehr oft, so Viele in den Gottesdienst kommen, wie jetzt zu 

Weihnachten! Tut das, so gut es geht, auch an allen Sonn- und Feiertagen, aber auch  an den 

Wochentagen. Bei der Gelegenheit bitte ich auch um Vergebung, wenn mir vieles nicht gelungen 

ist, was ich jemandem vielleicht zugesagt hätte und nicht getan oder unterlassen musste, weil die 

Zeit viel zu kurz war. 

  

Rückblick in den Advent 

  

Der Abend des 4.12. stand im Zeichen der Beauftragung von Lektoren und Akolythen im Wiener 

Priesterseminar. Unter den Neubeauftragten war auch unser Theologe Thomas Tsach. Es ist das 

ein weiterer Meilenstein auf dem Weg zum Priestertum. Bitte weiterhin um das Gebet für 

Priesterberufe und alle, die dazu auf dem Weg sind. Am 5.12. kam abends der Nikolaus in die 

Kirche Klausen zur der Nikolausfeier und vorher nachmittags ins Pflegeheim Mayerling. Schon am 

Tag davor, 4. Dezember, besuchte er unsere Kindergärten. Am 7. 12. war das Adventsingen des 

Männergesangsvereines Alland, in der Kirche Klausen, mit schönen Liedern und besinnlichen 

Texten. Vom 15.-23.12. war das Herbergsuchen in Lammerau/Ort. Danke Frau Daniela Karner für 

die Organisation und all jenen, die das Herbergsbild  aufgenommen haben. Am 4.Adventsonntag, 

21.Dezember, war wieder die „Biblische Herbergsuche“ in unserem Ort unter großer Beteiligung, 

mit unserer Eselin „Roberta“, die von Beate Gruber und Eva Löschl her gebracht wurde. Danke den 

Sängern, die bei den einzelnen Herbergstationen (Kindergarten, Volksschule, Kaffeehaus und 

ehem.Gasthaus Fahrenberger) durch unseren Ort das alte Herbergslied „Wer klopfet an“ gesungen 

haben. Nachdem es auch bei der letzten Station  „keine Herberge“ gab,  ging es weiter „in den 

Stall“, in unserem Leopoldisaal, zum Adventspiel der Volksschulkinder. Am 24.12. – Heiliger Abend, 

war am Vormittag bereits das „Christkind“ da und brachte die neue, wunderschöne 

Krippendarstellung, die jetzt in der Weihnachtszeit vor der Kirche Klausen steht. Der Anlass dazu 

war mein 20 jähriges Priesterjubiläum, wo ich nach und nach Geschenke bekam, wie das rote 

Pultuch von den Senioren, das Weiße vom PGR und jetzt die Krippe, welche unser Künstler, Gerhard 

Maier zum Anlass nahm. Er hatte selber die Idee, fertige diese im Lauf des Advents an und lieferte 

das Meisterwerk mit seinem Sohn Stefan am Vormittag des Heiligen Abend zu meiner großen 

Freude und Überraschung. Nun ist das Jesuskind in der Krippe, welche uns einst Ignaz Köberl 

gemacht hat,  nicht mehr einsam und allein, denn Maria und Josef, aber auch Ochs und Esel und 

die Schafe sind dabei: also, „das Jesuskind in bester Gesellschaft“. 

Vergelts Gott und DANKE. 

Weihnachten in den Kirchen Klausen und 
Hochstraß 

  



Das Friedenslicht von Bethlehem, wurde wieder von der Reitergruppe des „Hofes Krottenbach“ um 

15,30 h vor die Kirche Klausen gebracht. Mit der Segnung der Reiter, Pferde und der neuen Krippe 

vor der Kirche, dem Empfang und  Einzug des Friedenslichtes in die Kirche, begann in Klausen die 

erste Christmette, wobei die vielen Kinder die Krippenfiguren brachten. Auch in Hochstraß wurde 

um 18 h das Friedenslicht zur Christmette von der Reitergruppe Schwabendörfl gebracht und die 

Reiter und Pferde gesegnet. In der Kirche Klausen begann um 22 Uhr die Christmette mit dem 

festlichen Einzug des Friedenslichtes in die dunkle Kirche, begleitet vom Ehepaar Tanja und Herbert 

Steiner, mit unserem großen Jesuskind, den Bläsern Gerald Kaswurm, Mario Simonitti und Lisi 

Reschreiter und der Orgel mit Maria Katzenbeisser, sowie von Gerhard Maier, als unseren 

bewährten Solisten, sowie reichlichen Volksgesang mitgestaltet. Danke den Spendern des 

Kirchenschmuckes in Klausen: Weihnachtssterne, Amaryllis, Azaleen; dem Christkind für die 

Bäume; am Kirchenplatz: Alfred Hirschhofer, Felix Stadlmann (bei der neuen Krippe),  Kirche 

Hochstraß:  Familie Sickinger. Für die zahlreiche Mitfeier an den Weihnachtsfeiertagen, auch der 

Jugend: HERZLICH DANKE! 

Unser Pfarrblatt 

  

Herzlichen Dank unseren Pfarrblattverteilern, welche im ganzen Jahr unentgeltlich die Pfarrblätter 

in die Häuser bringen: (Namen in alphabetischer Reihenfolge): In Klausen: Groschner Elisabeth, 

Grundböck Johanna, Hablecker Lore (Josef), Hirschhofer Cäcilia, Hofegger Maria, Karner Daniela; 

Karner Veronika, Maier Anna, Kaswurm Rudolf 43, Lerchner Viktoria, Matzinger Maria, Obermoser 

Marianne, Ploy Maria, Prammer Theresia, Purgstaller Hannelore,  Reschreiter Steffi, Steinacher Elfi, 

Strutzenberger Johanna 24, Strutzenberger Maria 261, Weber Fritz. In Hochstraß/Schwabendörfl: 

Toni und Inge Dürmoser, Michaela Haas, Figura Susi, Eva Reisinger, Veronika Rottensteiner, 

Martina Seisenbacher. Etwaige Pfarrblattspenden  erbitten die Verteiler erst ab Monat März. 

Sternsingeraktion 2015 

  

Unsere Sternsinger – diesmal unter den Ministranten, – viele unsere Firmlinge, die damit ein 

deutliches Zeugnis des Glaubens geben –  zogen sie wieder durchs Land. In Hochstraß die Firmlinge: 

Sahra und David Ebner, Yasmin Eisinger, Pia Pölzl, Armin Rottensteiner, Lea Strubreiter,  in 

Begleitung von Emmy Eisinger. In Klausen: Lerchner Stefan, Manninger Doris und Astrid,  Ploy 

Barbara, Pia und Lea Podgorski,  Schweighofer Katja und Paul, Sophia Heiß; Mara 

Draxler; Firmlinge: Lena Draxler; Stefanie Gaupmann, Janine Fischbacher, Dominik Karner, Lisa 

Kammerhofer, Manninger Marion, Isabella Rothaler, Bianka Strohmaier,Laurenz Wöhrer. Sie 

wurden jeweils begleitet von: Herbert Gaupmann, Hablecker Josef 227,Karner Johann 367, 

Manninger Inge, Thomas Ploy. Frau Maria Katzenbeißer, hat alles hergerichtet und die Sternsinger 

in Klausen „eingekleidet“. Allen DANKE! Endergebnis erst im Februar. 

Feuerwehrball  Klausen 



Die Freiwillige Feuerwehr Klausen-Leopoldsdorf ladet ein, zum Feuerwehrball am Samstag, 

10.Jänner 2015 im Gasthaus Haidbauer. Beginn 20,30 Uhr. 

Einheit der Christen 
Die Gebetswoche für die Einheit der Christen  ist  wieder vom 18.- 25.Jänner. Heuer unter dem 

Thema: “Gib mir zu trinken“ (Joh 4,17). Beten auch wir zusammen, mit allen christlichen Kirchen, 

um die Einheit der Kirche. 

  

Das Fest des hl. Vinzenz, heuer: Sonntag 
18. Jänner 10 Uhr 

  

Dieses Brauchtumsfest unseres Ortes, feiern wir heuer 

amSonntag,  18. Jänner, um 10 Uhr, Abholung von der 
Schule um 9,50 Uhr. – Festmesse in der Kirche 
– Zug  zum Leopoldisaal, dortAgape (warmes 
Essen) mit Frühschoppenkonzert des Musikvereines 

Hochstraß. Die Österreichischen Bundesforste 
Forstbetrieb Wienerwald, der 
Dorferneuerungsverein Klausen-Leopoldsdorf, sowie 
Pfarre und Gemeinde Klausen-Leopoldsdorf laden 
herzlich ein. 

Maria Lichtmeß – 2.Februar: 
Kerzenweihe: 31.1./1.2. 

Am 40. Tag nach der Geburt Jesu, brachten Maria und Josef  Jesus in den Tempel, dort nahm der 

Greis Simeon das Jesuskind in seine Arme und sagte über Jesus: “ Ein Licht zur Erleuchtung der 

Heiden, das allen Völkern Heil bringt“  (Lk 2,22-40). Zu Maria Lichtmess, 2.2. „Darstellung des Herrn 

im Tempel“, werden die Kerzen geweiht.  Klausen: Samstag, 31.Jänner, 18,30 Uhr; Hochstraß: 

Sonntag, 1.Februar, 8,45 Uhr 

  

Der hl. Blasius, ein Helfer in der Not – 3. 
Februar 

Der hl. Bischof und Märtyrer Blasius, einer der 14 hl. 
Nothelfer, hat im Gefängnis einen Knaben, der an 
einer verschluckten Fischgräte zu ersticken drohte, 
das Leben gerettet. Er wird gegen Halsleiden 



angerufen und der Blasiussegen erteilt: 
am 3.2.  undSa. 7.2./So.8.2. nach  jeder hl. Messe. 

Klauser Senioren  

Wir gratulieren: 

Fr. Hannelore Ellehner zum 75.Geburtstag;  Hrn. Karl Steiner zum 90. Geburtstag; 

Fr. Josefa Gaupmann zum 80. Geburtstag; Frau Herta Hable zum 75. Geburtstag; 

Fr. Hilda Haindl zum 80. Geburtstag und wünschen Ihnen alles Gute, vor allem Gesundheit. 

                                                                                                 Der Obmann und seine 

Mitglieder. 

  

Das Wort des „Pfarrhofkaters Maxi „  

Ach, wie schön ist doch die Weihnachtszeit, die in unserer Kirche in ihrem wunderschönen Schmuck 

zu spüren ist. Angefangen hat es, dass die liturgischen Bänder beim Adventkranz für mich ein 

herrliches Spielzeug waren, bis hin zu den Christbäumen, wo der Waldgeruch riechbar war und die 

noch leere große Krippe mit den Strohhalmen, mit denen ich spielen konnte. Dann erst zu 

Weihnachten, als die Kinder die Figuren zur Krippe brachten, wo vor dem Volksaltar um die Krippe 

herum viele Stofftiere stehen. Da habe ich als ersten, die „Polizei im Wald“, den Fuchs in den 

Mittelgang geschupst. Erst recht, die vielen Lichter und die schönen Naturblumen, mitten im 

Winter, alles zur Ehre Gottes und zu aller Freude und dazu noch die schöne Weihnachtskrippe im 

Freien, die Gerhard Maier machte. Da kann es einem ums Herz warm werden, da kann man so 

richtig spüren: es ist Weihnachten, das Fest der Liebe – das Fest des Herzens – das Fest des 

Friedens. Für mein Herrli ist so eine geschmückte Kirche, dazu noch gefüllt mit vielen Menschen, 

wie zu Weihnachten, das schönste Geschenk, was man bekommen kann.Möge es im Neuen Jahr 

so weitergehen, wie zu Weihnachten, das wünscht sich: 

                                                                                                    Euer Pfarrhofkater Maxi. 

Gedanken des Pfarrers – Liebe Pfarrgemeinde! 

Ich bin es seit Jahren gewohnt, am Anfang des Pfarrblattes an die Pfarrgemeinde zu schreiben. Da 

aber unser Hwst. Herr Kardinal Christoph Schönborn hat in seiner Silvesteransprache so deutlich 

Mut zur Wahrheit gemacht hat, wo es darum geht, Grenzen in der Wirtschaft und der 

Umweltbelastung anzuerkennen und demgegenüber ein Mehr an Nächstenliebe und Solidarität 

anzustreben, habe ich den Text dieser seiner treffenden Ansprache, mit seiner persönlichen 

Erlaubnis, in unser Pfarrblatt als Leitartikel aufgenommen. Daher schreibe ich meine persönlichen 

Gedanken im Blick auf  die Zukunft unmittelbar vor den Gottesdiensten und Terminen, da mich 

nachfolgendes sehr beschäftigt. Wir haben Weihnachten gefeiert und ich bin sehr glücklich, dass 

so viele die hl. Messen mitgefeiert haben. Ich sehe darin ein Zeichen, dass das religiöse Leben in 

vielen Menschen noch vorhanden ist. Gerne habe ich vor vielen Jahren schon der Bitte, vor allem 



unserer älteren Menschen entsprochen, den Nachmittagsgottesdienst am Heiligen Abend als 1. 

Weihnachtsmesse zu feiern, damit möglichst viele, denen es in der Heiligen Nacht zur Mette zu 

spät ist, eine hl. Messe haben, um die hl. Kommunion zu empfangen. So haben wir eben in Klausen, 

mit Hochstraß, am Hl. Abend drei hl. Messen. Ob später ein Priester einmal nach mir, das auch 

machen wird? Auch wenn manche das kritisieren, bzw. nicht mehr zeitgemäß finden, bin ich 

weiterhin von Herzen gerne bereit,  an jeden Sonn- und Feiertag 3 hl.Messen vormittags zu feiern. 

Ich habe mir auch Gedanken gemacht, warum manche das nicht notwendig oder nicht der Zeit 

entsprechenden finden. Ich versuche aus meiner Sicht eine Antwort zu geben. Das religiöse Wissen 

vieler, ist heute unter dem „Null-Punkt“ gesunden. Dazu kommt der Mangel am Glauben und damit 

an der Verbindung mit Christus. Früher war (Gott sei Dank) die Sonntagsmesse ein FIXPUNKT am 

Sonntag, nachdem alles so eingeteilt wurde, dass die Möglichkeit der Mitfeier der hl. Messe 

gegeben war. Am Bauernhof, wie ich es erlebt habe, musste man am Sonntag noch früher 

aufstehen, um zur Frühmesse oder die anderen der Familie zur Spätmesse zu gehen, denn mehr 

Möglichkeiten gab es nicht. Heute wird der Ablauf des Sonntags von allem möglichen Dingen 

bestimmt. Leider sind viele alt und krank, so wird dadurch die Zahl jener immer weniger, die am 

Sonntag regelmäßig in die Kirche gehen. Manche in unserer Pfarre sagen, da bin ICH schuld, weil 

die 2. hl. Messe erst um 10 h ist. Würde sie wie früher, um ½ 10 h sein, „wäre die Kirche voll“. 

Dies betrachte ich als einen bloßen Albtraum, weil zur Zeit in anderen Pfarren die Überlegung 

gemacht wird oder es teilweise schon die Sonntagsmesse erst um 11 h ist. Sich nur auf die 

Beginnzeit auszureden, ist daher eine faule Ausrede, denn wir haben seit Jahren auch eine 

Vorabendmesse. Ich bin daher allen sehr dankbar, die gerne und immer zur hl. Messe  kommen. 

Ich werde nicht müde, ALLE EINZULADEN, auch wenn man meint, das ist scheinbar nicht mehr 

zeitgemäß. Das Haus der Kirche ist, wie ich oft sage, „das geistige Wohnzimmer“ der 

Pfarrgemeinde, welches schön geschmückt und auch so halbwegs warm ist, ohne dafür eigene 

Sammlungen zu halten. Das muss „drinnen sein“, ohne eine „Kostennutzungsrechnung“ 

anzustellen, auch nicht an Wochentagen. Die tägliche hl. Messe ist eine große Gnade und die 

Kraftquelle der Menschen und des Priesters für das tägliche Leben. Was spielt da die Zahl der 

Mitfeiernden eine Rolle,wenn es im Text der Präfation täglich heißt: „Darum preisen wir dich mit 

allen Engeln und Heiligen und singen vereint mit ihnen das Lob deiner Herrlichkeit“. Welch große 

und heilige Sache, ob wir auch daran denken? Ich glaube nicht, denn sonst könnten nicht solche 

von mir vorerst angeführte Aussagen, Platz greifen. In den Tagen der Herbst Dechantenklausur in 

Michaelbeuern kam ich im Gespräch mit dem Tagungsleiter auf die gemeinsame Verantwortung in 

der Kirche, wo für alle Laien und Priester es eine unerschöpfliche Kraftquelle ist, die Eucharistie, 

die hl. Messe zu feiern, denn diese ist das Herzstück der christlichen Gemeinde. Ich habe ihm von 

unserer „Sonntags-Frühmesse“ erzählt, wo er meinte – Gott sei Dank – ein gibt es auch diese in 

einem Dekanat, bzw. Seelsorgeraum, behaltet das bei. Beim großen Messangebot in unseren 

Pfarren, an den Vorabenden, am Vormittag und auch am Abend, ist es eine wertvolle Gelegenheit, 

dass wir in Klausen die einzige, zeitliche „Frühmesse“ am Morgen, in unserem Dekanat haben. Also 

dem es um 10 h zu spät ist, er hätte um ½ 8 h die Gelegenheit. 

Ich betrachte diesen Artikel nicht nur als Klarstellung, sondern als Angebot zu sehen. 

                                                        Gottes Segen: Euer Pfarrer Josef Kantusch  

VINZENZI FEST   2015 

  

Sonntag, dem 18. Jänner 2015, um 10 Uhr feiern wir das seit Jahrhunderten in Klausen-

Leopoldsdorf traditionelle Fest zum Hl. Vinzenz, dem Schutzpatron der Holzhacker. 9,50 Uhr 



Treffpunkt bei der olksschule,  Prozession mit der Vinzenzireliquie zur Vinzenzi-Festmesse in der 

Pfarrkirche, anschließend Vinzenzi-Fest im Leopoldisaal, beim Frühschoppen des Musikvereines 

Hochstrass. Köstliche, warme Speisen werden zur Verfügung sein. Bitte den Fortbestand 

dieses traditionellen Brauchtumfestes durch die Teilnahme sichern! 

Veranstalter:     Österreichische Bundesforste–Forstbetrieb Wienerwald 

Dorferneuerungsverein Klausen-Leopoldsdorf 

Pfarre und Gemeinde Klausen-

Leopoldsdorf                          ******************************************* 

Impressum: Inhaber, Verleger und Herausgeber: r.k.Pfarramt Klausen-Leopoldsdorf, 

Pfarrblattteam der Pfarre Klausen-Leopoldsdorf. Alle: 2533 Klausen-Leopoldsdorf 86; Hergestellt 

im eigenen Druckverfahren. Offenlegung gem.§ 25 Mediengesetz: Alleininhaber r.k.Pfarre Klausen-

Leopoldsdorf. Kommuniakationsorgan der Pfarrgemeinde Klausen-Leopoldsdorf. DVR-Nr. 

0029874(1101) 

  

Mitteilungen aus dem Dekanat Heiligenkreuz, 

4. Jg., Nr. 254, Jänner 2015  

Liebe Schwestern und Brüder  im Dekanat Heiligenkreuz, im Seelsorgeraum Wienerwald! 

Vor uns steht ein Neues Jahr. Ein Jahr mit Erwartungen, Sehnsüchten und Sorgen. Schon am ersten 

Tag, dem Hochfest der Gottesmutter Maria sagt uns Paulus (Gal 4,4): „Als die Zeit erfüllt war, 

sandte Gott seinen Sohn“. Das geschah, weil Gott den ersten Menschen nach dem Sündenfall nicht 

verstoßen, sondern den Erlöser versprochen und gesandt hat. Wohl eine sehr weise und gute 

Entscheidung damals, mit der eine ganz entscheidende Stunde für die Menschheit angebrochen 

ist. Hätte Gott damals es so gemacht, wie es der Mensch heute vielfach tut, nämlich zuerst die 

„Kostennutzungsfrage“ zu stellen, dann wäre die Welt nie erlöst worden, weil der Mensch immer 

wieder Wege geht, die von Gott wegführen. Doch wenn es um Gott und damit um die Seelsorge 

geht, dann haben nicht irdische Maßstäbe, wie die „Kostennutzungsfrage“ das Sagen, sondern das, 

was die Seele des Menschen braucht: Liebe – Geborgenheit – Friede und Freude, das alles kann 

nur Gott geben. 

Gottes Segen für das Jahr 2015!  Euer Dechant: Josef Kantusch  

Liebe Schwestern und Brüder im Dekanat! 

Der Beginn eines neuen Jahres erinnert uns an den schnellen Lauf der Zeit. Wir werden darin 

unaufhaltsam mitgetragen, ja mitgenommen. So ein Jahreswechsel gibt uns Gelegenheit, auf 

unsere Erfahrungen zurückzuschauen, zugleich aber auch, uns eine gute Zukunft zu wünschen und 

zu erbitten. Wir Menschen können dem, was gewesen ist, nichts mehr hinzufügen, aber auch nichts 

mehr wegnehmen. Deshalb sei alles in Gottes Hände gelegt, wie es im Alten Testament heißt: „Der 

Herr lasse sein Angesicht über dich leuchten und sei dir gnädig“ (Num 6,25). Gottes Erbarmen und 

Gnade mögen uns jeden Tag begleiten, denn niemand von uns weiß, wie lange Gott uns dieses 

irdische Leben schenkt, wann die Stunde kommt, wo wir dieses unser Leben in seine Hände 

zurückgeben dürfen. Die Zeit, die Gott für uns erdacht, die hat er auch im Neuen Jahr uns zum 

Geschenk gemacht. Darum sei, „Dir Herr, in die Hände, Anfang und Ende, alles gelegt!“Ein 

gesegnetes und gutes Neues Jahr des Glaubens, wünscht Euer Pfarrer P. Sebastian   

Gottesdienste und Wallfahrten 



  

Stift Heiligenkreuz:  Heilige Messe der Hochschule, 

jeden Montag, 19:00 Uhr in der Katharinenkapelle „Heilige Messe der Hochschulgemeinschaft“, 

die im deutschen, katholischen Fernsehsender EWTN direkt übertragen wird. Dazu sind auch 

GLÄUBIGE HERZLICH EINGELADEN! 

( https://www.ewtn.de )  

1.1.  Gaaden:  Neujahr 10:00 Uhr Hl. Messe in Sparbach, 17:00 Uhr Hl. Messe in der Pfarrkirche 

Gaaden 

6.1.  Gaaden: Epiphanie 10:00(!) Uhr Sternsingermesse mit Jung und Alt in der Pfarrkirche Gaaden 

9.1.  Stift Heiligenkreuz:  20.15 Uhr Jugendvigil 

10.1.  Stift Heiligenkreuz:  20.15 Uhr Matutina Mariana 

11.1.  Maria Raisenmarkt:  455. Monatswallfahrt 

Leiter: Weihbischof Dr. Anton Leichtfried aus St. Pölten  18 Uhr Beichtgelegenheit, 18.30 Uhr 

Vesper, 

19 Uhr Rosenkranz und hl. Messe mit Krankensegen 

12.1.  Gaaden:  17:30 Uhr Kinderlobpreis in der Kapelle Untergaaden (Berggasse) 

18.1.  Klausen-Leopoldsdorf: 10:00 Uhr zu Ehren des hl. Vinzenz (Schutzheiliger der Forstarbeiter 

und Angestellten) Einzug von der Schule zur Festmesse. Anschließend Frühschoppen des 

Musikvereines Hochstrass im Leopoldisaal mit Speis und Trank. 

18.1.  Sulz:  9:30 Uhr Familienmesse 

20.1.  Gaaden:  19.30 Uhr Abend der Barmherzigkeit in der Kapelle Untergaaden (Berggasse) 

22.1.  Sulz:  18:00 Uhr ökumenischer Wortgottesdienst 

gemeinsam mit der evg. Pfarrerin Fr. Tikanen-Lippl  in der Pfarrkirche Sulz. Thema: „Gib mir zu 

trinken“. 

  

Veranstaltungen und Vorträge 

  

1.1.  Stift Heiligenkreuz:  Neujahrskonzert der Musikkapelle Hl+ um 15 Uhr in der Hochschule 

19.1.  Sulz:  19:00 Uhr im Pfarrheim, Vortrag: „Facebook, Smartphone und Computerspiele. Was 

Eltern darüber wissen sollten.“ von Fr. Mag. Elisabeth Rosenberger, Supervisorin, Vorsitzende der 

Elternvereine an HS u. MS Schulen Wiens, Trainerin bei saferinternet.at. 

30.1.  Sulz:  19.30 Uhr Kamingespräch bei Fr. Dr. Spudich-Sperl, Am Kögerl.  

  

ALLAND 

2534 Alland Tel. 02258/76168 – Fax Kl. 20 

  

  

Zum Geburtstag gratulieren wir ganz herzlich: 

Fr. Ingeborg Kaiderer (Alland) zum 82er, Fr. Rudolfine Vasak (Alland) zum 93er; Hr. Heinrich 

Willach (Alland) zum 76er, Fr. Hilda Bernhard (Alland) zum 88er, Fr. Anna Miks (Alland) zum 85er 

und Hr. Josef Koch (Alland) zum 82er; Fr. Eveline Sipek (Alland) zum 83er; Fr. Maria Stadler 

https://www.ewtn.de/


(Mayerling) zum 91er und Hr. Gottfried Hainz (Alland) zum 83er; Hr. Friedrich Grassl (Alland) zum 

85er; Fr. Erika Tanzer (Glashütten) zum 83er; am Hr. Johann Fiegweil (Alland) zum 83er; Fr. 

Hildegard Knotzer (Alland) zum 87er; Fr. Maria Nagl (Alland) zum 82er und Hr. Rudolf Eggerer 

(Alland) zum 83er.Kirchlich beerdigt wurden Fr. Helene Pertschy, Hr. Jakob Weiss, und Fr. Antonia 

Wais. R.I.P. 

  

Gaaden 

2531 Gaaden Tel. und Fax 02237/7202 

  

  

Wir gratulieren herzlich: 

zum 75er Fr. Erika Grabner, Fr. Therese Hausl und Hr. Dr. Gerd Braunsberger, zum 83er Fr. Dr. 

Kerstin Strasser, zum 84er Fr. Elfriede Bein und zum 88er Fr. Margarete Rankl und Fr. Zdenka 

Turnovsky. 

  

Heiligenkreuz 

2532 Heiligenkreuz Tel. 02258/8703-151 

  

Wir gratulieren zum Geburtstag im Jänner: 

zum 70er: Fr. Karin Eibenberger aus Hl+, Fr. Anna Rohacek aus Siegenfeld; zum 75er: Fr. 

Hildegard Zeman aus Schwechatbach, Hrn. Manfred Pfündl aus Grub; zum 80er: Fr.Magdalena 

Fischbacher aus Grub; Hrn. Heinrich Saletz aus Hl+; zum 85er: Fr. Gertrude Fabricy aus Hl+, Fr. 

Hildegard Niederberger aus Grub; zum 86er: Hrn. Karl Hohlagschwandtner aus Grub. 

  

  

Klausen-Leopoldsdorf 

2533 Klausen-Leopoldsdorf Tel. 02257/220 

  

Das hl. Sakrament der Taufe empfingen: 

Ben und Jan Kastl, Agsbach, in Hafnerberg; Lotta-Marie Götz, Klein Krottenbach. 

Herzliche Glück-u. Segenswünsche: 

zum 70. Geb.: Fr. Ingrid Franke, Agsbach; zum 75. Geb.: Hr. Heinrich Strubreiter, Untergrödl, Fr. 

Hannelore Ellehner, Agsbach, Fr. Eva Zebinger, Lammerau, Fr. Herta Hable, Lammerau; zum 80. 

Geb.: Fr. Anna Kaswurm, Hauptbach, Fr. Josefa Gaupmann, Glashütten, Fr. Hildegard Haindl, 

Mitteriegel; zum 83. Geb.: Hr. Josef Rottensteiner, Hochstraß;  Agsbach; zum 88. Geb.: Fr. 

Theresia Karner, Lammerau; zum 90. Geb.: Fr. Theresia Mayerhofer, Hainbach, Hr. Karl Steiner, 

Lammerau. 

In die ewige Heimat gingen uns voraus: 



am 7.12. Ingrid Stumvoll, Agsbach, im 51.Lebensjahr; bestattet am 13.12. in Klausen. 

  

Maria Raisenmarkt 

2534 Maria Raisenmarkt Tel. und Fax 02258/2574 

  

Wir gratulieren herzlichst zum Geburtstag im Jänner: 

Fr. Vera Hirschhofer, Plegeheim Mayerling, zum 94. Geb., Hr. Franz Pertschy, Untermeierhof, 

zum 86. Geb., Hr. Hermann Edelbacher, Zobelhof, zum 84. Geb., Fr. Brigitta Hlavac, Maria 

Raisenmarkt, zum 70. Geb. 

  

Sittendorf 

2393 Sittendorf Tel. 02237/7670  

Wir gratulieren im Jänner: 

Fr. Elisabeth Lerner und Fr. Marianne Müller zum 87. Geb., Fr. Herta Bergauer zum 80. Geb., Fr. 

Johanna Mathauser und Hr. Prof. Johann Petermandl zum 82. Geb., sowie Fr. Wilhelmine Braun 

zum 91. Geb. 

  

Sulz im Wienerwald 

2392 Sulz, Tel. 02238/8105 

  

Das Sakrament der Taufe empfingen: 

Magdalena Theresa und Valentina Elisabeth Adler. 

Wir gratulieren herzlich: 

zum 75. Geb. Hr. Franz Fiala und Hr. Anton Friedl, zum 81. Geb. Hr. Franz Schwaiger, zum 83. 

Geb. Hr. Franz Hacker, zum 84. Geb. Fr. Franziska Krizek, und zum 88. Geb. Fr. Elfriede 

Schröder.  

Sonntagsmessen im Dekanat 

Alland: Samstag 18 Uhr (während Sommerzeit 19 Uhr), Sonntag 9 Uhr 

Dornbach: 8.30 Uhr 1x monatl. statt d. Messe um 9 Uhr in Sittendorf 

Gaaden: Samstag 18 Uhr (Kapelle), Sonntag 10 Uhr 

Grub: Sonntag 10.15 Uhr 

Gruberau: 3. Sonntag im Monat 18 Uhr (bitte in Sulz anfragen) 

Heiligenkreuz: Samstag 18.45, Sonntag 8.30,9.30,11,18.45 Uhr 



Hochstraß: Sonntag 8.45 Uhr 

Klausen-Leopoldsdorf: Samstag 18.30 Uhr, Sonntag 7.30 & 10 Uhr 

Mayerling: Sonntag Kapelle d. Heimes 14.30 Uhr, Karmel 19 Uhr 

Maria Raisenmarkt: Samstag 18.30 Uhr, Sonntag 9.30 Uhr 

Schwarzensee: Sonntag 8.15 Uhr 

Siegenfeld: Sonntag 10 Uhr 

Sittendorf: Samstag 18.30 Uhr, Sonntag 9 Uhr 

Sparbach: Sonntag 8.30 Uhr 

Sulz: Samstag 18.30 Uhr, Sonntag 9:30 Uhr 

  

  

Ärztebereitschaftsdienst – Ärztenotruf: 141 

Sonn- und Feiertagsdienste der Ärzte in den Gemeinden 

Alland, Gaaden, Heiligenkreuz und Klausen-Leopoldsdorf: 

  

31.12./1.1. Dr. PAL Alland, 02258/76161 

3./4.1.        MR Dr. ZELLER Gaaden, 02237/7358 

6.1.            MR Dr. BARTMANN Heiligenkreuz, 02258/8200 

10./11.1.    Dr. SCHARF-HOFNER Klausen, 02257/213 

17./18.1.    Dr. PAL Alland, 02258/76161 

24./25.1.    MR Dr. ZELLER Gaaden, 02237/7358 

31.1./1.2.   Dr. SCHARF-HOFNER Klausen, 02257/213 

  

Zahnarzt-Bereitschaftsdienst: 

Tel. 02258/2150 Dr. Raimann, Alland; 

Tel. 02258/8580 Dr. Stift, Heiligenkreuz 

Tierarzt-Bereitschaft: 

Tel. 02258/6628 Dr. Grünwald, Alland 

https://sso.arztnoe.at/arztsuche/displayMedic/aeknoe?q=id:2414
https://sso.arztnoe.at/arztsuche/displayMedic/aeknoe?q=id:5382
https://sso.arztnoe.at/arztsuche/displayMedic/aeknoe?q=id:5545
https://sso.arztnoe.at/arztsuche/displayMedic/aeknoe?q=id:2414
https://sso.arztnoe.at/arztsuche/displayMedic/aeknoe?q=id:5545


Tel. 02237/7269 Tierklinik Gaaden 
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Februar 2015 

Liebe Pfarrgemeinde ! 

  

Immer wieder kommt es vor, dass sich Menschen verirren: sei es in der Stadt oder auch am Land.  Sie fragen 

dann jemanden nach dem richtigen Weg. Und wenn sie diesen richtigen Weg erfragt haben, kehren sie um, 

um auf ihn zum Ziel zu kommen. So ist es im Straßenverkehr, aber auch auf unserem  Lebensweg. Von einem 

anderen Weg, den der Umkehr, lesen wir auch in der Bibel (Jona 3,1-5.10), wo der Propheten Jona, sich im 

Auftrag Gottes auf den Weg macht und den Menschen in Ninive zuruft, sie sollen vom verkehrten Weg 

umkehren. Ähnlich sagt es Jesus (Mk 1,15): „Die Zeit ist erfüllt, das Reich Gottes ist nahe. Kehrt um und 

glaubt an das Evangelium“! In beiden Fällen wird Gottes Wort ernst genommen,  – ja angenommen: Im 

Alten Testament wo es von Ninive heißt (Jona 3,5.10):„Die Leute glaubten Gott und ER sah es“;  das heißt, 

sie haben ihren Weg geändert und so wurde das Strafgericht Gottes abgewendet. Im Evangelium (Mk 1,16-

20) hören Menschen, wie Simon und Andreas und bald darauf Jakobus und Johannes, den Ruf zur Umkehr 

UND beginnen einen neuen Lebensweg mit Jesus. Damit beruft Jesus die Apostel in seine Nachfolge. Der 

Ruf zur Umkehr, zur Besinnung, zur Lebensänderung – zu einen neuen Weg, ergeht von Gott her, auch durch 

Menschen, die Jesus in seine Nachfolge ruft (Mk 1,17): „Kommt her und folgt mir, ich will euch zu 

Menschenfischern machen“. Damit sagt Jesus, ich will euch durch Menschen den richtigen Weg 

zeigen. Den richtigen Weg in Leben in unserer Zeit und Welt brauchen auch wir, wo wir doch vielfach das 

vorfinden, wie es im Lied (GL 481/2)  heißt: „Weck die tote Christenheit, aus dem Schlaf der Sicherheit, dass 

sie deine Stimme hört, sich zu deinem Wort bekehrt. Erbarm dich Herr“. Ja, sich bekehren heißt: an das 

Evangelium, die Frohe Botschaft glauben, sie annehmen und auch leben. Also beginnt die Umkehr, den 

richtigen Weg gehen, im eigenen Herzen, nach dem Sprichwort: „Das Ohr hört das Wort, doch das Herz 

erkennt die Stimme“. Bemühen wir uns, dass wir uns nicht all zu sehr in den irdischen Dingen verlieren, 

wenn uns Paulus sagt (1 Kor 7,29-31): „Die Zeit ist kurz, die Gestalt dieser Welt vergeht“, sondern hören 

wir auf die Stimme Gottes, die ein Ruf zur Umkehr ist, dass wir den Weg Gottes gehen, der uns zum letzten 

und eigentlichen Ziel, zu Jesus in sein Reich führt. 

Euer Pfarrer: Josef Kantusch mit dem PGR 

  

Rückblick – Freud und Leid 

Das hl. Sakrament der Taufe empfing: 



04.01. Timo Herbert Brandt, in Heiligenkreuz. 

Gottes Segen dem Kind, den Eltern und den Paten.  

Das hl. Sakrament der Ehe spendete einander:  

23.01. Cornelia Maitz & Patrick Tuschill in Heiligenkreuz 

Gottes Segen dem jungen Paar, zu einem christlichen Ehe – und Familienleben.  

In die ewige Heimat gingen uns voraus: 

04.01. Marianne Kutschera, im 88. Lebensjahr, best. am 12.1. in Klausen (Mutter v.Dr.Kutschera) 

07.01. Fajka Kvas, Hainbach, im 56.Lebensjahr, bestattet am 10.1. in Bosnien 

08.01. Karl Hofer, im 81.Lebensjahr, best. in Wien 24.1. (Vater v.Karl Hofer, Schwabendörfl); 

19.01. Marlene Linemayer, Agsbach, im 84.Lebensj. beiges. am 30.1. Linz (Mutter v.Fr.Hayden) 

Der Herr schenke ihnen ewiges Leben und den Angehörigen Trost und 

Kraft aus dem Glauben an Christus, den Auferstandenen. 

  

Sternsingeraktion 2015 

Die Sternsingeraktion erbrachte folgendes Ergebnis: Hochstraß: € 841.- davon für die Aktion: € 704.-; 

privat: 137.- Klausen: € 3.408.- davon für die Aktion: € 2.870.-; und privat: € 538.- Also 

einGesamtbetrag von € 4.249.-. Allen ein herzliches DANKE! Das Opfergeld am Dreikönigstaggehörte 

für die Ausbildung von einheimischen Priestern in der weiten Welt: in Klausen €  150.-; in Hochstraß € 

33.- 

Vinzenzifest 2015  

Den Festtag des hl. Vinzenz, des Schutzpatrones der Waldarbeit am 22.Jänner, haben wir in unserem 

Ort  heuer am Sonntag, 18. Jänner gefeiert. Nach alter Tradition war der Treffpunkt wieder bei der Schule 

und dann der Einzug in die Kirche mit der Reliquie des hl.Vinzenz und der Vinzenzifahne, zur festlichen hl. 

Messe zu Ehren des hl. Vinzenz mit den aktiven und pensionierten Mitarbeitern des Forstbetriebes und 

Gästen, sowie sehr vielen aus unserer Pfarrgemeinde. Vor 80 Jahren, 1935 wurde erstmals das „Vinzenzilied“ 

aus Anlass der Segnung der neuen Vinzenzifahne gesungen: „Schutzherr dir zum Danke heut, sei die Fahne 

nun geweiht. Klausner auf, die Hand erhebt, solange noch ein Holzknecht lebt. Sankt Vinzenz gleich dem 

Altare, sei dir Treue stets gehalten“. Heuer sind es 10 Jahre, dass wir unsere jetzige  Fahne, mit dem Bild 

aus 1935 haben. In Anschluss gab es im Leopoldisaal den Frühschoppen mit dem Musikverein Hochstraß, 

den uns die Gemeinde ermöglicht hat. Gehört doch das Vinzenzifest zur Kultur unseres Ortes.  Bei der 

Agape“ wurden die guten Schnitzel mit Kartoffelsalat von Emmi Wildum und Thomas Poseth zubereitet. 

Fleisch und Kartoffelsalat wurden von unsern Bürgermeister Herbert Lameraner gespendet. Für das 



„Service“ und die Dekoration  sorgte der Obmann des Dorferneuerungsvereins Horst Schmid, mit Gattin 

Martha und dem gesamten Team, mit Franke Othmar und Ingrid, Sadil Karin, Gabi Mauk, Watzek Poldi. 

Danke für die köstlichen Mehlspeisen und für die vielen Mühen um diesen Festtag und die gute 

Zusammenarbeit.  

Kreuzwegandachten in der Fastenzeit  

Nach dem Fasching beginnen wieder die Kreuzwegandachten. Dabei betrachten wir das Leiden und 

Sterben Jesu, wozu  ich herzlich einlade. 

Kreuzwegandachten in der Kirche Klausen:  

Freitag: 20., 28.,6.,13. 20., 27. März, jeweils um 17,00 h;  3. April Karfreitag: 8 

h Sonntag:1.März, um 17 Uhr, mit HH.Abt Maximilian OCist. 

                 

Kreuzwegandachten in der Kirche Hochstraß: 

Sonntag: 22. Februar und 15. März, um 17 Uhr.  

5. Fastensonntag, 22.März ist der Dekanatskreuzweg in Heiligenkreuz, 16 Uhr des Seelsorgeraumes 

Wienerwald mit den 7 Pfarren des Dekanates: Alland, Gaaden, Heiligenkreuz, Klausen- 

Leopoldsdorf/Hochstraß, Maria Raisenmarkt, Sittendorf, Sulz.  Freitag, 27. März 18,30 

Uhr: Feuerwehrkreuzweg in Weissenbach/Triesting. 

Weltgebetstag der Frauen – Messe und Frauenrunde 

Alljährlich am 1.Freitag des Monats März, – heuer  am Freitag, 6. März, –  ist der Weltgebetstag der 

Frauen. In diesem Jahr 2015 blicken wir auf die Frauen von Bahamas, eines Inselstaates im Altantischen 

Ozean, nördlich von Kuba, die den Gebetstext unter dem Thema: „Ich. Für euch. Versteht ihr? – 

Jesus“ erstellten. Dieses Thema ergibt sich aus der Bibelstelle „Fußwaschung“ Joh 13,1-17. Die Katholische 

Frauenbewegung unserer Pfarre ladet aus Anlass des Weltgebetstages, am Vorabend, Donnerstag, 5. März 

17,00 Uhr zur hl. Messe mit den entsprechenden Texten und zuranschließenden Frauenrunde im 

Pfarrheim ein. 

Fastenbesinnung mit Abt Maximilian und Suppenessen! 

Der Hwst. Herr Abt des Stiftes Heiligenkreuz Dr.Maximilian Heim OCist.  kommt zu uns 

am2.Fastensonntag, 1.März 2015 um 17 Uhr. Er hält die Fastenpredigt und gibtBeichtgelegenheit, 

während der Kreuzwegandacht. Im Anschluss ladet die KFB ein zumSUPPENESSEN  zum 

Familienfassttag in das Pfarrheim. Herzliche Einladung!  

Klauser Senioren  
Wir gratulieren recht herzlich: Frau Siebenhandl Elisabeth zum 80. Geburtstag, Frau Gertrude Haidbauer 

zum 80. Geburtstag, Frau Brader Maria zum 85. Geburtstag. Alles Gute und  Gesundheit wünschen Euch:Der 

Obmann und seine Mitglieder.   

Unser Pfarrblatt 



Im Lauf des Jahres geben so Viele persönlich, aber auch über die Pfarrblattverteiler, bzw. auf das 

Konto: Raika Klausen BLZ 32250 IBAN: AT72 3225 0000 0090 0704 eine Spende für das Pfarrblatt, bzw. 

für das Porto, das ja sehr teuer ist. Ganz herzlich Danke! Die Pfarrblattverteiler erbitten eine Spende erst 

ab Monat März! Danke Maria Katzenbeißer, sowie Maria und Erich Ploy, die das Pfarrblatt jeden Monat 

zusammenlegen, auszählen und versenden. 

Rette Leben – Spende Blut!  –  26. Februar 2015 

Die Blutspendeaktion ist heuer am Donnerstag, 26. Februar 2015, von 15,30  – 20,00 Uhr im 

Blutspendebus beim Feuerwehrhaus Klausen-Leopoldsdorf.  

Vorankündigung: Klausner Ostermarkt  22. – 23.März 2015 

Leopoldisaal –  Öffnungszeiten: Samstag, 9 -20 h, Sonntag 8 -17 Uhr.  

Das Wort des „Pfarrhofkaters Maxi „ 

Was mich besonders freut, dass in unseren beiden Kirchen die Weihnachtskrippe bis Maria 

Lichtmess stehen bleibt. Mein Herrli sagt: „Weihnachten ist wohl vorüber, aber „Weihnachten muss auch 

eine nachhaltige Wirkung zeigen“, denn Jesus ist die „sichtbar gewordene Liebe Gottes“ UND die „Liebe“ 

ist doch die Grundlage unseres christlichen Lebens, woran wir immer denken sollen. Eine kleine Hilfe dazu, 

ist das längere stehen bleiben der Krippe, sowohl in den Kirchen, als auch vor der Kirche Klausen, wo die 

Lichter am Baum steil nach oben zeigen.  Dadurch bleibt vielleicht auch das, was lange zu sehen ist, in guter 

Erinnerung. Das ist auch für mich als Kater so, denn ich habe immer mit den Stofftieren bei der Krippe 

gespielt. Wenn sie weg sind, kann ich mich nur mehr dort hinsetzen und mich daran erinnern, wo sie waren. 

Eines aber bleibt aber für ALLE: für mich und für die Leute: die Liebe Gottes, weil Jesus im Tabernakel 

unter uns ist. So beginnt bald die Fastenzeit,  auch da gehe ich mit gutem Beispiel im Teilen voran. Zur Zeit 

teile ich nämlich mit einer Maus mein Futter, während ich neben ruhig schlafe, stärkt sie sich! Mein Herrli, 

aber auch ich, haben sie schon einige Male laufen gesehen. Ich lauerte und versuchte sie zu erwischen, was 

aber sehr mühevoll schien. So gehe ich mit gutem Beispiel voran: „Leben und leben lassen“ und lege mich 

seelenruhig nieder. 

                                                       Das wars für diesmal:  Euer Pfarrhofkater „Maxi“. 

Gedanken des Pfarrers – Liebe Pfarrgemeinde!   

Unter diesem Thema“ Gedanken des Pfarrers – Liebe Pfarrgemeinde!“, habe ich an dieser Stelle im Jänner-

Pfarrblatt, vor „Gottesdienste und Termine“ meine Gedanken am Beginn des neuen Jahres beschrieben. Dazu 

kamen viele, positive und dankbare Reaktionen. Ich wurde auch um die Zustimmung gebeten, diesen Text in 

Wien veröffentlichen zu dürfen. Eine der Stellungnahmen dazu, die schriftlich kam, gebe ich hier weiter. 

Eine Familie (nicht aus unserer Pfarre, deren Name ich weiß, sie es aber nicht wünschen, ihren Namen zu 

nennen) schreibt: „Die Silvesteransprache vom Kardinal an die erste Seite des Pfarrblattes zu stellen finde 

ich sehr gut, ebenso Deine Meinung bzw. Klarstellung zum Thema Gottesdienste. Da bin ich ganz bei Dir. 

Mehr als einladen und zu sagen, dass die Messe wichtig ist, kannst Du nicht tun. Die Menschen müssten 

mehr Sehnsucht nach der Nähe Gottes verspüren und diese auch in der Messe suchen. Mein Mann und ich 

gehen sehr gerne zu Dir. Wir fühlen uns wohl bei Dir und den Messbesuchern. Wenn wir nicht da sind gehen 

wir gelegentlich in ….oder wir sind weggefahren und gehen woanders. Bei Deinen Feiern spüren wir Dein 

Herz dabei. Du bist schlicht glaubwürdig. Wir versuchen unser Leben nach Christus und der Liebe 



auszurichten. Deine Messen bzw. Du selbst bist bodenständig und Deine Fürbitten sind lebensnah. Warm ist 

das Gotteshaus und es gibt keine andauernden Sammlungen. Du bist nicht abgehoben, sondern menschlich 

und den Menschen nahe. Danke, dass Du so unermüdlich bist und noch so viele Messen hältst. Du bist selbst 

Hoffnung durch Deine Art des Lebens und des Glaubens. Wir hoffen dass Du uns noch lange erhalten bleibst. 

DANKE für alles! Im Gebet verbunden: N.N.“ 

Ein sehr deutliches Wort der Ermutigung und des Dankes für alles, was in unserer Pfarre und in unseren 

beiden Kirchen geschieht. Es ist ein ehrlicher und guter Weg, den wir in unserer Pfarre miteinander zu gehen 

versuchen. Jesus sagt: „Gott, der mich gesandt hat, ist bei mir, er hat mich nicht allein gelassen, weil ich 

immer das tue, was ihm gefällt“ (Joh 9,29). Wenn auch manche Menschen unserer Zeit anders denken, sagt 

uns doch Jesus: „In der Welt seid ihr in Bedrängnis; aber habt Mut, ich habe die Welt besiegt“ (Joh 

16,22). Dieses Februar-Pfarrblatt schreibe ich jetzt schon, in der Woche, bevor wir vom 26.-31.1. wieder in 

Passau die gemeinsame Dechantenkonferenz der Erzdiözese Wien mit unseren Bischöfen und 

Bischofsvikaren haben. Dabei geht es um den „Diözesanen Erneuerungsprozess“, also um die Zukunft der 

Kirche in unserer Erzdiözese Wien. Wir werden dort wieder bestimmte „Hausaufgaben“ für die nächste Zeit 

bekommen, wo es darum geht, diese wieder in die Tat umzusetzen versuchen. Seit der letzten Konferenz in 

Passau 2013 sind wir ja mit unseren 7 Pfarren des Dekanates: „Alland, Gaaden, Heiligenkreuz, Klausen-

Leopoldsdorf/Hochstraß, Maria Raisenmarkt, Sittendorf, Sulz“, zum „Seelsorgeraum Wienerwald“ 

geworden. 

Impressum: Inhaber, Verleger und Herausgeber: r.k.Pfarramt Klausen-Leopoldsdorf, Pfarrblattteam der 

Pfarre Klausen-Leopoldsdorf. Alle: 2533 Klausen-Leopoldsdorf 86;  Tel/Fax: 02257/220 od: 

O664/4345705  E-Mail: pfarre.klausen@aon.at Hergestellt im eigenen Druckverfahren. Offenlegung 

gem.§ 25 Mediengesetz: Alleininhaber r.k.Pfarre Klausen-Leopoldsdorf. Kommuniakationsorgan der 

Pfarrgemeinde Klausen-Leopoldsdorf. DVR-Nr. 0029874(1101). Pfarrblatt im Internet unter:www.klausen-

leopoldsdorf.at  oder:  www.hochstrass.at  

Mitteilungen aus dem Dekanat Heiligenkreuz, 

24. Jg., Nr. 255, Februar 2015 

Liebe Schwestern und Brüder im Dekanat, im Seelsorgeraum Wienerwald!  

„Halb so – halb so“! Eigentlich ein geflügeltes Wort in unserer Zeit. Stimmt fast auch für den Monat 

Februar, in dessen Hälfte der diesjährige Fasching seinen Höhepunkt findet und dann in die 

Fastenzeit übergeht. Mir fällt dabei das Lied / Gedicht ein: „Es ist alles nur geliehen in dieser 

schönen Welt“. Ja, es ist wirklich so, denn wir haben nichts in die Welt mitgebracht, wir können 

auch nichts mitnehmen. Es gibt, wie es im Buch Kohelet (vgl.3,1,4,7b)  heißt: „Für jedes 

Geschehen unter dem Himmel gibt es eine bestimmte Zeit: eine Zeit zum Weinen und seine Zeit 

zum Lachen, eine Zeit für die Klage und eine Zeit für den Tanz; eine Zeit zum Schweigen und eine 

Zeit zum Reden“. Das alles soll uns zum Nachdenken anregen, sowohl im Fasching, als auch in der 

Fastenzeit. – An jedem von uns liegt es, den Ablauf des Lebens und des Jahres nicht eintönig 

werden zu lassen, sondern alles zu seiner Zeit zu tun. Gott gibt uns in diesem Monat Februar 

Gelegenheit, die Zeit, die er uns schenkt, in rechter Weise zu unserer Freude, aber auch zu seiner 

Ehre zu nützen, sowohl im Fasching, als auch in der Österlichen Buß- und Fastenzeit. 

                                                                                            Euer Dechant: Josef Kantusch  

mailto:pfarre.klausen@aon.at
http://www.klausen-leopoldsdorf.at/
http://www.klausen-leopoldsdorf.at/


Gottesdienste und Wallfahrten 

  

Stift Heiligenkreuz:  Heilige Messe der Hochschule, 

jeden Montag, 18:00 Uhr in der Katharinenkapelle „Heilige Messe der Hochschulgemeinschaft“, die im 

deutschen, katholischen Fernsehsender EWTN direkt übertragen wird. Dazu sind auch GLÄUBIGE 

HERZLICH EINGELADEN!  ( https://www.ewtn.de )  

2.2.  Sulz:  Maria Lichtmess Abendmesse um 18h in der Kirche mit Kerzensegnung und 

Blasius Segen 

6.2.  Stift Heiligenkreuz:  20.15 Uhr Jugendvigil in der Kreuzkirche 

7.2.  Stift Heiligenkreuz:  20.15 Uhr Matutina Mariana in der Kreuzkirche 

9.2.  Gaaden:  17.30 Uhr Kinderlobpreis in der Kapelle Untergaaden (Berggasse) 

9. bis 12.2.  Stift Heiligenkreuz:  die Hl. Messen werden in der Großen Sakristei gefeiert 

(die Kreuzkirche ist wegen CD-Aufnahmen gesperrt). 

11.2.  Maria Raisenmarkt:  456. Monatswallfahrt 

mit Dr. Hansjörg Hofer, Generalvikar von Salzburg, 

18 Uhr Beichtgelegenheit, 18.30 Uhr Vesper, 

19 Uhr Rosenkranz und hl. Messe mit Krankensegen 

15.2.  Sulz:  Sonntag der Liebenden: 9.30 Uhr mit einer besonders gestalteten 

Eucharistiefeier für alle liebenden Paare, zu der besonders Paare mit einem runden Hochzeitstag 

in diesem Jahr eingeladen sind 

17.2.  Gaaden:  19.30 Uhr Abend der Barmherzigkeit in der Kapelle Untergaaden 

(Berggasse) 

18.2.  Gaaden:  Aschermittwoch 18.45 Uhr Hl. Messe in der Pfarrkirche Gaaden  

22.2.  Gaaden:  11:00 (!) Uhr Hl. Messe mit Jung und Alt, Vorstellung der 

Erstkommunionkinder in der Pfarrkirche Gaaden, anschl. Suppensonntag im Gemeindesaal 

22.2.  Sulz:  Familienmesse um 9.30 Uhr 

Veranstaltungen und Vorträge 

  

7.2.  Stift Heiligenkreuz:  Maskenball der Pfarre Heiligenkreuz im Klostergasthof, Einlass 

ab 20 Uhr, Eintritt: Freie Spende 

https://www.ewtn.de/


12.2.  Gaaden:  15 Uhr Faschingsseniorenjause im Haus St. Jakob Gaaden 

14.2.  Maria Raisenmarkt:  Pfarrball am Faschingssamstag 

15.2.  Gaaden:  15 Uhr Kinderfasching im Jakobikeller Gaaden 

22.2.  Gaaden:  Suppensonntag im Gemeindesaal Gaaden 

13.3.  Sittendorf:  „fest-frei-priesterlich – Gebet wirkt“. Eine Pilgerreise aus dem 

Wienerwald nach Konstantionopel, zu Papst Franziskus und dem Patriarchen 

Bartholomäus I.  Vortrag mit Bild und Ton.  19:30 Uhr Aula Sancti Petri, davor um 18:30 Uhr 

Hl. Messe.  

ALLAND 

2534 Alland Tel. 02258/76168 – Fax Kl. 20  

Zum Geburtstag gratulieren wir ganz herzlich: 

zum 70er: Fr. Monika Klingenstein (Alland); zum 80er: Fr. Hildegard Herzog (Alland) und Fr. 

Elisabeth Siebenhandl (Alland); zum 81er: Fr. Rosa Demuth (Alland); zum 85er: Fr. Maria Emrich 

(Alland), Hr. Ing. Walter Reichl (Alland); Fr. Adolfine Schichl (Alland) und zum 90er:  Fr. Ida 

Cvejn (Alland).Nachtrag zum Jänner: zum 75er: Fr. Margarete Willach (Alland), Fr. Helga 

Zwilling (Alland), Hr. Horst Schrammel (Alland); zum 80er: Hr. Engelbert Balber (Groisbach); zum 

81er: Fr. Eleonore Berger (Alland), Hr. Karl Berger (Alland); und zum 90er Fr. Elvira Mohr 

(Alland). 

Kirchlich beerdigt wurden: 

Hr. Johann Rudlof und Fr. Edith Walgram.  R.I.P.  

Gaaden 

2531 Gaaden Tel. und Fax 02237/7202 

Das Sakrament der Taufe empfing Ben Waldecker. 

Wir gratulieren und wünschen der Familie Freude an ihrem Kind. Gottes Segen! 

Wir gratulieren herzlich zum 75er Fr. Ottilie Imrich Grabner und Hr. Peter Thomas 

(Sparbach), zum 83er Hr. Ing. Johann Benesch, zum 84er Hr. Josef Fuckerrieder und 

zum 94er Fr. Anna Bruckberger und Hr. Richard Anghelesku. 

Es verstarb im 91. Lebensjahr Hr. Friedrich Grill. R.i.P.  

Heiligenkreuz 

2532 Heiligenkreuz Tel. 02258/8703-151 



  

Getauft wurden: 

am Julia Anna Stelzer aus Baden, Timo Herbert Brandt aus Klausen-Leopoldsdorf. 

Wir gratulieren zum Geburtstag im Feber: 

zum 70er: Fr. Rosemarie Hubatsch aus Siegenfeld, Fr. Anna Wickenhauser aus Siegenfeld; zum 

75er: Fr. Rosa Fürtinger aus Heiligenkreuz; zum 83er: Hr. Walter Gramm aus Sattelbach; zum 

85er: Hr. Franz Winter aus Siegenfeld; zum 89er: Fr. Elfriede Danzer aus Heiligenkreuz. 

In die ewige Heimat gingen voraus: 

am 5.11. Adelheid Theresia Grimm aus Alland, beigesetzt am 14.11.; am 30.11. Herta Snediz aus 

Grub, beigestzt am 6.12.; am 21.12. P.Gottfried Karl Eder OCist., beigesetzt am 30.12.  

Klausen-Leopoldsdorf 

2533 Klausen-Leopoldsdorf Tel. 02257/220 

Herzliche Glück-u. Segenswünsche: 

zum 70. Geb.: Hr. Robert Puchegger, Lammerau, Hr. Walter Waszmer, Hochstraß; zum 75.Geb.: 

Hr. Tibor Toth, Hochstraß; zum 80. Geb.: Fr. Anna Steger, Hochstraß, Hr. Koubek, Hochstraß, Fr. 

Gertrude Haidbauer, Agsbach; zum 81. Geb.: Fr. Kunigunde Hinterecker, Hauptbach; Fr. Juliana 

Glazmaier, Hochstraß; zum 82.Geb.: Fr. Maria Reßler, Ort; zum 84. Geb.: Hr. Erwin Rath, Klein 

Krottenbach, Hr. Obf Ing. Johann Schierhackl, Hainbach; zum 85. Geb.: Fr. Margarete Etlinger, 

Lammerau, Fr. Maria Brader, Riesenbach; zum 86. Geb.: Hr. Alois Wildum, Ort, Fr. Hertha Fraz, 

Hochstraß, Fr. Gertrude Winter, früher Mitterriegel; zum 90. Geb.: Fr. Olga Grossmann, Groß 

Krottenbach; zum 91. Geb.: Hr. Dipl.Kfm. Helmuth Junghans, Hochstraß; zum 92. Geb.: Hr. Dr. 

Herbert Ernst Schaller, Untergrödl; zum 95. Geb.: Hr. Ing. Hansjörg Rutter, Lengbachl. 

In die ewige Heimat gingen uns voraus: 

am 25.12. Fr. Hildegard Schweighofer, Agsbach, mit 85 Lebensj, best. 30.12. in Klausen; am 

30.12. Hr. Franz Hollerschwandner, Klein Krottenbach, mit 78 Lebensj., best. 8.1. Klausen; am 

4.1. Fr. Marianne Kutschera, im 88. Lebensjahr, bestattet am 12.1. in Klausen.  

Maria Raisenmarkt 

2534 Maria Raisenmarkt Tel. und Fax 02258/2574 

  

Wir gratulieren herzlichst zum Geburtstag im Februar: 

Hr. Floyd Bucheit, Sattelbach, zum 82. Geb., Fr. Anna Brandstetter, Maria Raisenmarkt, zum 81. 

Geb., Hr. Helmut Hofmann, Maria Raisenmarkt, zum 75. Geb., Fr. Elisabeth Steiner, 



Untermeierhof, zum 91. Geb., Fr. Maria Kaiser, Rohrbach, zum 82. Geb., Hr. Franz Pelleritzer, 

Maria Raisenmarkt, zum 85. Geb., Fr. Emma Fischer, Untermeierhof, zum 82. Geb., Hr. Johann 

Brandl, Zobelhof, zum 86. Geb., Hr. Erwin Kuber, Maria Raisenmarkt, zum 85. Geb., Hr. Rudolf 

Edlinger, Wiedenhof, zum 75. Geb. 

Kirchlich begraben wurden: 

am 5.1. Fr. Veronika Hollogschwandtner in Schwarzensee und am 14.1. Hr. Karl Steiner in Maria 

Raisenmarkt.  

Sittendorf 

2393 Sittendorf Tel. 02237/7670  

Wir gratulieren im Februar: 

zum 84. Geb. Fr. Leopoldine Tromayer und zum 86. Geb. Hr. Josef Schlamp. 

Wir gratulieren Im März: 

zum 75. Geb. Fr. Herta Muck, zum 83. Geb. Hr. Josef Stelzer, zum 85. Geb. Fr. Leopoldine Binder 

und zum 87. Geb. Fr. Berger Leonora; 

zum 60. Hochzeitstag Hr. Herwig und Fr. Margarete Wunsch 

Beerdigt wurde: 

Frau Wilhelmine Stelzer verst. 9.12., beerdigt am 15.12.  

Sulz im Wienerwald 

2392 Sulz, Tel. 02238/8105  

Wir gratulieren herzlich: 

zum 70. Geb. Hr. Alois Piberger und Fr. Brigitte Kussian, zum 80. Geb. Fr. Maria Fahrecker, zum 

81. Geb. Hr. Florian Breis, zum 82. Geb. Hr. Mag. Walter Pemp, zum 84. Geb. Fr. Franziska Krizek 

und Hr. Gerhard Repes, zum 85. Geb. Hr. Erich Spielvogel, zum 86. Geb. Fr. Michaela Spielvogel, 

zum 90. Geb. Fr. Renate Kogler und Fr. Dr. Elisabeth Bruck. 

In die ewige Heimat 

gerufen wurden Fr. Christine Kroneis und Fr. Maria Pieler. 

Sonntagsmessen im Dekanat 

Alland: Samstag 18 Uhr (während Sommerzeit 19 Uhr), Sonntag 9 Uhr 

Dornbach: 8.30 Uhr 1x monatl. statt d. Messe um 9 Uhr in Sittendorf 

Gaaden: Samstag 18 Uhr (Kapelle), Sonntag 10 Uhr 



Grub: Sonntag 10.15 Uhr 

Gruberau: 3. Sonntag im Monat 18 Uhr (bitte in Sulz anfragen) 

Heiligenkreuz: Samstag 18.45, Sonntag 8.30,9.30,11,18.45 Uhr 

Hochstraß: Sonntag 8.45 Uhr 

Klausen-Leopoldsdorf: Samstag 18.30 Uhr, Sonntag 7.30 & 10 Uhr 

Mayerling: Sonntag Kapelle d. Heimes 14.30 Uhr, Karmel 19 Uhr 

Maria Raisenmarkt: Samstag 18.30 Uhr, Sonntag 9.30 Uhr 

Schwarzensee: Sonntag 8.15 Uhr 

Siegenfeld: Sonntag 10 Uhr 

Sittendorf: Samstag 18.30 Uhr, Sonntag 9 Uhr 

Sparbach: Sonntag 8.30 Uhr 

Sulz: Samstag 18.30 Uhr, Sonntag 9:30 Uhr 

  

März 2015 

Liebe Pfarrgemeinde ! 

Immer wieder spüren und hören wir, dass Menschen ANGST haben vor der Zukunft.Und das nicht nur im 

persönlichen Bereich, sondern auch in all dem, was sich in der weiten Welt bis hinein in unserer Heimat 

tut. Dem entgegen aber stellt sich die HOFFNUNG, vor allem jene, die uns Christen beseelt. Sagt das II. 

Vat.Konzil (GS 1): „Freude und Hoffnung, Trauer und Angst der Menschen von heute, sind Freude 

und Hoffnung, Trauer und Angst der Jünger Christi“. Weihbischof Florian Kuntner (+1994), hat dieses 

Thema sehr oft angesprochen und dazu visionäre Worte gefunden, wo er sagte: „Ich habe ANGST um die 

politische Kultur in Österreich. Ich habe Angst vor der Medienmacht, die missbraucht werden könnte. Ich 

habe Angst vor einer Gesellschaft. Die sich anschickt, Menschen nur nach ihrer Nützlichkeit und 

Brauchbarkeit zu beurteilen und die jeden die Tür weist, für den kein wirtschaftlicher Bedarf besteht. Ich 

habe Angst um unser Zusammenleben, wenn Herzenshärte zur Tugend und Egoismus zur alleinbestimmenden 

Maxima werden sollten. Ich habe Angst vor dem Vergessen. Angst, dass wir je vergessen könnten, wohin 

Antisemitismus, Rassendünkel und Fremdenverachtung in letzter Konsequenz zu führen vermögen. Ich habe 

Angst vor der Blindheit. Dass wir blind sein könnten für die Ursachen der Tragödie, die soviel Leid bringt 

und andere Völker heimzusuchen droht. Es gibt aber auch HOFFNUNG! Ich habe Hoffnung, dass es 

genügend verantwortungsvolle Politiker gibt, die sich weigern, aus Fremdenfeindlichkeit politisches Kapital 

zu schlagen; die willens sind sachliche Probleme der Menschheit zu lösen. Ich habe Hoffnung, dass sich der 

berechtigte Stolz der Österreicher auf ihr Land, nicht mit Geringschätzung anderer Völker und Nationen 

verbindet. Ich habe auch die Hoffnung, dass der Großteil der ausländischen Zuwanderer nicht das Gastrecht 

missbraucht und seinerseits alles tut, um ein positives Zusammenleben mit der österreichischen Bevölkerung 

möglich macht. Nicht zuletzt habe ich Hoffnung, nein die Gewissheit, dass die christlichen Kirchen den 

Fremden mit Offenheit, solidarischer Haltung und tätigen Bestand begegnen und dass ihnen die Geschichte 

nie mehr zum Vorwurf machen kann, sie hätten zu einer verhängnisvollen Entwicklung geschwiegen.“ Es 

scheint, all diese Gedanken seien für unsere Zeit jetzt geschrieben, doch hat sie WB Kuntner am Beginn der 

90er Jahren des vorigen Jahrhundert niedergeschrieben. Er ist am 30.3.1994 verstorben. Eigentlich sind das 

Worte in „prophetischer Sicht“ für unsere Zeit. Mögen sie uns in den Tagen der Fastenzeit zu denken geben. 

             Gottes Segen, Euer Pfarrer Josef Kantusch mit dem Pfarrgemeinderat! 



  

Ein kleiner Rückblick – Freud und Leid  

Das hl. Sakrament der Taufe empfingen: 

01.02. Simone Sophie Schmidl, in St.Corona 

08.02. Matthias Pechhacker, in Kleinmariazell. 

Gottes Segen dem Kind, den Eltern und den Paten.  

In die ewige Heimat gingen uns voraus: 

03.02. Emma Nosch, Hochstraß 344 im 86.Lebensj. best.am 11.02.in Altlengbach; 

23.02. Margarete Pichler, Wien, im 83.Lebensjahr, bestattet am 6.3. in Klausen.  

Begräbnisse auswärts: 

07.02. Franz Steinberger, in Maria Raisenmarkt beigesetzt; verst. 28.01 im 66. Lebensjahr; 

12.02. Johann Wurzer, in Wien-Aspern, verstorben am 31.01. im 66. Lebensjahr; 

14.02. Johann Fürtinger in Heiligenkreuz; verstorben am 07.02. im 76.Lebensjahr; 

21.02. Josefa Lingler, in Altlengbach; verstorben am 12.02. im 86.Lebensjahr. 

  

Gott schenke Auferstehung und ewiges Leben, den Angehörigen Trost und Glaubenskraft. 

  

Kreuzwegandachten  (Achtung: im Februar-Pfarrblatt waren Termin-Fehler)  

Dabei betrachten wir das Leiden und Sterben Jesu, wozu  ich herzlich einlade. 

Kreuzwegandachten in der Kirche Klausen:  

Freitag: 6., 13., 20., 27. März, jeweils um 17,00 h;  3. April Karfreitag: 8 h Sonntag: 1.März,um 17 

Uhr, mit HH.Abt Maximilian OCist. Sonntag 15. März um 17 h, 29.März (Palmsonntag) 18 

Uhr.  Kreuzwegandachten in der Kirche Hochstraß: Sonntag: 8. März, um17 Uhr. 5. 

Fastensonntag, 22.März ist der Dekanatskreuzweg in Heiligenkreuz, 16 Uhr des Seelsorgeraumes 

Wienerwald mit den 7 Pfarren des Dekanates: Alland, Gaaden, Heiligenkreuz, Klausen-

Leopoldsdorf/Hochstraß, Maria Raisenmarkt, Sittendorf, Sulz.   Freitag, 27. März 18,30 

Uhr: Feuerwehrkreuzweg in Weissenbach/Triesting. 

Fastenbesinnung mit Abt Maximilian und Suppenessen! 



Der Hwst. Herr Abt des Stiftes Heiligenkreuz Dr.Maximilian Heim OCist.  kommt zu uns 

am2.Fastensonntag, 1.März 2015 um 17 Uhr. Er hält die Fastenpredigt und gibtBeichtgelegenheit, 

während der Kreuzwegandacht. Im Anschluss ladet die KFB ein zumSUPPENESSEN  zum 

Familienfasttag in das Pfarrheim. Herzliche Einladung!  

Weltgebetstag der Frauen – Messe und Frauenrunde 

Alljährlich am 1.Freitag des Monats März, – heuer  am Freitag, 6. März, –  ist der Weltgebetstag der 

Frauen. In diesem Jahr 2015 blicken wir auf die Frauen von Bahamas, eines Inselstaates im Altantischen 

Ozean, nördlich von Kuba, die den Gebetstext unter dem Thema: „Ich. Für euch. Versteht ihr? – 

Jesus“ erstellten. Dieses Thema ergibt sich aus der Bibelstelle „Fußwaschung“ Joh 13,1-17. Die Katholische 

Frauenbewegung unserer Pfarre ladet ein aus Anlass des Weltgebetstages, amVorabend, Donnerstag, 5. 

März 17,00 Uhr zur hl. Messe mit den entsprechenden Texten und zur anschließenden Frauenrunde im 

Pfarrheim. 

Osterbeichte – Osterkommunion 

Am Sonntag, 1.März 2015 um 17 Uhr kommt HH.Abt Maximilian OCist. vom Stift Heiligenkreuzum 17 

h und gibt Beichtgelegenheit in der Kirche Klausen. Jeden Sonn- und Feiertag ist ab 7.00 

Uhr Beichtgelegenheit in Klausen bei mir, sowie  jeden 1.Samstag im Monat nach der Vorabendmesse, 

während der Anbetung bis 20,30 Uhr und nach persönlichem Wunsch.Beichtgelegenheit ist auch 

am Gründonnerstag und Karfreitag nach dem Abendgottesdienst bis zur gemeinsamen Andacht, jeweils 

um 21 Uhr im Beichtraum neben der Wochentagskapelle. Ebenso bin ich gerne bereit, im Krankenhaus 

Besuche zu machen, bitte es mir sagen, ich erfahre es sonst nicht! Ebenso bringe ich gerne den kranken und 

alten Menschen die Osterkommunion ins Haus. Bitte es mir zu sagen.  

N o t a r   Sprechstunde 

Dr. Johann Fasching aus Baden bietet wieder eine  Sprechstunde am Gemeindeamt Klausen-Leopoldsdorf 

an,  am  Mittwoch, 11. März 2015 von 15.00 – 18.00 Uhr  

Klauser-Senioren  

Wir gratulieren recht herzlich Hermine Tisch zum 80. Geburtstag. 

Alles Gute wünschen Euch der Obmann und seine Mitglieder.  

Klausner Ostermarkt am  22. – 23.März 2015 

Leopoldisaal -  Öffnungszeiten: Samstag, 9 -20 h, Sonntag 8 -17 Uhr.  

Fastenaktion der Diözese St.Pölten 

Die Diözese St.Pölten macht jedes Jahr im Diözesanbereich (Hochstraß/Schwabendörfl gehört dazu), die 

alljährliche Fastenaktion. Dafür gibt es in der Kirche Hochstraß Fastensackerl. Die Sammelsackerl können 

als Direktspende selber eingeschickt (Konto Nr. steht rückwärts drauf) oder in der Kirche Hochstraß in die 

dafür vorgesehene Sammelschachtel gegeben werden, wofür  ich dafür bürge, alles für die Aktion zu 

überweisen.   



Frühlingskonzert: Blasmusik Altenmarkt – 12.April – 16 h 

Die Blasmusik Altenmarkt gibt am Sonntag, 12.April 2015 um 16 Uhr im Klausner Leopoldisaalihr 

Frühlingskonzert, gegen freie Spenden. Dazu herzliche Einladung.  

Das Wort des „Pfarrhofkaters Maxi „ 

  

Der Fasching, die lustige Zeit ist vorbei, wo es in unserem Ort einen sehr einfallsreichen Faschingszug gab. 

Auch ich erinnere mich noch an einige „Schabernacks“ meinerseits gerne zurück, als ich immer wieder mit 

einer lebenden Maus in der Küche und am Gang gespielt habe. Dazu kam aber auch etwas für mein Frauli, 

als sie überall ihr Telefon suchte. Da sie es nicht finden konnte, hat sie vom Festnetz angerufen und siehe da, 

es läutete in der Küche, aber es war trotzdem nicht zu finden. Warum, weil ich drauf lag und mich überhaupt 

nicht gerührt habe, als es unter mir geläutet hat. Erst mein Herrli kam darauf und hat das unter mir liegende 

Telefon herausgeholt. So nütze ich jetzt die ruhigere Zeit, die Fastenzeit nach dem Worten aus dem 

Psalm: „Mich quält keine Sorge, wenn ich mich niederlege, ganz ruhig schlafe ich ein; denn du, HERR, lässt 

mich in Sicherheit leben“ (Ps 4,9).                       Euer Pfarrhofkater: Maxi 

  

Gottesdienste und Termine wie immer im Pfarrkalender 

  

Im Blick auf die Gefährlichkeit des Feuers 

  

Ein wichtiger Hinweis im Hinblick auf die bevorstehende (trockene) Jahreszeit! 

Alles, was mit Feuer zu tun hat kann auch zur großen Gefahr eines Wald– und Wiesenbrandes führen. Immer 

wieder hört man von solchen  Bränden, welche durch Unachtsamkeit ausgelöst werden. Grundbesitzer bitte 

achtet darauf! Aber auch bei Spaziergängen, keine Zigarettenreste wegzuwerfen, welche nicht sicher gut 

ausgelöscht sind, aber auch keine Glasflaschen und ähnliches wegzuwerfen. Auch bei dem Grillen ist höchste 

Vorsicht geboten, vor allem ob das Feuer wirklich am Ende gelöscht ist. Wenn ALLE aufmerksam sind, kann 

die Freude des Spazierganges, der Wanderung und des Grillens wirklich genossen werden und so auch alle 

Schäden vermieden werden.   

Wo ist sie? 

Seit Jahren wandert  in unserem Ort eine „Fatima Muttergottes Statue“, welche sich in einembraunen 

Holzkasten (ca.50cm x 25cm x 15cm) befindet. Ich habe schon längere Zeit (einige Jahre) nichts gehört, wer 

sie hat und wo sie sich befindet. Es kann auch sein, dass jemand, der sie hatte, verstorben ist und der 

„Kasten“ irgendwo steht. Es wäre schade, wenn sie nicht mehr auffindbar ist.Bitte schaut nach, wo sie ist, 

damit ich sie wieder in unsere Familien weiterwandern lassen kann.   

Pilgerreisen ins Heilige Land, nach Lourdes, nach Mariazell  



Heilig-Land-Pilgerreise wird vom „Mariazeller Pilgerverein Mauer“ in der Zeit von 

10.-17.09.2015 sein. Anmeldung: “Optimundus-reisewelt“  Wienerbergstraße 7/5; 1100 Wien, z.H. Frau 

Petra Berger. 

Pilgerfahren (Flug) des „Marianische Lourdeskomitee“ vom 24.-29.04.2015; sowie vom 16.-

21.07.2015; Anmeldung: http://members.aon.at/lourdeskomitee/. 

Fußwallfahrtdes „Mariazeller Pilgerverein Mauer“ nach Mariazell: vom 28.08.-31.08 2015; 

Anmeldung: www.pilgerverein.at; Buswallfahrt: 31.08.2015 – Anmeldung: Pfarramt Klausen-

Leopoldsdorf: 02257/220. Gesamtinformationen: Ernst Birringer 0664/1353329. 

  

Impressum: Inhaber, Verleger und Herausgeber: r.k.Pfarramt Klausen-Leopoldsdorf, Pfarrblattteam der 

Pfarre Klausen-Leopoldsdorf. Alle: 2533 Klausen-Leopoldsdorf 86;  Tel/Fax: 02257/220 od: 

O664/4345705  E-Mail: pfarre.klausen@aon.at.  Hergestellt im eigenen Druckverfahren. Offenlegung 

gem.§ 25 Mediengesetz: Alleininhaber r.k.Pfarre Klausen-Leopoldsdorf. Kommuniakationsorgan der 

Pfarrgemeinde Klausen-Leopoldsdorf. DVR-Nr. 0029874(1101). Pfarrblatt im Internet unter:www.klausen-

leopoldsdorf.at  oder:  www.hochstrass.at 

  

Einladung zum dem Baby- & Kleinkindertreff! 

Liebe Eltern, 

habt ihr Lust auf ein paar gemeinsame Stunden mit anderen Eltern und ihren Kindern? Wir treffen uns alle 

zwei Wochen jeweils am Mittwoch um mit unseren Kindern zu spielen, zu tanzen, zu malen und miteinander 

zu plaudern und Erfahrungen auszutauschen. Herzlich Willkommen sind alle interessierten Eltern mit ihren 

Kindern von 0-3 Jahre (gerne können auch die älteren Geschwisterkinder mitkommen). Wann? ab 15:30 Uhr 

bis ca.17:00 Uhr Wo? Leopoldisaal  Termine: 4. März 18. März 1. April 15. April 29. April 13. Mai 27. 

Mai Keine Anmeldung – Einstieg jederzeit möglich – Teilnahme kostenlos 

  

Mitteilungen aus dem Dekanat Heiligenkreuz, 

24. Jg., Nr. 256, März 2015 

  

  

Liebe Schwestern und Brüder im Dekanat, im Seelsorgeraum Wienerwald! 

Wir stehen in der Österlichen Buß- und Fastenzeit und gehen in diesen 40 Tagen auf Ostern zu. Die 40 Tage 

erinnern uns an die 40 Jahre, wo das Volk Israel durch die Wüste wanderte, wo Mose 40 Tage auf dem Berg 

Sinai verbrachte, wo Elija 40 Tage zum Gottesberg Horeb wanderte, und schauen schließlich auf Jesus, der 

http://members.aon.at/lourdeskomitee/
http://www.pilgerverein.at/
mailto:pfarre.klausen@aon.at
http://www.klausen-leopoldsdorf.at/
http://www.klausen-leopoldsdorf.at/


40 Tage in der Wüste gefastet hat. 40 Tage (ohne die 6 Fastensonntage zu zählen, denn mit ihnen sind es 46 

Tage!) bereitet sich auch die Kirche auf die Osterfeier vor: Durch Fasten, Beten, Almosen (Gutes geben) und 

durch das Hören auf das Wort Gottes, setzt sie ein Zeichen der Umkehr. In vielen Gemeinden gibt es 

Einkehrtage und Bußgottesdienste. Im Sakrament der Buße (hl.Beichte) wird den Einzelnen die Versöhnung 

mit Gott und der Kirche zugesprochen. Also, ein reichhaltiges Programm für diese 40 Tage – UND darum 

der Aufruf an jeden Einzelnen von uns, diese Zeit in rechter Weise zu nützen. 

Euer Dechant: Josef Kantusch  

Gottesdienste und Wallfahrten  

Stift Heiligenkreuz:  Heilige Messe der Hochschule,jeden Montag, 18:00 Uhr in der 

Katharinenkapelle „Heilige Messe der Hochschulgemeinschaft“, die im deutschen, katholischen 

Fernsehsender EWTN direkt übertragen wird. Dazu sind auch GLÄUBIGE HERZLICH 

EINGELADEN!  (https://www.ewtn.de )  6.3.  Stift Heiligenkreuz:  20.15 Uhr Jugendvigil in der 

Kreuzkirche 7.3.  Stift Heiligenkreuz:  20.15 Uhr Matutina Mariana in der Kreuzkirche 8.3.  Gaaden:  11 

(!) UhrHl. Messe mit Jung und Alt, Tauferneuerungsfeier der Erstkommunionkinder in der Pfarrkirche 

Gaaden, anschl. gemeinsames Mittagessen im Haus St. Jakob 9.3.  Gaaden:  17.30 UhrKinderlobpreis in 

der Kapelle Untergaaden (Berggasse) 11.3.  Maria Raisenmarkt:  457. Monatswallfahrt Geistlicher 

Leiter: Bruder Eduard, Neupriester von den Samaritern FLUM, 18:00 Uhr Beichtgelegenheit, 18:30 Uhr 

Vesper, 19:00 Uhr Rosenkranz und hl. Messe mit Primizsegen und Krankensegnung 15.3.  Gaaden:  15 

Uhr Familienkreuzweg ab Pfarrkirche Gaaden 15.3.  Sulz: 9.30 Uhr Familienmesse in 

der Pfarrkirche 17.3.  Gaaden:  19.30 Uhr Abend der Barmherzigkeitin der Kapelle Untergaaden 

(Berggasse) 21.3.  Sulz:  20:30 Uhr  Jugendmesse, musikalische Gestaltung Michael Hotop und 

Team. Thema: „Say Geronimo – Also für die Liebe“. 22.3.  Stift Heiligenkreuz:  16:00 

Uhr DEKANATSKREUZWEG im Freien 27.3.  Stift Heiligenkreuz:  15:00 Uhr, Barrierefreier 

Kreuzweg „Simon von Syrene“ im Innenhof des Stiftes. 29.3.  Gaaden:  Palmsonntag 10 Uhr Hl. Messe 

mit KiKi (Kinderkirche) und Palmweihe in der Pfarrkirche Gaaden   

Veranstaltungen und Vorträge   

6.3.  Stift Heiligenkreuz: 19:00 Uhr, Vortrag von Dr. Erhard 

Busek, Thema: Migration,Religionsvielfalt, Erwerbslosigkeit  – bietet ein christliches Europa 

Lösungen?  10.3.  Sulz: 19.30 Uhr im Pfarrheim, Vortrag mit Lichtbildern: „Ein Jahr danach … – wieder 

in die Berge“ von P. Norbert. 13.3.  Sittendorf:  „fest-frei-priesterlich – ein neues Miteinander“. Eine 

Pilgerreise aus dem Wienerwald nach Konstantionopel, zu Papst Franziskus und dem Patriarchen 

Bartholomäus I.  Vortrag mit Bild und Ton.  19:30 Uhr Aula Sancti Petri, davor um 18:30 Uhr Hl. 

Messe. 15.3.  Stift Heiligenkreuz:  Suppensonntag von 10:30 bis 13:30 Uhr im Pfarrheim Heiligenkreuz   

ALLAND 

2534 Alland Tel. 02258/76168 – Fax Kl. 20 

  

Zum Geburtstag gratulieren wir ganz herzlich: 

https://www.ewtn.de/


zum 75er: Fr. Tuschl Marianne (Alland), Hr. Wirthler Josef(Groisbach); zum 81er: Hr. Schier Alois 

(Alland), Fr. Dorffner Christine (Alland); zum 82er: Fr. Hanner Cäcilia (Mayerling), Hr. Streibl Franz 

(Alland) Hr. Hanner Johann (Mayerling), Fr. Schillab Maria (Alland); zum 84er: Hr. DI Haiderer Gerhard 

(Alland), Hr. Kornberger Rudolf (Alland); zum 85er: Hr. Richard Kurt (Alland); zum 88er: Fr. Maier 

Anna(Groisbach); zum 91er: Fr. Wimmer Hildegard (Alland), Fr. Heider Josefine (Mayerling); zum 

94er: Fr. Schäfer Maria (Mayerling); 

Kirchlich beerdigt wurde: 

Fr. Dr. Marianne Kromer R.I.P.  

Gaaden 

2531 Gaaden Tel. und Fax 02237/7202 

Wir gratulieren herzlich zum 75er Fr. Hannelore Mann, zum 83er Fr. Gertrud Vogl, zum 86er Fr. 

Camilla Miksits und zum 88er Hr. Ernst Imrich und Hr. RegR Franz Petzwinkler.  

Heiligenkreuz 

2532 Heiligenkreuz Tel. 02258/8703-151 

  

Getauft wurden: 

Clemens Cabe aus Wien, Josefine Schubert aus Wien, Elias Felbermayer aus Oeynhausen 

Wir gratulieren zum Geburtstag im März: 

zum 70er: Fr. Antonia Bubenik aus Siegenfeld; zum 80er: Fr. Erna Gramm aus Sattelbach; zum 82er: Fr. 

Margarethe Schieder aus Heiligenkreuz, Fr. Hermine Bernglau aus Preinsfeld; zum 84er: Fr. Anna Tasch 

aus Heiligenkreuz; zum 85er: Hr. Ing. Johann Tömböl aus Heiligenkreuz; Fr. Erika Bauernfeind aus 

Heiligenkreuz, Fr. Hermine Schwaiger aus Heiligenkreuz; zum 95er: Hr. Josef Beier aus Grub. 

Kirchlich getraut wurden: 

Patrick und Cornelia Tuschill, geb. Maitz. 

In die ewige Heimat gingen voraus: 

am 7.2. Maria Wollein aus Hl+, beigesetzt am 13.2. und am 7.2. Johann Fürtinger aus Heiligenkreuz, 

beigesetzt am 14.2.  

  

Klausen-Leopoldsdorf 

2533 Klausen-Leopoldsdorf Tel. 02257/220  



Das hl. Sakrament der Taufe empfing: 

Timo Herbert Brandt in Heiligenkreuz. 

Herzliche Glück-u. Segenswünsche: 

zum 70.Geb.: Hr. Franz Fahrenberger, Agsbach, Hr. Dr. Wolfgang Hahn, Groß Krottenbach, Hr. Mag. 

Hans-Peter Paukowitsch, Hainbach; zum 75.Geb.: Fr. Ilse Bobrowsky, Hochstraß; zum 80.Geb.: Fr. 

Hermine Tisch, Lammerau; zum 81.Geb.: Hr. Johann Schubert, Agsbach, Hr. Hubert Steger, Hochstraß; 

zum 86. Geb.: Hr. Rudolf Kaswurm, Hauptbach; zum 87. Geb.: Fr. Elisabeth Sadil, Doktorgasse, Fr. Judith 

Lenhart, Hochstraß; zum 89. Geb.:  Fr. Maria Scheiblecker, Lammerau; zum 91. Geb.: Fr. Johanna Ploy, 

dzt. Mayerling. 

Das hl. Sakrament der Ehe empfingen: 

Cornelia Maitz & Patrick Tuschill in Heiligenkreuz. 

In die ewige Heimat gingen uns voraus: 

am 7.1. Fajka Kvas, Hainbach, im 56. Lebensj., bestattet am 10.1. in Bosnien; am 19.1. Marlene 

Linemayer, Agsbach, im 84.Lebensj., beigesetzt am 3.1. Linz; am 3.2. Emma Nosch, Hochstraß, im 87. 

Lebensj.; best.am 11.2. in Altlengbach.  

Maria Raisenmarkt 

2534 Maria Raisenmarkt Tel. und Fax 02258/2574 

  

Wir gratulieren herzlichst zum Geburtstag im März: 

Fr. Maria Hirschhofer, Obermeierhof, zum 82. Geb.; Fr. Leopoldine Bachner, Maria Raisenmarkt, zum 95. 

Geb.; Hrn. Josef Edelbacher, Zobelhof, zum 75. Geb.; Fr. Helga Baran, Maria Raisenmarkt, zum 91. Geb.; 

Fr. Gabriele Potacek, Untermeierhof, zum 87. Geb.. 

Kirchlich beerdigt wurde am 7.2. Hr. Franz Steinberger.  

Sittendorf 

2393 Sittendorf Tel. 02237/7670  

Wir gratulieren Im März: 

zum 75. Geb. Fr. Herta Muck, zum 83. Geb. Hr. Josef Stelzer, zum 85. Geb. Fr. Leopoldine Binder und 

zum 87. Geb. Fr. Berger Leonora; 

zum 60. Hochzeitstag Hr. Herwig und Fr. Margarete Wunsch  

Sulz im Wienerwald 



2392 Sulz, Tel. 02238/8105  

Das Sakrament der Taufe empfing Astrid Kerstin Hamann-Merz. 

Wir gratulieren herzlich zum 75. Geb. Fr. Liselotte Walka, Fr. Erika Vesely, Fr. Ingeborg Holzer und Fr. 

Erika Weigl, zum 83. Geb. Fr. Erna Kellner und Fr. Johanna Röger und zum 87. Geb. Frau Hermine Grim.  

Sonntagsmessen im Dekanat 

Alland: Samstag 18 Uhr (während Sommerzeit 19 Uhr), Sonntag 9 Uhr 

Dornbach: 8.30 Uhr 1x monatl. statt d. Messe um 9 Uhr in Sittendorf 

Gaaden: Samstag 18 Uhr (Kapelle), Sonntag 10 Uhr 

Grub: Sonntag 10.15 Uhr 

Gruberau: 3. Sonntag im Monat 18 Uhr (bitte in Sulz anfragen) 

Heiligenkreuz: Samstag 18.45, Sonntag 8.30,9.30,11,18.45 Uhr 

Hochstraß: Sonntag 8.45 Uhr 

Klausen-Leopoldsdorf: Samstag 18.30 Uhr, Sonntag 7.30 & 10 Uhr 

Mayerling: Sonntag Kapelle d. Heimes 14.30 Uhr, Karmel 19 Uhr 

Maria Raisenmarkt: Samstag 18.30 Uhr, Sonntag 9.30 Uhr 

Schwarzensee: Sonntag 8.15 Uhr 

Siegenfeld: Sonntag 10 Uhr 

Sittendorf: Samstag 18.30 Uhr, Sonntag 9 Uhr 

Sparbach: Sonntag 8.30 Uhr 

Sulz: Samstag 18.30 Uhr, Sonntag 9:30 Uhr 

  

Ärztebereitschaftsdienst – Ärztenotruf: 141 

Sonn- und Feiertagsdienste der Ärzte in den Gemeinden 

Alland, Gaaden, Heiligenkreuz und Klausen-Leopoldsdorf: 

  

28.2./1.3.   MR Dr. ZELLER Gaaden, 02237/7358 

7./8.3.        Dr. PAL Alland, 02258/76161 

14./15.3.    MR Dr. ZELLER Gaaden, 02237/7358 

21./22.3.    MR Dr. BARTMANN Heiligenkreuz, 02258/8200 

28./29.3.    Dr. SCHARF-HOFNER Klausen, 02257/213 

4./5.4.        MR Dr. ZELLER Gaaden, 02237/7358 

  

Zahnarzt-Bereitschaftsdienst: 

https://sso.arztnoe.at/arztsuche/displayMedic/aeknoe?q=id:2414
https://sso.arztnoe.at/arztsuche/displayMedic/aeknoe?q=id:2414
https://sso.arztnoe.at/arztsuche/displayMedic/aeknoe?q=id:5382
https://sso.arztnoe.at/arztsuche/displayMedic/aeknoe?q=id:5545
https://sso.arztnoe.at/arztsuche/displayMedic/aeknoe?q=id:2414


Tel. 02258/2150 Dr. Raimann, Alland; 

Tel. 02258/8580 Dr. Stift, Heiligenkreuz 

Tierarzt-Bereitschaft: 

Tel. 02258/6628 Dr. Grünwald, Alland 

Tel. 02237/7269 Tierklinik Gaaden 

  

Impressum: Kommunikationsorgan der Pfarren im Dekanat Heiligenkreuz, Herausgeber: Dechant Mag. 

Josef Kantusch, 

A-2533 Klausen-Leopoldsdorf 

April 2015 

Liebe Pfarrgemeinde ! 

Ostern, das Fest der Auferstehung des Herrn, ist das größte Fest im Lauf des Jahres. Es ist das Fest des 

Lebens, das Fest der Freude, das Fest der Christenheit. Ist es das wirklich? Auch in der Welt von heute? JA, 

es ist es! Doch haben die Menschen vieles vom Glaubensgut scheinbar vergessen. Vielfach wird alles so 

lange hinterfragt, bis nichts mehr über bleibt.  Dazu gibt es auch das religiöse Brauchtum, welches das 

christliche Leben bereichert. Gott sei Dank hält unsere Gemeinde am „Erbe der Ahnen“ in diesem Bezug 

fest, wo die Feste im Kirchenjahr: Vinzenz, Osternacht, Florianitag, Fronleichnam, Allerheiligen und andere 

dazu gefeiert werden. Ist es doch nicht mehr überall so, wo viele Christen nicht mehr daran denken und ein 

recht lockeres Leben leben, im Bezug auf den Glauben. Schade um die Zeit der Vergangenheit, wo Glaube 

und Leben in guter Übereinstimmung gelebt wurden, auch im öffentlichen Leben. War es doch 

selbstverständlich, das bei öffentlichen Anlässen auch eine hl. Messe dabei war. In unserer Zeit ist das vieles 

verloren gegangen. Leider wollen viele Menschen „Glaube, Kirche und Religion“ in den Privatbereich 

abdrängen, als wären sie ein Hemmnis des neutralen Staates, des Fortschritts und wachsender 

Demokratie. War es doch selbstverständlich, dass bei Angelobungen, der Beisatz „So war mir Gott helfe“ 

dazukam, was schließlich und endlich eine verfassungsmäßig erlaubte Ergänzung darstellt, so finden wir es 

in unserer Zeit nur mehr vereinzelt. In all den Bereichen ist eine Übereinstimmung von Wort und Tat und 

das Bemühen um die „Übersetzung des Evangeliums“ in den konkreten Alltag, auch in der Politik, zu einem 

Beispiel für die Menschen zu machen. Warum diese Gedanken im Zusammenhang mit dem Osterfest? Ostern 

ist ein NEUANFANG, weil nach Tod und Trauer um Jesus, die Auferstehung, das neue Leben folgte. Darum 

sollen uns auch all diese Gedanken zu einem Neuanfang in unserem Denken und Handeln als Christen 

bewegen. Stellen wir den Sonntag, den Auferstehungstag Jesu, den ersten Tag jeder Woche in den 

Mittelpunkt unseres Lebens, um den Herrn in seinem Wort und im Brot des Lebens zu begegnen, um Kraft 

zu tanken für die neue Woche, dass wir nicht am Ende unseres Lebens dastehen, wie Bäume die keine Frucht 

getragen haben. Steht doch am Ende des Lebensweges das Zeichen der Hoffnung und der Verheißung: das 

NEUE LEBEN für jeden uns bereit. Denken wir daran: die Liebe hat gesiegt, Christus ist auferstanden. Das 

alles sagt uns: in all unseren Dunkelheiten und Belastungen ist Jesus an unserer Seite. Er ist da: stärkend, 



ermutigend, befreiend, tröstend, liebend. In seiner Auferstehung wurde der Gott der Lebenden sichtbar. Der 

Tod ist entmachtet, das Leben hat gesiegt. Grund genug, um uns zu freuen, zu feiern und zu jubeln. 

Gesegnete Kar- und Ostertage: Euer Pfarrer: Josef Kantusch  

Der gewohnte Monatsrückblick  

Das hl. Sakrament der Taufe empfingen:  

07.03. Tobias Andreas und Lisa Carina Pechhacker, in Neuhaus. 

Gottes Segen dem Kind, den Eltern und den Paten.  

In die Ewigkeit vorausgegangen ist: 

Auswärtige Begräbnisse: 

18.03. Gerhard Posch, + 04.03. im 87.Lj, (Schwiegervater v.Manfred Kantusch) Wr. Zentralfriedhof; 

26.03. Maria Karoline Speringer, + 18.03. im 86.Lj. best. in Altenmarkt a.d.Tr. 

28.03. Christine Fischer (Talfischer), + 24.03. im. 63.Lj. in Hafnerberg 

Gott schenke Auferstehung und ewiges Leben, den Angehörigen Trost und Glaubenskraft.  

Ratschen in den Kartagen 

  

Vom Gloria der Abendmahlmesse am Gründonnerstag, bis zum Gloria der Osternachts-messe schweigen die 

Glocken. Da werden unsere Ministranten wieder mit ihren Ratschen zum Beten des „Engel des Herrn“ 

aufrufen. In Klausen, am Gründonnerstagabend, nach der Abendmahlmesse, gehen sie um den Ortskern 

ratschend herum. Am Karfreitag kommen sie in der Früh, zu Mittag und am Abend und am Karsamstag in 

der Früh und zu Mittag in die Häuser. Dann bitten sie für ihre Mühen und Strapazen um die wohlverdienten 

Gaben. Das  gegebene Geld gehört alles den Ratschern. Es wird so wie in den Vorjahren, bei den Ministranten 

je nach der Anzahl ihrer Ministrantendienste, das heißt: sooft jeder im Lauf des Jahres ministriert und selber 

auf seinen Ministrantenzettel in der Sakristei Klausen eingetragen hat, aufgeteilt. Es gibt daher kein privates 

Geld, auch keines für die Kirche oder für irgendwelche Zwecke. In Hochstraß wird mit fahrbaren Ratschen 

durch die Straßen gefahren, aber nicht abgesammelt, sondern am Ostersonntag gehen die Kinder, wie immer 

Eiersammeln. 

Kartage und Ostern 
Die Karwoche, die Heilige Woche, beginnen wir mit dem PALMSONNTAG,  29. März: Es ist jener Tag, 

an dem Jesus, auf einem Esel reitend in die Stadt Jerusalem unter den Hosannarufen der Leute eingezogen 

ist, die ihm mit den Palmzweigen begrüßt haben. Am Samstag,  28. März, ist um 18,30 h 

Vorabendmesse  mit Palmweihe. Am Palmsonntag, 29. März, Frühmesse um 7,30 Uhr, wie immer. Zur 

Palmweihe, bei Schönwetter mit unserer Eselin „Roberta“, versammeln wir uns inHochstraß beim 



Feuerwehrhaus, um 8,45 Uhr und in Klausen, bei  der Reitherkapelle um 10 Uhr. Wie einst die Leute in 

Jerusalem, ziehen wir in der Palmprozession mit dem Esel zur Kirche und feiern dort die hl. Messe. 18 

Uhr Kreuzwegandacht am Palmsonntag in der Kirche Klausen. GRÜNDONNERSTAG, 2.April, Feier 

des Letzten Abendmahles Jesu . Hl. Messe vom Letzten Abendmahl: Kirche Hochstraß um 17,30 

Uhr. Klausen um 19 Uhr. Nach dieser hl. Messe wird in Klausen das Allerheiligste in die 

Wochentagskapelle getragen, in Erinnerung daran, dass Jesus nach dem Letzten Abendmahl auf den Ölberg 

gegangen ist, um zu beten und so sein Leiden durch den Verrat des Judas und die Gefangennahme zu 

beginnen. Stilles Gebet bis 21 Uhr, dann die Ölbergandacht. Von 20 – 21 Uhr ist auch Beichtgelegenheit im 

Beichtraum bei der Wochentagskapelle. KARFREITAG,  3. April, Todestag Jesu. STRENGER 

FASTTAG. KEIN FLEISCH  – ERWACHSENE  ESSEN  SICH  NUR  EINMAL  SATT. Hochstraß: 

17,30 h Karfreitagsgottesdienst ! Klausen: 8 Uhr Kreuzwegandacht.  19 Uhr  Karfreitagsgottesdienst. 

Anbetung beim Hl.Grab bis 21 h, Beichtgelegenheit – Andacht der letzten Worte Jesu. KARSAMSTAG, 4. 

April, Tag der Grabesruhe Jesu. Von 9 – 11 Uhr / 14 – 16,30 Uhr Anbetung beim Hl. Grab. 15 Uhr 

Kindergottesdienst beim Hl.Grab – Speisensegnung. OSTERNACHTSFEIERN: Kirche Hochstrass 

um 17,30 h. Kirche Klausen um 20 h. In dieser Feier ist die Segnung des neuen Feuers, der Einzug mit der 

Osterkerze in die Kirche. Osterlob, Wortgottesdienst, Taufwasserweihe und Tauferneuerung, Ostermesse, 

Speisensegnung. In Klausen ist im Anschluss an die Osternachtsfeier die 

Auferstehungsprozession. OSTERSONNTAG, 5. April, HOCHFEST DER AUFERSTEHUNG JESU In 

der Kirche Hochstraß um 8,45 h Festliche Ostermesse. Klausen: Beichte ab 7 Uhr; 7,30 h / 10 h 

Festmessen. Speisensegnung nach jeder hl. Messe. OSTERMONTAG, 6. April: In Hochstraß um 8,45 

Uhr Festmesse. In Klausen: 7,30 h Festmesse; 10 Uhr Rhythmische Kinderostermesse. 

Frühlingskonzert im Leopoldisaal – 12.April – 16 h Die Blasmusik Altenmarkt gibt amSonntag, 

12.April 2015 um 16 Uhr im Klausner Leopoldisaal ihr Frühlingskonzert, gegen freie Spenden. Dazu 

herzliche Einladung.   

Markusprozession – 25.April 

Am Fest des hl. Markus, Samstag, 25.April,  nach der Vorabendmesse um 18,30 h  Markusprozession, um 

gutes Wetter und das tägliche Brot, zum „Leopoldipark“ neben der Agsbachstraße. Holztrift- und 

Forstmuseum Schöpflklause Das Museum ist von April bis Oktober an jedem 1. und 3.Sonntag im Monat 

von 14 – 16 Uhr geöffnet. Beginn: 5.April.  Für Gruppen ab 6 Personen vereinbaren wir auch gerne andere 

Termine unter 02257/67002. DORFERNEUERUNGSVEREIN KLAUSEN-LEOPOLDSDORF   

Das Wort des „Pfarrhofkaters Maxi „ 

Die Zeit vergeht so schnell, Monat für Monat. Ich komme gar nicht mehr zurecht mich in alle durch das 

Drucken des Pfarrblattes leer gewordenen Papierschachteln zu legen, steht schon das nächste Pfarrblatt an. 

Das Papier zum Drucken wird jeweils Palettenweise im Pfarrhof geliefert denn bei größerer Abnahme ist es 

ein wenig billiger. Gott sei Dank bekommt mein Herrli öfter einige Packerl Papier von jenen Leuten oder 

Vereinen, welche einen Beitrag im Pfarrblatt abdrucken lassen. Keinesfalls aber ist es so, wie manche Leute 

meinen, das Papier zahlt ohnehin die Gemeinde. Nein, das Papier zahlt die Pfarre. Das Pfarrblatt, so sagt 

mein Herrli,  ist für mich so etwas, wie ein „persönlicher Brief“ an jeden Leser. Ich weiß, dass viele das 

Pfarrblatt gerne lesen, ja manche meinen Artikel „Wort des Pfarrhofkaters Maxi“, als Erstes. Ich freue mich 

und danke im Namen meines Herrlis für alle Spenden, die für das Pfarrblatt gegeben werden und wünsche 

ein gesegnetes Osterfest.                                       Euer Pfarrhofkater Maxi. 



Gottesdienste und Termine- wie immer im Pfarrkalender 
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Einladung zum Frühlingskonzert  der Blasmusik Altenmarkt am 

Sonntag 12. April 2015  

um 16 Uhr im Leopoldisaal Klausen-Leopoldsdorf  

Ich lade ganz herzlich zu diesem Frühlingskonzert in unseren Leopoldisaal ein: 

  

Mitteilungen aus dem Dekanat Heiligenkreuz, 

24. Jg., Nr. 257, April 2015 

  

  

Liebe Schwestern und Brüder im Dekanat, im Seelsorgeraum Wienerwald! 

Der Beginn des Monats April fällt in diesem Jahr in die KARWOCHE. In dieser HEILIGEN WOCHE 

gehen wir den Leidensweg des Herrn mit, bis zu seiner Auferstehung. Vom Einzug Jesu in Jerusalem 

bis zum Tod am Kreuz, von der Grabesruhe und dem Hinabsteigen in das Reich des Todes bis zum 

Ostermorgen. Wir schöpfen Vertrauen aus der Liebe Gottes, die sich in Jesu Hingabe zeigt. In der 

Verbundenheit mit dem Auferstandenen Herrn sollen wir uns auch den leidenden und missachteten 

Menschen öffnen. Ostern zeigt uns wieder, dass das Ende nicht im Tod des Karfreitags liegt, 

sondern dass die Auferstehung Ostern folgt. Ostern ist das höchste Fest des ganzen Jahres, das 

uns die eigene Auferstehung vor Augen führt und dadurch unserem Leben einen neuen Sinn gibt. 

Die Osterzeit dauert 50 Tage, vom Ostersonntag bis Pfingsten. Die Osterkerze zeigt uns das 

sichtbar auf, indem sie in diesen 50 Tagen leuchtet. An der Osterkerze wird bei jeder Taufe die 

Taufkerze entzündet, als Anfang des christlichen Lebens. Die Osterkerze leuchtet auch bei jedem 

Begräbnis, als Zeichen der Gegenwart des Auferstandenen. 

Allen Lesern ein gesegnetes Osterfest: 

Euer Dechant: Josef Kantusch  

Gottesdienste und Wallfahrten  

mailto:pfarre.klausen@aon.at
http://www.klausen-leopoldsdorf.at/


Stift Heiligenkreuz:  Heilige Messe der Hochschule, 

jeden Montag, 18:00 Uhr in der Katharinenkapelle „Heilige Messe der Hochschulgemeinschaft“, die im 

deutschen, katholischen Fernsehsender EWTN direkt übertragen wird. Dazu sind auch GLÄUBIGE 

HERZLICH EINGELADEN!  ( https://www.ewtn.de )  

1.4.  Gaaden:  15 Uhr Kinderkreuzweg in der Pfarrkirche (anschl. Ostereierfärben im Haus St. 

Jakob) 

2.4.  Gaaden:  Gründonnerstag 19 Uhr Hl. Messe mit Fußwaschung in der Pfarrkirche 

2.4.  Stift Heiligenkreuz:  Gründonnerstag, 10.45 Uhr Fußwaschung im Kreuzgang, 

18.00 Uhr Hl.Messe vom letzten Abendmahl in der Abteikirche 

3.4.  Gaaden:  Karfreitag 15 Uhr Kreuzweg in Sparbach, 17 Uhr Karfreitagsliturgie in der 

Pfarrkirche Gaaden 

3.4.  Stift Heiligenkreuz:  Karfreitag, 14.30 Uhr Karfreitags-Kreuzweg im Freien, 17.00 

Uhr Liturgie vom Leiden und Sterben unseres Herrn Jesus Christus in der Abteikirche, anschl. 

Grablegung-Kreuzkirche 

4.4.  Gaaden:  Osternacht 21 Uhr Osterfeuer und Hl. Messe in der Pfarrkirche Gaaden 

4.4.  Stift Heiligenkreuz:  Karsamstag 

21.00 Uhr Hochheilige Osternacht in der Abteikirche: Lichtfeier-Exsulted-Wortgottesdienst-

Taufwasserweihe-Erwachsenentaufen-Tauferneuerung, anschl.Agape im Kellerstüberl 

5.4.  Gaaden:  Ostern 8.30 Uhr Hl. Messe in Sparbach, 10 Uhr Hl. Messe in der Pfarrkirche 

Gaaden (anschl. Ostereiersuchen)  

5.4.  Stift Heiligenkreuz:  Ostersonntag 

7.45 Uhr Feierliche Laudes , 9.00 Uhr Osterhochamt in der Abteikirche mit 

Auferstehungsprozession 

18.00 Uhr Pontifikalvesper 

6.4.  Gaaden:  Ostermontag 10 Uhr Emmausgang ab Kapelle und Hl. Messe am Kögerl in 

Gaaden, 16 Uhr Emmausgang und Hl. Messe in Sparbach 

6.4.  Sulz:  Emmausgang am Ostermontag, 

17 Uhr Treffpunkt Pfarrkirche Sulz, 18 Uhr Ostermesse in der Gruberau 

10.4.  Stift Heiligenkreuz:  20.15 Uhr Jugendvigil in der Kreuzkirche 

https://www.ewtn.de/


11.4.  Maria Raisenmarkt: 458. Monatswallfahrt Geistlicher Leiter: Hochwürdigster Herr 

Abt Prälat Dr. Maximilian Heim von Heiligenkreuz, 18 Uhr Beichtgelegenheit, 18:30 Uhr Vesper, 

19 Uhr Rosenkranz, Hl. Messe, Krankensegen und eventuell Lichterprozession 

11.4.  Stift Heiligenkreuz:  20.15 Uhr Matutina Mariana in der Kreuzkirche 

13.4.  Gaaden:  17.30 Uhr Kinderlobpreis in der Kapelle Untergaaden (Berggasse) 

19.4.  Sulz:  9.30 Uhr Familienmesse in der Pfarrkirche 

21.4.  Gaaden:  19.30 Uhr Abend der Barmherzigkeit in der Kapelle Untergaaden 

(Berggasse) 

25.4.  Sulz:  Lange Nacht der Marienkirche Sulz 20 Uhr bis 24 Uhr, 19 Uhr hl. Messe 

26.4.  Gaaden:  10 Uhr Erstkommunion in der Pfarrkirche Gaaden 

Vorankündigung: 

5.5.  Dornbach:  1. Maiandacht beim Marienbild in den Feldern, 19:00 Uhr, gemeinsamer 

Start von der Annakapelle. 

Veranstaltungen und Vorträge  

12.4.  Klausen-Leopoldsdorf:  16 Uhr Frühlingskonzert der Blasmusik Altenmarkt im 

Leopoldisaal. 

17.4.  Sittendorf:  “fest-frei-priesterlich – Gebet wirkt”. Patrick Ross spricht über 

die Arbeit im Lebensschutz – persönliche Erfahrungen. 19.30 Uhr  Aula Sancti Petri, davor 

um 18.30 Uhr Hl. Messe 

18.4.  Alland:  Charity-Autowaschen der Allander Firmlinge zugunsten eines 

Waisenhauses in Ghana von 8-14 Uhr am Parkplatz vor der Allander Pfarrkirche (Zufahrt vom 

Hauptplatz) 

21.4.  Sulz:  19:30 Uhr, das KBW lädt herzlich ein zum Vortrag von Prof. Dr. Karl Essmann: 

„Wer schrieb eigentlich das Neue Testament“ 

23.4.  Gaaden:  15 Uhr Seniorenjause im Haus St. Jakob  

ALLAND 

2534 Alland Tel. 02258/76168 – Fax Kl. 20  

Zum Geburtstag gratulieren wir ganz herzlich: 

zum 70er: Hr. Viktor Schindler (Groisbach); zum 75er: Fr. Christina Wolf (Alland), Fr. Irmfriede 

Hainz (Alland); zum 80er: Hr. Philipp Pertschy (Alland); zum 82er: Fr. Anna Tanzer 



(Alland); zum 85er:Fr. Hedwig Hirschhofer (Glashütten); zum 90er: Hr. Ing. Hans 

Leonhardsberger (Alland); zum 92er:Hr. Alois Rapold (Groisbach); 

Gaaden 

2531 Gaaden Tel. und Fax 02237/7202 

Wir gratulieren herzlich zum 70er Fr. Gertrude Haas und Hr. Ing. Peter Zizkovsky, 

zum 75er Fr. Käthe Muck, zum 80er Fr. Elise Gattringer, zum 83er Hr. Karl Brunner, Hr. 

Gerhard Man und Hr. Karl Nachtmann, zum 84er Fr. Erika Nachtmann, zum 85er Fr. Herta 

Sulzer (Sparbach) und Hr. Friedrich Hablecker, und zum 86er Hr. Leopold Kranl. 

Es wurde begraben: Hr. RegR Franz Petzwinkler. R.i.P. 

Heiligenkreuz 

2532 Heiligenkreuz Tel. 02258/8703-151  

Getauft wurden: 

Michele Grabner  und Marlies Stracker-Höß 

Wir gratulieren zum Geburtstag im April: 

zum 70er: Fr. Andrea Zagorski aus Grub; zum 75er: Fr. Elfriede Duller aus Siegenfeld, Hr. 

Heinrich Swoboda aus Siegenfeld; zum 82er: Fr. Auguste Grasl aus Siegenfeld; zum 86er: Fr. 

Barbara Hohlagschwandtner aus Preinsfeld; zum 89er: Fr. Maria Steiner aus Preinsfeld, Fr. Maria 

Hönigsberger aus Grub; zum 92er: Hr. Johann Hohlagschwandtner aus Heiligenkreuz. 

In die ewige Heimat gingen voraus: 

am 21.2. Werner Brix aus Heiligenkreuz, beigesetzt am 27.2.; am 8.3. Maria Samek aus Alland, 

beigesetzt am 14.3.  

Klausen-Leopoldsdorf 

2533 Klausen-Leopoldsdorf Tel. 02257/220  

Herzliche Glück-u. Segenswünsche: 

zum 70. Geb.: Hr. Thomas Taa, Hochstraß; zum 75. Geb.: Hr. Horst Schmid, Riesenbach; zum 

80. Geb.: Hr. Franz Tuscher, Glashütten; zum 81. Geb.: Fr. Theresia Saly, Klein Krottenbach, Fr. 

Hermine Kaswurm, Hauptbach; zum 83. Geb.: Fr. Friederike Steinbach, Hainbach; zum 84. Geb.: 

Fr. Helene Saly, Annagasse; zum 85. Geb.: Hr. Norbert Huber, Agsbach; zum 89. Geb.: Hr. 

Ferdinand Hinterberger, Hochstraß; zum 93. Geb.: Hr. Friedrich Hollergschwandtner, Hochstraß, 

Fr. Gerda Rutter, Lengbachl 

In die ewige Heimat gingen uns voraus: 



am 23.2. Frau Margarete Pichler, Schöpflgitter, im 83.Lebensjahr, bestattet am 6.3. in Klausen. 

Wir gratulieren zum 25. Hochzeitstag: Heidi&Gerhard Matzinger; 

Wir gratulieren zum 65. Hochzeitstag: Maria&Leopold Brader. 

Maria Raisenmarkt 

2534 Maria Raisenmarkt Tel. und Fax 02258/2574 

Das Sakrament der Hl. Taufe empfing 

Max Loidl aus Maria Raisenmarkt. 

Wir gratulieren herzlichst zum Geburtstag im April: 

Hr. Friedrich Potacek, Untermeierhof, zum 84. Geb., Hr. Erich Grassl, Schwechatbach, zum 80. 

Geb., Fr. Ingrid Knabl, Maria Raisenmarkt, zum 75. Geb. 

Sittendorf 

2393 Sittendorf Tel. 02237/7670  

Wir gratulieren im April: 

Fr. Felicitas Braun zum 70. Geb., Hr. Michael Sarg und Fr. Margarete Wunsch zum 81. Geb. 

Wir gratulieren im Mai: 

Hr. Paul Hartmann zum 70. Geb., Hr. Heinrich Tromayer zum 75. Geb., Hr. Johann Tromayer zum 

86. Geb., Fr. Magdalene Tromayer zum 89. Geb. und Fr. Aloisia Kastl zum 92. Geb. 

Wir gratulieren zum 25. Hochzeitstag Hr. Robert und Fr. Sabine Wernitznig 

Sulz im Wienerwald 

2392 Sulz, Tel. 02238/8105  

Das Sakrament der Taufe empfing Ulrich Thomas Felbermayer. 

Wir gratulieren herzlich zum 75. Geb. Hr. Ferdinand Kment, zum 81. Geb. Hr. 

Rudolf  Mühlgrabner, zum 82. Geb. Fr. Maria Patzer und Fr. Hermine Jaklin, zum 84. Geb. Fr. 

Margarita Berger,  zum 86. Geb. Fr. Theresia Kühmayer, zum 89. Geb. Fr. Theresia Schöny, zum 

92. Geb. Hr. Ing. Alfred Fürst. 

In die ewige Heimat gerufen wurden Hr. Josef Berger, Hr. Ing Johann Holzer und Fr. 

Hermine Grim.  

Sonntagsmessen im Dekanat 



Alland: Samstag 18 Uhr (während Sommerzeit 19 Uhr), Sonntag 9 Uhr 

Dornbach: 8.30 Uhr 1x monatl. statt d. Messe um 9 Uhr in Sittendorf 

Gaaden: Samstag 18 Uhr (Kapelle), Sonntag 10 Uhr 

Grub: Sonntag 10.15 Uhr 

Gruberau: 3. Sonntag im Monat 18 Uhr (bitte in Sulz anfragen) 

Heiligenkreuz: Samstag 18.45, Sonntag 8.30,9.30,11,18.45 Uhr 

Hochstraß: Sonntag 8.45 Uhr 

Klausen-Leopoldsdorf: Samstag 18.30 Uhr, Sonntag 7.30 & 10 Uhr 

Mayerling: Sonntag Kapelle d. Heimes 14.30 Uhr, Karmel 19 Uhr 

Maria Raisenmarkt: Samstag 18.30 Uhr, Sonntag 9.30 Uhr 

Schwarzensee: Sonntag 8.15 Uhr 

Siegenfeld: Sonntag 10 Uhr 

Sittendorf: Samstag 18.30 Uhr, Sonntag 9 Uhr 

Sparbach: Sonntag 8.30 Uhr 

Sulz: Samstag 18.30 Uhr, Sonntag 9:30 Uhr  

Ärztebereitschaftsdienst – Ärztenotruf: 141 

Sonn- und Feiertagsdienste der Ärzte in den Gemeinden 

Alland, Gaaden, Heiligenkreuz und Klausen-Leopoldsdorf: 

  

4./5.4.        MR Dr. ZELLER Gaaden, 02237/7358 

6.4    .        Dr. PAL Alland, 02258/76161 

11./12.4.    MR Dr. BARTMANN Heiligenkreuz, 02258/8200 

18./19.4.    Dr. SCHARF-HOFNER Klausen, 02257/213 

25./26.4.    MR Dr. ZELLER Gaaden, 02237/7358 

1.5.           MR Dr. BARTMANN Heiligenkreuz, 02258/8200 

2./3.5.        Dr. PAL Alland, 02258/76161 

  

Zahnarzt-Bereitschaftsdienst: 

Tel. 02258/2150 Dr. Raimann, Alland; 

Tel. 02258/8580 Dr. Stift, Heiligenkreuz 

Tierarzt-Bereitschaft: 

Tel. 02258/6628 Dr. Grünwald, Alland 

Tel. 02237/7269 Tierklinik Gaaden 

https://sso.arztnoe.at/arztsuche/displayMedic/aeknoe?q=id:2414
https://sso.arztnoe.at/arztsuche/displayMedic/aeknoe?q=id:5382
https://sso.arztnoe.at/arztsuche/displayMedic/aeknoe?q=id:5545
https://sso.arztnoe.at/arztsuche/displayMedic/aeknoe?q=id:2414
https://sso.arztnoe.at/arztsuche/displayMedic/aeknoe?q=id:5382
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Mai 2015 

Liebe Pfarrgemeinde ! 

Der Monat Mai, der ja der Gottesmutter Maria geweiht ist, lässt uns in diesem Jahr die Feste der 

Osterzeit; Christi Himmelfahrt und Pfingsten feiern. So schauen wir auch auf „Maria in der 

Auferstehung des Herrn“, wodurch große Freude in die ganze Welt gekommen ist. Freude aber 

auch  in Maria, als sie, die Mutter Jesu all das miterlebt hat, was mit Leiden, Kreuz und Tod Jesu 

im Zusammenhang stand. Maria war unter jenen wenigen Menschen, die unter dem Kreuze Jesu 

standen. In den Bibeltexten ist Maria bei der Auferstehung Jesu nicht direkt erwähnt, wohl aber 

jene Frauen, die in aller Frühe zum Grabe kamen und sahen, dass der Stein weg war, weil Jesus 

auferstanden ist. Ähnlich ist es bei der Himmelfahrt Jesu, wo die Apostel dabei waren, dann 

vom Ölberg nach Jerusalem gingen, um im Abendmahlsaal um den Heiligen Geist zu beten. „Sie 

alle verharrten dort einmütig im Gebet, zusammen mit den Frauen und mit Maria, der 

Mutter Jesu, und mit seinen Brüdern“ (Apg 1,14).  Maria war unter den Aposteln zu finden, 

die am Pfingstfest den Heiligen Geist empfingen.  Maria ist das Urbild des Glaubens, mit ihr haben 

die Jünger, Jesus, den SIE empfangen hat, als wahren Gott und Mensch bekannt, der von den 

Toten auferstanden ist und in der Kraft seiner Auferstehung auch uns zur ewigen Freude führt. 

Darum gehen auch wir als Christen den Weg des Glaubens, der über Leiden und Kreuz, hin zur 

Auferstehung und damit zur Ewigkeit führt. Auf diesem Weg dorthin, suchen wir Menschen auch 

Vorbilder, die uns schon vorangegangen sind. Eines der großen Vorbilder, ist Maria, die 

Gottesmutter. Ihr ist der Monat Mai besonders geweiht, wo wir auch am 2.Sonntag, heuer am 10. 

Mai, den Muttertag feiern. Es ist auch unsere Aufgabe, an unsre Mütter zu denken, für sie zu beten 

und dabei unseren Blick auf Maria zu lenken, die in ihrer mütterlichen Aufgabe nach dem Tod Jesu 

unter den Aposteln zu finden ist. Ihr Muttersein, ist ein großes und wichtiges Vorbild. Maria ist auch 

bei den Aposteln bei der Sendung des Hl. Geistes zu finden. Jesus hat den Aposteln sein Werk 

anvertraut, und sie sind es, die nach Pfingsten, in der Kraft des Hl. Geistes hinausgegangen sind, 

um die frohe Botschaft zu verkünden. Dass die Menschen, diese Botschaft auch annehmen 

und nicht nur hören, sondern sie annehmen und danach leben, ist Jesus so wichtig, dass er  jene 

Menschen, die sein Wort hören und danach handeln, als  „Mutter und Brüder“ anspricht: „Meine 

Mutter und meine Brüder sind die, die das Wort Gottes hören und es befolgen“ (Mt 

12,49). Nehmen wir uns Maria zum Vorbild, in ihrer mütterlichen Sorge und bitten SIE: Heilige 

Maria, Mutter Gottes, bitte für uns Sünder, jetzt und in der Stunde unseres Todes. Gottes Segen: 

Euer Pfarrer Josef Kantusch, e.h.  

Der gewohnte Monatsrückblick: 

Das hl. Sakrament der Taufe empfingen:   



04.04. Osternacht: Lara-Sophie Scheel, Hainbach; 

26.04. Alexander Bernhard Sarg, Dornbach. 

Gottes Segen den Kindern, den Eltern und den Paten. 

In die ewige Heimat gingen uns voraus:  

03.04. Ernst Schmidt, Altlengbach, im 71.Lebensj.(Vater:Ernst Schmidt, Hochstr.);best.10.4. 

Altlengbach 

12.04. Josef Hinterberger, Schöpflgitter 11, im 60.Lebensjahr, beiges: 22.04. in Klausen; 

17.04. Alois (Alex) Wildum, Ort 41, im 87. Lebensjahr, bestattet: 28.04. in Klausen; 

21.04. Hertha Fraz, Hochstraß 464, im 87. Lebensjahr, bestattet: 07.05. in Wien-Liesing; 

22.04. Rudolf Kantusch, Glashütten 26, im 80.Lebensjahr, bestattet: 02.05. in Klausen; 

26.04. Dr. Harald Kutschera, Kaumberg, im 91.Lj. best.: 04.05. in Klausen (Vater v.Dr.Kutschera) 

Gott schenke Auferstehung und ewiges Leben, den Angehörigen Trost und Glaubenskraft. 

Rückblick auf Karwoche und Ostern 

Viel Arbeit war in der Karwoche und zu Ostern. Danke allen für die Hilfen dabei, vor allen für das 

Reinigen der Kirche: Maria/Erich Ploy, Clarissa Kronbichler, sowie für das Herrichten der Kirche zu 

Ostern in der Nacht vom Karfreitag zum Karsamstag:  Maria Katzenbeißer, Leopoldine Watzek, 

Thomas, Maria, Erich Ploy, Josef Hablecker-Agsbach. Die Palmprozessionen  mit unserer Eselin 

Roberta. Danke Beate Gruber und Eva Löschl, die Roberta hergebracht haben, um in „biblischer 

Art“ den Palmsonntag zu feiern. In Hochstraß beim Feuerwehrhaus und in Klausen bei der 

„Reitherkapelle“,  herzlichen Dank für das so zahlreiche Kommen, sowie Frau Reither, welche ihre 

Kapelle so schön dafür vorbereitet und geschmückt hat. Der Gründonnerstag zur hl. Messe vom 

Letzten Abendmahl, zeigte in Klausen die Ministranten mit den Nichtministranten, welche auch 

bereit waren ratschen zu gehen. Herzlichen Dank unseren Ratschern in Klausen: Manninger 

Marion, Doris Astrid, Schweighofer Katja und Paul, Sophia Heiß, Draxler Lena,  Mara-Sophie, 

Rosenberger Lukas, Ulrich Samuel, Ploy Barbara, Pia und Lea Podgorski, Strohmaier Bianca, 

Benjamin, Isabella, Lerchner Stefan, Carina Fuchs. Sie waren bemüht, soweit es möglich war, in 

die Häuser zu kommen. Danke für alles was Ihr ihnen für ihre Mühe gegeben habt. Neben den 

vielen Eiern und anderen guten Dingen, bekamen sie in Klausen den schönen Betrag von € 1.315. 

Als Grundbetrag bekam jeder Ratscher  € 55.-, der Rest wurde entsprechend der Messdienste wie 

immer aufgeteilt. Der Höhepunkt aller Feste des ganzen Jahres, ist die Feier der Osternacht. Um 

17,30 h, in Hochstraß am „Beginn der biblischen Nacht“, mit der Segnung des Osterfeuers, das 

Herr Toni Rottensteiner vor der Kirche bereitet hat. Viele kamen und feierten, zusammen mit der 

Feuerwehr Hochstraß/Schwabendörfl, mit der Jugendfeuerwehrgruppe. Am Kirchenplatz in Klausen 

begann die Osternachtsfeier um 20 Uhr, beim neuen Feuer, das Herr Josef  Hablecker 227 bereitet 

hat. In dieser Feier war die hl.Taufe von Lara Scheel. Danke dafür,  aber auch all jenen, für die 



Mitfeier der Osternacht, den Vereinen und der Feuerwehr Klausen, die wie immer, die 

Auferstehungsprozession mit den Fackeln flankierten. Danke für die vielen Blumen. Danke für die 

neue Osterkerze in Klausen, die uns Frau Eleonore Hohlagschwandtner, (geb.Hablecker, 

Heiligenkreuz) als Geschenk gemacht hat. 

Maiandachten 2015 

Das Kirchenjahr entfaltet das Geheimnis unserer Erlösung durch Christus. Dabei blicken die 

Glaubenden auch auf Maria, denn sie ist eng mit der Sendung Christi verbunden: erwählt vom 

Vater, jungfräuliche Braut des Heiligen Geistes, Mutter des Sohnes. Mit der Verheißung, dass sie 

der Welt den Erlöser gebären soll, schickt Gott seinen Engel (Lk 1,26-27), wo Maria ihr JA zu Gottes 

Willen sagt. Schließlich steht sie unter dem Kreuz und gehört nach seinem Tod und seiner 

Auferstehung zum Kern der Jerusalemer Urgemeinde. Mit Leib und Seele aufgenommen in den 

Himmel findet sie bei Gott ihre Vollendung und wird so zur Hoffnung für die ganze Schöpfung. Sie 

ist Urbild des Glaubens und Fürsprecherin bei Gott. Der Monat Mai ist in besonderer Weise Maria, 

unserer himmlischen Mutter geweiht. Wir werden daran erinnert durch die Maiandachten und dem 

Schlusslied der hl. Messe. So lade ich ganz herzlich ein, zu den Maiandachten. 

Freitag, 1. Mai, 18 Uhr 1. Maiandacht in der Kirche Klausen; 

Sonntag,  3. Mai, 18 Uhr beim Leopoldimarterl“ Lammerau, nach dem Sportplatz; 

Hochstraß → Sonntag vor den Bitttagen: 10.Mai, um 16,30 Uhr in Matzingerkapelle; 

Muttertag – 10 Mai: 18 Uhr am Friedhof, beim großen Kreuz, im Gedenken an 

unsere verstorbenen Mütter und Großmütter; 

Christi Himmelfahrt, Donnerstag, 14. Mai, um 18 Uhr in der  Kirche Klausen 

Sonntag, 17. Mai – 18 Uhr Hirschenbild, in Untergrödl; 

Pfingstsonntag, 24. Mai – 18 Uhr Maiandacht in der Kirche Klausen 

Pfinstmontag, 25.Mai – um 18 Uhr beim Rastbankkreuz“, Richtung St.Corona; 

Dreifaltigkeitssonntag, 31.5. letzte Maiandacht in der  Kirche Klausen.  

Bitttage 11. bis 13. Mai 

Die Tage vor Christi Himmelfahrt sind die Bitttage. Wir beten um das tägliche Brot und um 

günstiges Wetter und allem, was damit verbunden ist. In alter Tradition unseres Ortes, haben wir 

dazu unsere 3 Kapellen, wo wir auch heuer wieder die Bittgottesdienste feiern. Am 1. Bitttag, 

Montag,  11. Mai, um 18,30 h Bittgottesdienst bei der Kapelle in Dörfl, dann die Bittprozession 

zur Kirche und die Bittmesse. Am 2. Bitttag, Dienstag,  12. Mai, um 18,30 h Bittgottesdienst bei 

der Kapelle in Lammerau und dann die Bittmesse in der Kirche. Am 3. Bitttag, Mittwoch, 14. Mai, 

um 18,30 h in der Kirche Vorabendmesse, anschl.Agsbach-Kapelle: Bittgottesdienst zum 

Abschluss der Bitttage. 

Erstkommunionfeier – Christi Himmelfahrt  14. Mai 



Hochfest Christi Himmelfahrt – 14. Mai – 10 h Erstkommunion der 14 Kinder unserer Volksschule 

Kirche Klausen. Um 15,30 Uhr in der Kirche Klausen Kindersegnung. 

Pfingsten – Hochfest des Heiligen Geistes 

 

Pfingstsamstag, 23. Mai: um 18,30 Uhr; Pfingstsonntag, 24.Mai: um 7,30 h und 10 h; Pfingstmontag, 

25.Mai: um 7,30 h und um 10 Uhr. Hochstraß: Pfingstsonntag und Pfingstmontag: um 8,45 Uhr. 

Herzliche Einladung zu den Pfingstgottesdiensten! 

Das Pfingstfest ist jenes Ereignis, das am 50. Tag nach der Auferstehung Jesu in Jerusalem war. 

Die Apostel, die mit Maria, nach der Himmelfahrt am 40. Tag,betend den Heiligen Geist erwartet 

haben, den ihnen Jesus versprochen hatte, empfingen den Heiligen Geist in Feuerzungen am 

Pfingstfest und waren so mutige Zeugen für Jesus. Beten wir für unsere jungen Menschen, die 

heuer gefirmt werden, dass der Hl. Geist in ihnen auch wirken möge. 

10. Dorffest in Klausen Sonntag – 31. Mai 

Herzliche Einladung zum 11.Dorffest in Klausen-Leopoldsdorf,  Sonntag, 31. Mai 2015, von 10 

bis 18 h in der Annagasse beim Feuerwehrhaus. Beginn mit der Feldmesse um 10 Uhr. 

Für das leibliche Wohl, sowie für verschiedene Darbietungen ist bestens vorgesorgt. Ein sichtbares 

Zeichen im Volksbrauchtum des Jahres, ist der Maibaum, welcher dann in diesem Dorftfest 

„umgeschnitten“ wird. Die Feier unseres Dorffestes, ist ein Zeichen des Miteinanders in unserem 

Ort. 

 

Fronleichnamsfest – 4. Juni 2015 – 9 Uhr !!! 

Das Fronleichnamsfest erinnert uns an den Gründonnerstag, wo Jesus das Letzte Abendmahl 

gefeiert hat. Darum ist auch Fronleichnam ein Donnerstag, heuer der 4. Juni.  Um 7,30 ist wie 

immer die Frühmesse  und um 9 Uhr die Festmesse. Anschließend zusammen mit allen 

Erstkommunion Kindern die Fronleichnamsprozession, der Umgang. Herzliche Einladung dazu an 

unsere Feuerwehren Klausen und Hochstraß/Schwabendörfl, alle Vereine, die Musikkapelle von 

Hochstraß, unserem Bürgermeister mit dem Gemeinderat, den Pfarrgemeinderat, den Kindergärten 

und der Schule mit den Lehrern, auch die Kinder welche anderer Orts in die Schule gehen, unsere 

Jugend, unsere ganze  Gemeinde und alle Gäste. Ich bitte wieder die  Kapellen, den 

Prozessionsweg und die Häuser zu schmücken.In HOCHSTRASS an diesem Donnerstag, 

Fronleichnamstag, 4. Juni um 18,30 Uhr  Abendmesse, da um 9 h hl. Messe mit Umgang in Klausen 

ist, wird vormittags keine Messe in Hochstraß sein. 

Holztrift- und Forstmuseum Schöpflklause 

Museumsöffnung von April bis Oktober jedem 1. u. 3.Sonntag im Monat von 14 Uhr – 16 Uhr.  Für Gruppen 

ab 6 Personen vereinbaren wir auch gerne andere Termine unter 02257/67002.  Wir freuen uns auf Ihren 

Besuch. DORFERNEUERUNGSVEREIN KLAUSEN-LEOPOLDSDORF  



Caritashaussammlung 2015 

Von 1.Juni -15.Juli 2015 findet in Niederösterreich die traditionelle Haussammlung  unter 

dem Motto: „Nachbarschaftshilfe auf  Österreichisch“ statt. Mit den Spenden erhalten die 

Hilfesuchenden in Niederösterreich rasche Hilfe in Notlagen. In Verbindung mit dem Juni 

Pfarrblatt wird um die Spenden gebeten.  Das Sammeln für Menschen in Not verlangt Mut und ist 

auch eine große Herausforderung für jene, welche die Sammlung alljährlich durchführen. Daher 

bitte ich um Freundlichkeit den Sammlern gegenüber, denn diese verdienen dabei keinen 

einzigen Cent und aller „Grant“ der oft an ihnen abgelassen wird,  ist sinn– und lieblos! Heuer 

gibt es erstmals eine zweite Form der Caritassammlung. Jeder N.Ö. Haushalt erhält mit der 

Post eine Spendenbox aus Karton, mit der eine „Haussammlung zu Hause“ durchgeführt werden 

kann. Die Spendenboxen können Ende September in der Pfarre – Kirche abgegeben oder auch 

den Pfarrblattverteilern mitgegeben werden. 

Klauser Senioren  

Wir wünschen Herrn Hermann Schöndorfer zum 75.Geburtstag und den Jubelpaaren Maria und Leopold 

Brader, Riesenbach zur Eisernen Hochzeit, sowie Christine und Franz Steiner, Preisfeld zur Goldenen 

Hochzeit alles Gute und Gesundheit.  Allen Müttern zum Muttertag alles Gute.              Der Obmann und 

seine Mitglieder.  

Palmkätzchenbäume 

Wer will sich selber einen Palmkätzchenbaum im Garten pflanzen? Die Ostersträuche in der Kirche Klausen, 

die bis Pfingsten stehen, beginnen bereits zu treiben. Gerne gebe ich diese schönen Palmkätzchenzweige 

gratis weiter, zum Pflanzen!  Bitte sagen:02257/220.  

Das Wort des „Pfarrhofkaters Maxi „ 

Der Winter ließ seine Spuren auch im Pfarrhofgarten zurück. War es ein Apfelbaum der dürr wurde, 

aber auch ein anderer den der Sturm umdrückte. Jetzt ist alles wieder sauber entfernt. Mein Herrli 

sagt den Arbeitern: Josef Hinterecker und Johann Karner DANKE!  Sie haben auch das Holz 

für den Winter schon zum Trocknen vorbereitet. Die Kartage gaben mir viele Gelegenheit in der 

Kirche zu verbringen, sowohl beim Vorbereiten, aber auch am Karsamstag, wo ich einen Teil der 

ersten Anbetungsstunde übernahm, wozu mir mein Herrli den Auftrag gab. Er musste dringend 

zum Friedhof fahren, weil dort durch den nächtlichen Frost das Wasser ausfloss. Bis die ersten 

Frauen zur Anbetung kamen, da war ich dort zunächst allein. Früher gab es nach den traurigen 

Kartagen den Brauch des „Osterlachen“ in den Kirchen, indem der Pfarrer lustige Geschichten 

erzählte. Am Ostermontag verursachte ich das „Osterlachen“, weil ich zur Freude der Leute mit 

den Ostereiern lustig spielte. In Hochstraß kam der dortige „Kirchenkater Tomy“ dazu. Mein Herrli 

erzählte dort auch von mir, ebenso bei der 10 h Kindermesse, wobei es zum fröhlichen 

„Osterlachen“ kam. Möge die Osterfreude andauern!     Euer lustiger Pfarrhofkater: Maxi 

N o t a r   Sprechstunde 

Dr. Johann Fasching aus Baden bietet wieder eine  Sprechstunde am Gemeindeamt Klausen-Leopoldsdorf 

an,  am  Mittwoch, 13. Mai 2015 von 15.00 – 18.00 Uhr  
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24. Jg., Nr. 258, Mai 2015  

Liebe Schwestern und Brüder im Dekanat! 

Den Monat Mai kann man heuer als einen besonderen „Festmonat“ sehen, weil in ihm viele der großen Feste 

des Jahres fallen. Eigentlich sind es im ganzen Jahr 52 Sonntage und 10 Feiertage, welche für alle Menschen 

in Österreich als arbeitsfreie Tage zusätzlich abgesichert sind. Viele Menschen nützen diese Tage bloß für 

eine Gelegenheit zu einem Kurzurlaub. Ob all diese Feste nur dazu da sind, um Urlaub zu machen und die 

Freizeit zu genießen? Eigentlich sind die meisten Feiertage biblischen Ursprungs. 40 Tage sind es von Ostern 

bis zum Hochfest Christi Himmelfahrt und 10 weitere Tage dazu, zum Pfingstfest, wo Jesus den Hl. Geist 

am 50.Tag nach seiner Auferstehung den Aposteln gesandt hat. Damit begann die junge Kirche zu leben. So 

bezeichnen wir Pfingsten als Geburtstag der Kirche. Und schließlich: Fronleichnam, als Erinnerung an den 

Gründonnerstag, wo Jesus das Letzte Abendmahl, die erste Hl. Messe gefeiert hat. Eine Ausnahme ist der 

1.Mai, der Staatsfeiertag, der als Tag der Arbeit gilt. Aber auch dieser staatliche Feiertag lässt uns auf einen 

Hl. Arbeiter schauen, auf den Hl. Josef.Sollten wir bei all diesen Feiertagen nicht dankbar sein, dass uns Gott 

sein Wirken in unser Welt und Zeit sichtbar machen will und wir diese Tage auch mit der Mitfeier des 

Gottesdienstes feiern? Gottes Segen besonders für den Monat Mai. 

P. Sebastian  

Gottesdienste und Wallfahrten  

Stift Heiligenkreuz:  Heilige Messe der Hochschule, 

jeden Montag, 18:00 Uhr in der Katharinenkapelle „Heilige Messe der Hochschulgemeinschaft“, die im 

deutschen, katholischen Fernsehsender EWTN direkt übertragen wird. Dazu sind auch GLÄUBIGE 

HERZLICH EINGELADEN!  ( https://www.ewtn.de ) 

Maiandachten in der Pfarre Sulz: 

3.5. 19:00 Uhr beim Leonardibildstock an der Raitlstraße. gestaltet von den WW- 

Bläsern,  bei Schlechtwetter bei Fam. Rattenschlager, Lindenhof 

10.5. 19:00 Uhr beim Schönybildstock an der Festleiten/Raitlstraße 

mailto:pfarre.klausen@aon.at
http://www.klausen-leopoldsdorf.at/
http://www.hochstrass.at/
https://www.ewtn.de/


17.5. 16:00 Uhr Kinder Maiandacht bei Fr. Lotte Winter,  Lange Seite 

17.5. 18:00 Uhr Hl. Messe mit Maiandacht in der Kapelle Gruberau 

31.5. 19:00 Uhr Maiandacht beim Bildstock auf der Sulzer Höhe  

1.5.  Gaaden:  10:00 Uhr Hl. Messe mit Kindersegnung in der Pfarrkirche Gaaden (anschl.Maibaum-

Aufstellen auf dem Kirchenplatz) 

1.5.  Stift Heiligenkreuz:  20.15 Uhr Jugendvigil in der Kreuzkirche 

2.5.  Stift Heiligenkreuz:  20.15 Uhr Matutina Mariana in der Kreuzkirche 

5.5.  Dornbach:  1. Maiandacht beim Marienbild in den Feldern, 19:00 Uhr, gemeinsamer Start von der 

Annakapelle. 

10.5.  Mayerling:  Der Reliquienschrein der hl. Therese von Lisieux kommt am 10.5. insKarmel 

Mayerling: 19 Uhr Hl. Messe mit Abt Maximilian Heim OCist., anschließend nächtliche Anbetung bis 6 

Uhr früh; Mo 11.5. 6:45 Uhr hl. Messe mit Predigt – 10 Uhr Verabschiedung des Reliquienschreines. 

11.5.  Gaaden:  17.30 Uhr Kinderlobpreis in der Kapelle Untergaaden (Berggasse) 

11.5.  Maria Raisenmarkt: 459. Monatswallfahrt Geistlicher Leiter: P. Stanislaw Leszczynski, Herz-

Jesu-Priester aus Wien, 

18 Uhr Beichtgelegenheit, 18:30 Uhr Vesper, 19 Uhr Rosenkranz, Hl. Messe, Lichterprozession 

14.5.  Gaaden: Christi Himmelfahrt  18 Uhr VAM in der Kapelle Untergaaden, 8.30 Uhr Hl. Messe in 

Sparbach, 10 Uhr Hl. Messe in der Pfarrkirche Gaaden 

17. – 20.5.  Sulz: Sulzer Fußwallfahrt nach Mariazell, am 20.5. ca. 17:00 Uhr Abschlussmesse in der 

Kapelle hinter der Mariazeller Basilika 

19.5.  Gaaden:  19.30 Uhr Abend der Barmherzigkeit in der Kapelle Untergaaden (Berggasse) 

24.5.  Gaaden:  Pfingsten 8.30 Uhr Hl. Messe in Sparbach, 10 Uhr Hl. Messe in der Pfarrkirche Gaaden 

25.5.  Gaaden:  Pfingstmontag 9:00 Uhr Fußwallfahrt zur Cholerakapelle im Helenental (ab 

Kirchenplatz), 18.30 Uhr Hl. Messe in Sparbach 

26.5.  Sulz:  Senioren-Nachmittag, 14:30 Uhr Hl. Messe, anschließend Café im Pfarrstadl 

29.5.  Sulz:  19:00 Uhr Kamingespräch bei Familie Pölz, Jeanettenruhe 78 

31.5.  Gaaden:  11.00 Uhr Hl. Messe mit Jung und Alt in der Pfarrkirche Gaaden, anschl. gemeinsames 

Mittagessen im Jakobikeller 

31.5.  Sulz:  9:00 Uhr Zeltmesse der Freiwilligen Feuerwehr Sulz 

Veranstaltungen und Vorträge  



1.5.  Stift Heiligenkreuz:  8-18 Uhr Großer Heiligenkreuzer Klostermarkt 

  

  

  

ALLAND 

2534 Alland Tel. 02258/76168 – Fax Kl. 20 

  

Herzliche Glück- und Segenswünsche: 

zum 71er: Hr. Gerhard Keinz (Alland), Dr. Franz Marhold (Alland), Hr. Franz Egger (Alland); zum 76er: 

Fr. Hedwig Wirthler (Groisbach); zum 81er: Fr. Helga Eckert (Glashütten), Fr. Maria Tanzmeister 

(Alland); zum 84er: Hr. Ferdinand Nagl (Alland), Hr. Josef Samek (Alland); zum 85er: Hr. Karl Mentasti 

(Mayerling); zum 89er: Hr. Alfred Schmid (Alland) und zum 94er Fr. Elisabeth Königsberger (Alland). 

In die ewige Heimat ging uns voraus: Ronald Jakob 

  

Gaaden 

2531 Gaaden Tel. und Fax 02237/7202 

  

  

Wir gratulieren herzlich: 

zum 75er Fr. Ingeborg Heizer, zum 82er Hr. Dr. Florian Brandl, zum 83er Fr. Margareta Brunner und 

zum 86er Fr. Maria Straka.Es verstarb Fr. Wilma Steiner. R.i.P. 

  

Heiligenkreuz 

2532 Heiligenkreuz Tel. 02258/8703-151  

Getauft wurden: am 15.3. Alexander Johann Nagl, am 28.3. Paul Siegfried Hueber aus Wien 

Wir gratulieren zum Geburtstag im Mai: 



zum 70er: Fr. Christine Nickl aus Siegenfeld, zum 81er: Hr. Karl Fischbacher aus Grub, zum 87er: Fr. 

Maria Roithner aus Heiligenkreuz; zum 88er: Fr. Else Fischer aus Grub.In die ewige Heimat ging 

voraus: am 23.3. Johannes Niederberger aus Grub, kirchlich begraben am 26.3.  

Klausen-Leopoldsdorf 

2533 Klausen-Leopoldsdorf Tel. 02257/220 

  

Das hl. Sakrament der Taufe empfing: 

Lara-Sophie Scheel, Hainbach. 

Herzliche Glück-u. Segenswünsche: 

zum 70. Geb.: Fr. Gertraud Alfons, Riesenbach; zum 75. Geb.: Hr. Hermann Schöndorfer, Groß 

Krottenbach, Fr. Gertrude Schinagl, Schlottleiten; zum 80. Geb.: Fr. Susanne Scheiblecker, Agsbach; zum 

84. Geb.: Fr. Anna Stumvoll, Agsbach, Fr. Maria Stickler, Groß Krottenbach; zum 87. Geb.: Fr. Margarete 

Baumgartner, Lammerau, Fr. Ottilie Schöndorfer, Lammerau; zum 92. Geb.: Fr. Rosa Strutzenberger, 

Lammerau. 

In die ewige Heimat ging uns voraus: 

am 12.4. Hr. Josef Hinterberger, Schöpflgitter, im 60. Lebensjahr, bestattet am 22.4.in Klausen; am 17.4. 

Hr. Alois Wildum, Ort, im 87.Lebenjahr, bestattet in Klausen am 28.4. in Klausen. 

  

Maria Raisenmarkt 

2534 Maria Raisenmarkt Tel. und Fax 02258/2574 

  

Wir gratulieren herzlichst zum Geburtstag im Mai: 

Fr. Ingeborg Gerstbrein, Maria Raisenmarkt, zum 75. Geb., Fr. Margaretha Klug, Maria Raisenmarkt, zum 

88. Geb., Fr. Ulrike Steinberger, Steinhof, zum 81. Geb., Hr. Franz Derkits, Maria Raisenmarkt, zum 75. 

Geb., Hr. Josef Raith, Untermeierhof, zum 70. Geb. 

Gratulation zur Rubinhochzeit am 12. April 2015: Wilhelm und Erika Albert 

  

Sittendorf 

2393 Sittendorf Tel. 02237/7670  

Wir gratulieren im Mai: 

http://22.04.in/


Hr. Paul Hartmann zum 70. Geb., Hr. Heinrich Tromayer zum 75. Geb., Hr. Johann Tromayer zum 86. 

Geb., Fr. Magdalene Tromayer zum 89. Geb. und Fr. Aloisia Kastl zum 92. Geb. 

Wir gratulieren zum 25. Hochzeitstag Hr. Robert und Fr. Sabine Wernitznig 

Sulz im Wienerwald 

2392 Sulz, Tel. 02238/8105  

Das Sakrament der Taufe empfingen Nora Ulrike Marit Schilling und Anastasia Martina Fröhlich 

(Breitenfurt). 

Wir gratulieren herzlich zum 75. Geb. Fr. Gertrude Embacher, Fr. Gerlinde Ruzicka, Hr. Leopold Bär und 

Fr. Rosa Stocker,  zum 82. Geb. Hr. Josef Ludwig, zum 83. Geb. Fr. Elfriede Schiefer, Fr. Paula Fahrecker 

und Fr. Johanna Stelzer, zum 84. Geb. Fr. Margarete Brunner, zum 86. Geb. Fr. Anna Fasching, zum 89. 

Geb. Fr. Hedwig Rössler, Fr. Friederike Beck und Fr. Maria Winter, zum  91. Geb. Fr. Anna Pransberger und 

Fr. Agnes Seifert.Wir gratulieren herzlich zur Goldenen Hochzeit dem Ehepaar Johanna und Gerhard 

Pinther und zum 40. Hochzeitstag dem Ehepaar Maria und Franz Fahrecker.   

Sonntagsmessen im Dekanat 

Alland: Samstag 18 Uhr (während Sommerzeit 19 Uhr), Sonntag 9 Uhr 

Dornbach: 8.30 Uhr 1x monatl. statt d. Messe um 9 Uhr in Sittendorf 

Gaaden: Samstag 18 Uhr (Kapelle), Sonntag 10 Uhr 

Grub: Sonntag 10.15 Uhr 

Gruberau: 3. Sonntag im Monat 18 Uhr (bitte in Sulz anfragen) 

Heiligenkreuz: Samstag 18.45, Sonntag 8.30,9.30,11,18.45 Uhr 

Hochstraß: Sonntag 8.45 Uhr 

Klausen-Leopoldsdorf: Samstag 18.30 Uhr, Sonntag 7.30 & 10 Uhr 

Mayerling: Sonntag Kapelle d. Heimes 14.30 Uhr, Karmel 19 Uhr 

Maria Raisenmarkt: Samstag 18.30 Uhr, Sonntag 9.30 Uhr 

Schwarzensee: Sonntag 8.15 Uhr 

Siegenfeld: Sonntag 10 Uhr 

Sittendorf: Samstag 18.30 Uhr, Sonntag 9 Uhr 

Sparbach: Sonntag 8.30 Uhr 

Sulz: Samstag 18.30 Uhr, Sonntag 9:30 Uhr  

Ärztebereitschaftsdienst – Ärztenotruf: 141 

Sonn- und Feiertagsdienste der Ärzte in den Gemeinden 

Alland, Gaaden, Heiligenkreuz und Klausen-Leopoldsdorf: 

  

1.5.           MR Dr. BARTMANN Heiligenkreuz, 02258/8200 

2./3.5.        Dr. PAL Alland, 02258/76161 

https://sso.arztnoe.at/arztsuche/displayMedic/aeknoe?q=id:5382


9./10.5.      Dr. SCHARF-HOFNER Klausen, 02257/213 

14.5.          Dr. PAL Alland, 02258/76161 

16./17.5.    MR Dr. ZELLER Gaaden, 02237/7358 

23./24.5.    MR Dr. BARTMANN Heiligenkreuz, 02258/8200 

25.5.          Dr. SCHARF-HOFNER Klausen, 02257/213 

30./31.5.    MR Dr. ZELLER Gaaden, 02237/7358 

  

Zahnarzt-Bereitschaftsdienst: 

Tel. 02258/2150 Dr. Raimann, Alland; 

Tel. 02258/8580 Dr. Stift, Heiligenkreuz 

Tierarzt-Bereitschaft: 

Tel. 02258/6628 Dr. Grünwald, Alland 

Tel. 02237/7269 Tierklinik Gaaden 

  

Impressum: Kommunikationsorgan der Pfarren im Dekanat Heiligenkreuz, Herausgeber: Dechant Mag. 

Josef Kantusch, 

A-2533 Klausen-Leopoldsdorf                                           FH        

  

Juni 2015 

Liebe Pfarrgemeinde ! 

Wenige Tage ist es her, dass wir Pfingsten, das Hochfest des Heiligen Geistes gefeiert haben. 

Unmittelbar nach der Himmelfahrt  hat Jesus den Aposteln den Auftrag gegeben: „Geht nicht weg 

von Jerusalem, sondern wartet auf die Verheißung des Vaters, die ihr von mir vernommen 

habt. – Ihr werdet die Kraft des Heiligen Geistes empfangen, ihr werdet meine Zeugen sein, in 

Jerusalem und bis an die Grenzen der Erde“ (Apg 1,4.8).  So wurden am Pfingstfest durch 

den Heiligen Geist, aus angstbesetzten Aposteln mutige Zeugen Christi. In kürzester Zeit ließen 

sich tausende taufen: Es war das die Geburtsstunde der Kirche, die universal, d.h. katholisch und 

missionarisch ist. Bis heute ist der Heilige Geist das Lebenselixier der Kirche. Der Heilige Geist baut 

die Kirche auf und treibt sie an. Er erinnert sie an ihre Mission (Sendung) und beruft Menschen in 

ihrem Dienst und schenkt ihnen die nötigen Gaben. So führt er uns immer tiefer in die Gemeinschaft 

mit dem Dreifaltigen Gott.  Dieser Heilige Geist will auch uns helfen, in all unserem TUN und 

LASSEN, dass wir aus seiner Kraft füreinander Rat und Hilfe geben können. Wir sagen vielfach: 

„Österreich ist ein christliches Land“. Gott sei Dank dafür, dass es Menschen gibt, welche mit Gott, 

https://sso.arztnoe.at/arztsuche/displayMedic/aeknoe?q=id:5545
https://sso.arztnoe.at/arztsuche/displayMedic/aeknoe?q=id:2414
https://sso.arztnoe.at/arztsuche/displayMedic/aeknoe?q=id:5382
https://sso.arztnoe.at/arztsuche/displayMedic/aeknoe?q=id:5545
https://sso.arztnoe.at/arztsuche/displayMedic/aeknoe?q=id:2414


Christus und der Kirche fest verbunden leben. Leider erleben wir auch einen kräftigen Schwund 

am religiösen Leben der Menschen. Viele Christen meinen, wichtige Ereignisse im Leben, sollen 

doch kirchlich gefeiert werden, wie Taufe, Erstkommunion, Firmung, Hochzeit, Begräbnis. Natürlich 

gehören einige Feste im Lauf des Jahres dazu, wie Weihnachten, Palmweihe, vielleicht auch Ostern, 

das gehört sich so. Wenigstens ist noch eine Spur des religiösen Lebens vorhanden, wo manche 

sagen: „Es gehört für mich einfach dazu, das hat in unserer Familie Tradition“.  Viele Priester 

bestätigen auch: „Kirche funktioniert heute dort am besten, wo sie eine glänzende Feier verspricht“. 

Viele Gottesdienste werden heute nur mehr zu kulturellen Ereignisse und bloßen Treffpunkten 

gemacht. Also ein schneller, möglichst kurzer Gottesdienst, aber eine lange, nicht zeitlich begrenzte 

Agape. Gerade jetzt, wo wir Pfingsten gefeiert haben, ist es angebracht Rückbesinnung auf 

christliche Wurzeln zu finden. Jesus sagt (Mt 12,20):„Löscht den glimmenden Docht nicht aus“. Die 

Frage nach dem WOHER und WOHIN, die Frage nach GOTT ist im Menschen grundgelegt. In den 

entscheidenden Momenten, wenn es etwa um Krankheit und Tod geht, um die Abgründe des 

eigenen Lebens, um Schuld und Scheitern, Hoffnung und Trauer und nicht zuletzt: um die 

Erfahrung der Liebe, dort dringt die Frage nach Gott immer wieder ins Bewusstsein 

vor.               Euer Pfarrer: Josef Kantusch, e.h. 

Der gewohnte Monatsrückblick:   

Das hl. Sakrament der Taufe empfingen:   

22.03. Tobias Auernigg, Klein Krottenbach in Gaaden; 

17.05. Amelie Schwarzneker, Agsbach; 

Gottes Segen den Kindern, den Eltern und den Paten.   

In die ewige Heimat ging uns voraus:  

03.05. Herr Ing. Otto Kolar,(Hainbach) im 82.Lebensj., best. am 28.05. in Wiener Neustadt, 

10.05. Frau Martha Hallatschek (Falkensteinerhütte), im 82.Lj. best. 29.05.: Wien Inzersdorf. 

  

Gott schenke Auferstehung und ewiges Leben, uns allen aber Trost und Glaubenskraft. 

Erstkommunionfeier am 14. Mai 2015 

  

Am Hochfest Christi Himmelfahrt, war die Feier der Erstkommunion  der 2. Schulstufe der 

Volksschule Klausen-Leopoldsdorf. Es waren dies die Kinder: Altenburger Jonas, Brandl Laurenz, 

Fallenecker Sophie, Herzog Michael, Hollerschwandner Florian, Jeller Peter, Karner Isabell, Kern 

Kerstin, Mayer Lenard, Reischer Maximilian, Scheel Lara, Schimak Benjamin, Schuh Valentina, 

Treml Dorian. Um 15,30 Uhr war die Kindersegnung, wozu auch ein paar zusätzliche Kinder kamen. 

Dabei wurden die Andenken, sowie Kreuze, Kerzen, Erstkommunionbilder gesegnet. Danke 

Hrn.Ing.Thomas Ploy, welcher die Erstkommunionbilder vom Letzten Abendmahl mit Name und 



Widmung beschriftet und sie gerahmt hat und die die Kinder nach der Kindersegnung, zusammen 

mit den Umhängekreuzen bekamen. Ebenso die Kerzen, die die Kinder nach ihren „Farbwünschen“ 

herstellten. Danke dafür Frau Fallenecker. Danke unserer treuen Helferin Frau Inge Manninger, die 

bei der gesamten Vorbereitung und bei der Feier der Erstkommunion geholfen hat, aber auch allen 

Eltern, welche bei den Vorbereitungsstunden mit dabei waren.  Monat Juni – Herz-Jesu-Monat   So 

wie der Monat Mai der Marienmonat ist, so ist seit alters her der Monat Juni dem heiligsten Herzen 

Jesu geweiht. Gott hat ein Herz für die Menschen. Schon der Prophet Sacharja sagt: “Sie werden 

auf den schauen, den sie durchbohrt haben“ (Sach 12,10b). Dieses Wort hat sich am Kreuz erfüllt, 

als der Soldat die Seite Jesu mit der Lanze geöffnet hat  (Joh 19,34.37). Die Herz-Jesu Verehrung 

ist also ganz biblisch begründet: In Dankbarkeit schauen wir auf den Herrn, der alles für die 

Menschen gegeben hat, sogar den letzten Tropfen seines Blutes. Herz-Jesu-Andacht ist am 7. u.14. 

Juni 18 h. 

Fronleichnamsfest – 4. Juni 2015 – 9 Uhr !!! 

Das Fronleichnamsfest erinnert uns an den Gründonnerstag, wo Jesus das Letzte Abendmahl 

gefeiert hat. Darum ist auch Fronleichnam ein Donnerstag, heuer der 4. Juni.  Um 7,30 ist wie 

immer die Frühmesse  und um 9 Uhr die Festmesse. Anschließend die Fronleichnamsprozession, 

auch  mit allen Erstkommunionkindern der Umgang. Herzliche Einladung dazu an unsere 

Feuerwehren Klausen und Hochstraß/Schwabendörfl,  alle Vereine, die Musikkapelle von 

Hochstraß, unserem Bürgermeister mit dem Gemeinderat, dem Pfarrgemeinderat, den 

Kindergärten und der Schule mit den Lehrern, auch die Kinder welche anderer Orts in die Schule 

gehen, unsere Jugend, unsere ganze  Gemeinde und alle Gäste. Ich bitte wieder die  Kapellen, den 

Prozessionsweg und die Häuser zu schmücken. InHOCHSTRASS an diesem Donnerstag, 

Fronleichnamstag, 4. Juni um 18,30 Uhr  Abendmesse, da um 9 h hl. Messe mit Umgang in Klausen 

ist, wird vormittags keine Messe in Hochstraß sein. 

Firmung 2015 in Klausen 

Am Samstag,  20. Juni 2015, um 15 Uhr  spendet Abt Maximilian Heim  OCIST, vom Stift Heiligenkreuz 

in der Kirche Klausen unseren jungen Christen das hl. Sakrament der Firmung. Die Firmung ist die 

Vollendung der Taufe, das „Pfingsten“ unserer Firmlinge. Daran soll auch die Taufkerze erinnern, 

die wir  auch bei der Firmung verwenden. Wir haben dazu einen Ständer für die Taufkerzen, welche 

die Firmlinge an der Osterkerze entzünden und dann vor dem Altar tragen, wo sie bei der 

Firmungsmesse brennen bleiben. Freitag, 19. Juni: 20 Uhr Firmprobe, wozu ich die Eltern und Paten 

auch einlade. Ich bitte um das Gebet für unsere jungen Menschen, die gefirmt werden. 

Wochenmarkt 

J e d e n  Mittwoch von 15 bis 19 Uhr, wie immer am Parkplatz Fahrenberger. 

Caritashaussammlung 2015 

Von 1.Juni – 15.Juli ist in Niederösterreich die alljährliche Caritashaussammlung.  

Holztrift- und Forstmuseum 



Das Holztriftmuseum kann bis Oktober besucht werden an jedem 1. und 3.Sonntag im Monat von 14 Uhr – 

16 Uhr. Andere Termine unter 02257/67002.  

Klauser Senioren 

Wir wünschen Frau Steffi Klingenbrunner zum 80.Geburtstag, sowie Frau Marianne Obermoser zum 75. 

Geburtstag alles Gute und Gesundheit.                     Der Obmann und seine Mitglieder.  

Vorankündigung: Passionsspiele Kirchschlag 

Wir planen eine Fahrt zu den Passionsspielen in Kirchschlag, am Sonntag, 23.August 2015. Abfahrt ist 

nach der 10 Uhr-Messe um 11,15 Uhr am Kirchenplatz Klausen. Das Passionsspiel beginnt um 14 

bis ca. 17,30 Uhr. Die Passionsspielhalle hat eine sehr gute Bestuhlung, wo man wirklich bequem 

(auch länger) sitzen kann.Bitte jetzt schon um Anmeldung, wegen der Eintrittskartenvorbestellung. 

Vorankündigung: Wallfahrt nach Mariazell 

Eine Buswallfahrt, welche zugleich auch wieder unsere diesjährige Pfarrwallfahrt ist, wird 

am Montag, 31.August nach Mariazell sein. Wir treffen dort die Fußwallfahrer des  Mauer-

Pilgervereines und feiern mit allen zusammen die hl. Messe in der Basilika. Wer vielleicht an der 

Fußwallfahrt von 28.- 31.8. ganz oder teilweise mitgehen will, möge es bitte bei mir bald zu melden, 

sowie auch für die Busfahrt. Nach dem Mittagessen steht der Nachmittag jeden zur freien 

Verfügung. Um 17 h ist ab Mariazell wieder die Heimfahrt. 

Das Wort des „Pfarrhofkaters Maxi „ 

Mein Pfarrblattartikel „Das Wort des Pfarrhofkaters Maxi“, wird sehr gerne und viel gelesen. Das 

wird mir oft erzählt, aber nicht nur das, denn meine Worte finden auch Anklang und Verwirklichung. 

Vor kurzen habe ich berichtet, dass mein Herrli öfter einige Packungen Papier von jenen Leuten 

oder Vereinen bekommt, welche einen Beitrag im Pfarrblatt abdrucken lassen. So war es vor 

kurzen, von Gerhard Reßler bei der Feuerlöscherüberprüfung, von der Gemeinde und von den 

Klauser Senioren, wofür mein Herrli ganz herzliches Danke sagt. Das Pfarrblatt, so sagt mein 

Herrli,  ist für ihn so etwas, wie ein „persönlicher Brief“ an jeden Leser. Ich freue mich, dass ich 

durch „mein Wort“, auch als Kater einen kleinen Beitrag zur Verkündigung des Wortes Gottes 

leisten kann, denn viele lesen nach „meinen“, auch andere Artikel. Ich freue mich und danke im 

Namen meines Herrlis auch für alle Spendern, die für das Pfarrblatt gegeben werden, jenen, die 

für das Zusendungsporto geben, so dass es ihnen weiter zugesandt werden kann, aber auch den 

braven Verteilern und Spendensammlern.    Euer Pfarrhofkater Maxi.  

Pfarre Klausen ist nun mit Hochstraß/Schwabendörfl vereint  

Das, was viele in Hochstraß/Schwabendörfl gewünscht und seit Jahren erwartet haben,  ist damals 

mit 1.Adventsonntag 2001 Wirklichkeit geworden. Das Bischöfliche Ordinariat St.Pölten hat mir die 

Betreuung der Kirche Hochstraß genehmigt. Das Erzbischöfliche Ordinariat Wien hat dies schriftlich 

bestätigt. In der Zwischenzeit ist vieles schon zur „Gewohnheit“ geworden. Jeden Sonn- und 

Feiertag ist um 8,45 Uhr hl. Messe, das ganze Jahr hindurch, auch in den Wintermonaten Jänner 

/Februar. Das Pfarrblatt kommt auch jeden Monat in alle Haushalte von Hochstraß-



Schwabendörfl. So haben wir seit 2001 in Gottes Namen ein neues MITEINANDER, als Brüder und 

Schwestern von Klausen-Leopoldsdorf und Hochstraß/Schwabendörfl. In der Zwischenzeit sind bis 

jetzt fast 14 Jahre der „Probezeit“ vergangen. In dieser Zeit war 2012/13 die bischöfliche Visitation 

durch Weihbischof Dr. Franz Scharl, der von Hochstraß als wachsender Ortsteil begeistert war. Bei 

der Dechantenkonferenz der ED-Wien im Jänner 2013 hat er angeregt, die 

Diözesangrenzveränderung anzustreben und Hochstraß der ED-Wien einzugliedern. Wohl ein 

langer, schriftlicher Weg über BEIDEN: Bischofsräte, PGR, Priesterräte, dann über Rom, bis hin zu 

den staatlichen Stellen. Nun ist alles vorbei und wir bilden jetzt rechtlich die Pfarre Klausen-

Leopoldsdorf mit Hochstraß/Schwabendörfl, in der Erzdiözese Wien. Das wurde imWiener 

Diözesanblatt „Mai 2015“ mit folgendem Text veröffentlicht: „Mit Datum vom 14.November 

2014 hat die Kongregation für die Bischöfe folgender Diözesangrenzänderung 

zugestimmt: Die Ortsteile Hochstraß/Schwabendörfl – Pfarre Altlengbach, werden von 

der Diözese St.Pölten abgetrennt und der Erzdiözese Wien eingegliedert. Sie gehören 

nun zur Pfarre Klausen-Leopoldsdorf, Erzdiözese Wien“. Was verändert sich aus dem 

heraus für Hochstraß/Schwabendörfl? In Zukunft werden die Taufen in der Kirche Hochstraß in das 

Klausner Taufbuch eingetragen und nicht mehr in Altlengbach. Ebenso mit dem Trauungs- und 

Totenbuch.  Was hat die Diözesangrenzänderung in der Kirche Hochstraß für Auswirkungen? Bei 

der hl. Messe wird jetzt, so wie in Klausen der Name des Wiener Erzbischofs Christoph genannt, 

dazu die Namen der Weihbischöfe: Helmut, Franz, Stefan. Ich nenne auch den Abt Maximilian von 

Heiligenkreuz, denn wir gehören dem stiftlichen „Seelsorgeraum Wienerwald“ an, 

dieBischofsvikare und auch die Ordensleute. Somit ist das „Provisorium“ in Hochstraß zu Ende, 

welches auf meinen Namen bezogen war und die Zusicherung der Seelsorge so wie in Klausen 

gewährleistet. 

Gott dem Herrn sei Lob, Dank und Preis gesagt. 
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Liebe Schwestern und Brüder im „SEELSORGERAUM  WIENERWALD“  

mailto:pfarre.klausen@aon.at
http://www.klausen-leopoldsdorf.at/


Seit einem Jahr nennen wir unser Dekanat Heiligenkreuz mit seinen sieben Pfarren: 

„Seelsorgeraum Wienerwald“. Nun ist dieser Seelsorgeraum etwas größer geworden und 

umfasst alle inkorporierten Pfarren des Stiftes Heiligenkreuz in unserem Gebiet, wobei nun 

Pfaffstätten und Trumau zum „Seelsorgeraum Wienerwald“ dazuzählen. Wenn auch Trumau nicht 

direkt angrenzt, so ist es wie bei Sizilien, das grenzt auch nicht an Italien und gehört trotzdem 

dazu. Im Vikariat gibt es „Seelsorgeräume“ und „Entwicklungsräume“, als größere Einheiten. So 

ähnlich dürfen wir es auch verstehen. In Zukunft werden auch verschiede Termine aus den beiden 

neuen Pfarren in den „Mitteilungen“ zu finden sein. Es ist das auf eigenen Wunsch der Pfarren 

Pfaffstätten und Trumau, mit Zustimmung des Hwst. Herrn Abtes Maximilian Heim OCist 

geschehen, wozu der Bischofsrat bereits seine Zustimmung gegeben hat.Auch ist es im Wiener 

Diözesanblatt bereits veröffentlicht worden, dass der Ortsteil „Hochstraß und auch Schwabendörfl“ 

mit Zustimmung von Rom, ab nun zur Erzdiözese Wien und damit zur Pfarre Klausen-Leopoldsdorf 

gehört. 

Gottes Segen für die Zukunft erbittet,  Euer Dechant und Seelsorgeraumleiter:  Josef Kantusch. 

  

  

Gottesdienste und Wallfahrten 

  

Stift Heiligenkreuz:  Heilige Messe der Hochschule, 

jeden Montag, 18:00 Uhr in der Katharinenkapelle „Heilige Messe der Hochschulgemeinschaft“, die im 

deutschen, katholischen Fernsehsender EWTN direkt übertragen wird. Dazu sind auch GLÄUBIGE 

HERZLICH EINGELADEN!  ( https://www.ewtn.de )  

4.6.  Gaaden:  Fronleichnam 9 Uhr Hl. Messe in der Pfarrkirche Gaaden, anschl. Prozession 

zur Kapelle Untergaaden 

5.6.  Stift Heiligenkreuz:  20.15 Uhr Jugendvigil in der Kreuzkirche 

6.6.  Stift Heiligenkreuz:  20.15 Uhr Matutina Mariana in der Kreuzkirche 

7.6.  Gaaden:  10 Uhr Primiz von P. Severin Wurdack OCist 

7.6.  Sulz:  Fronleichnahmsfeier der Pfarre um 9.30 Uhr mit anschließender Prozession 

8.6.  Gaaden:  17.30 Uhr Kinderlobpreis in der Kapelle Untergaaden (Berggasse) 

11.6.  Maria Raisenmarkt: 460. Monatswallfahrt Geistlicher Leiter: Bruder Peter von den 

Sameritern FLUM, Neupriester. 18:00 Uhr Beichtgelegenheit, 18:30 Uhr Vesper, 19:00 Uhr 

Rosenkranz und hl. Messe, Krankensegen und Primizsegen, Lichterprozession 

14.6.  Sulz:  Familienmesse um 9:30 Uhr  

https://www.ewtn.de/


16.6.  Gaaden:  19.30 Uhr Abend der Barmherzigkeit in der Kapelle Untergaaden 

(Berggasse) 

20.6.  Gaaden:  10 Uhr Firmung in der Pfarrkirche Gaaden 

20.6.  Klausen-Leopoldsdorf:  15 Uhr Firmung in der Pfarrkirche durch HH. Abt Maximilian 

Heim OCist. 

21.6.  Gaaden:  11 Uhr Fest der Treue im Gottesdienst mit Jung und Alt in der Pfarrkirche 

Gaaden, anschl. gemeinsames Mittagessen im Jakobikeller 

26.6.  Sulz:  Kamingespräch (1) um 19 Uhr bei Familie Radolf (Stangau) 

28.6.  Gaaden:  ca. 11 Uhr Fahrzeugsegnung am Kirchenplatz Gaaden 

Vorschau: 

4.7.  Sulz:  Gelöbniswallfahrt nach Maria Hafnerberg; wir halten eine Tradition der 

Vorfahren lebendig. Damit bringen wir unsere Dankbarkeit für unser Leben zum Ausdruck, ab 

Kirche 5.00 Uhr früh. Zur Hl. Messe in der Wallfahrtskirche um 10.00 Uhr sind alle eingeladen. 

Anschließend Mittagessen und Ausflug nach Thernberg, Maria Schnee und zum Heurigen in 

Pfaffstätten. (Fahrpreis 30.- € beim Anmelden bitte einzahlen). 

Veranstaltungen und Vorträge  

Keine  

ALLAND 

2534 Alland Tel. 02258/76168 – Fax Kl. 20  

Wir gratulieren herzlich: 

Zum 80er Fr. Wilhelmine Oswald (Alland); zum 84er Hr. Josef Samek (Alland); zum 87er Fr. 

Herta Knotzer, zum 88er Hr. Franz Knotzer (Alland); und zum 92er Fr. Rosalia Grundner 

(Alland). 

Gaaden 

2531 Gaaden Tel. und Fax 02237/7202 

Das Sakrament der Taufe empfingen Tobias Auernigg, Anna Rotter und Emilie Sophie Mair. 

Wir gratulieren und wünschen den Familien Freude an ihren Kindern. Gottes Segen! 

Wir gratulieren herzlich zum 70er Hr. Dr. Gerhard Kellner, zum 75er Fr. Marianne 

Obermoser und Hr. Ferdinand Greifeneder, zum 80er Fr. Gertrude Heyduck, zum 81er Hr. Karl 

Hofmann, zum 82erFr. Anna Hablecker und Fr. Gertrud Sommer (Sparbach), zum 85er Fr. 

Georgine Mann und Fr. Elisabeth Sulzer, zum 86er Fr. Anna Menhofer (Sparbach) und 

zum 87er Fr. Margarete Bastl und Fr. Mag. Elfriede Brüda. 



Das Sakrament der Ehe spendeten sich Melanie Meindl und Alexander Jirak sowie Sandra 

Glaser und Michael Peschl. 

Heiligenkreuz 

2532 Heiligenkreuz Tel. 02258/8703-151  

Getauft wurden: 

Simon Weber, Gumpoldskirchen; Philipp Lukas Bruckner,  Alland; Linda Maria Strauss, 

Hinterbrühl. 

Wir gratulieren zum Geburtstag im Juni: 

zum 70er: Hr. Dr. Johannes Burkl, Heiligenkreuz; zum 81er: Fr. Tamara O´Neal, Siegenfeld; zum 

82er: Hr. Johannes Duller, Siegenfeld; zum 84er: Hr. Horst Kaczirek, Siegenfeld, Fr. Anna Winter, 

Heiligenkreuz, Fr. Michaela Gramm, Sattelbach; zum 85er: Fr. Margarete Winter, Siegenfeld, Fr. 

Anna Steiner, Preinsfeld; zum 87er: Fr. Elfriede Bickelhaupt, Siegenfeld; zum 88er: Hr. Robert 

Tomaschko, Heiligenkreuz; zum 89er: Fr. Anna Wagenhofer, Grub. 

In die ewige Heimat ging voraus: am 10.5. Maria Fahrenberger aus Heiligenkreuz im 95. 

Lebensjahr, kirchlich begraben am 15.5.  

Klausen-Leopoldsdorf 

2533 Klausen-Leopoldsdorf Tel. 02257/220  

Das hl. Sakrament der Taufe empfingen: 

Alexander Bernhard Sarg, Dornbach; Louis Schenk, Hochstraß; Amelie Schwarzneker, Agsbach 

Herzliche Glück-u. Segenswünsche: 

zum 70. Geb.:  Fr. Eva Gstettenbauer, Hochstraß; zum 75. Geb.: Hr. Franz Scheiblecker, 

Agsbach, Fr. Gertude Hollergschwandtner, Klein Krottenbach, Fr. Marianne Obermoser, 

Agsbach; zum 80. Geb.: Fr. Stefanie Klingenbrunner, Lengbachl; zum 81. Geb.: Fr. Marianne 

Schwarzneker, Agsbach;zum 82. Geb.: Fr. Martha Hallatschek, Schlottleiten; zum 85. Geb.: Fr. 

Leopoldine Rottensteiner, Hochstraß, Fr. Leopoldine Gagala, Groß Krottenbach; zum 87. 

Geb.: Hr. Josef Gramm, Agsbach; Fr. Emilie Schönleitner, Lammerau; zum 88. Geb.: Hr. Viktor 

Ressler, Doktorgasse; zum 90. Geb.: Fr. Rosa Nosch, Agsbach; zum 91. Geb.: Fr. Christine 

Sacco, Hochstraß; 

Silber Hochzeit: Gerhard und Heidi Matzinger, Lammerau; Franz und Margit Stefan, Hainbach; 

Goldene Hochzeit: Johann und Anna Reschreiter, Hochstraß. 

In die ewige Heimat gingen uns voraus:  am 22.4. Herr Rudolf Kantusch, Glashütten, im 80. 

Lebensjahr, best. am 2.5. in Klausen; am 26.4. Herr Dr. Harald Kutschera, im 91. Lebensjahr, bestattet am 

4.5. in Klausen; am 21.4. Frau Hertha Fraz, Hochstraß, mit 86 Jahren, bestattet am 7.5. in Wien-Liesing. 



Maria Raisenmarkt 

2534 Maria Raisenmarkt Tel. und Fax 02258/2574 

Wir gratulieren herzlichst zum Geburtstag im Juni: Fr. Anna Pelleritzer, Maria Raisenmarkt, 

zum 81. Geb.; Fr. Johanna Fuchs, Schwechatbach, zum 75. Geb.; Fr. Elfriede Edelbacher, 

Zobelhof, zum 75. Geb.; Fr. Margarethe Zirbs, Untermeierhof, zum 96. Geb. 

Kirchliche Hochzeit in Heiligenkreuz am 9.5.: Christine Maier und Werner Huber 

Sittendorf 

2393 Sittendorf Tel. 02237/7670  

Das hl. Sakrament der Taufe empfingen: 

Rutter Karl Gabriel, Seczer Katharina Daniela, Benes Samuel Karl aus Wien und Stephan Vivien. 

Wir gratulieren im Juni: 

Hr. Ing. Heinrich Seyfried und Hr. Helmut Schlömmer zum 70. Geb. und Fr. Antonia Grimm zum 

75. Geb. 

Wir gratulieren im Juli: 

Frau Marianne Sarg zum 75. Geb. und Fr. Klara Peyerl zum 90. Geb.; 

zum 50. Hochzeitstag Fr. Helga und Hr. Wolfgang Dytrich. 

Beerdigt wurde: 

Frau Stefanie Kalcher, verstorben 6.4., beerdigt 11.4. 

Sulz im Wienerwald 

2392 Sulz, Tel. 02238/8105  

Das Sakrament der Taufe empfingen Laura Felicitas Mohaupt (Wr. Neudorf) und Constanze 

Rosa Kerstinger (Wien). 

Wir gratulieren herzlich im Monat Juni: zum 70. Geb. Fr. Eveline Stein,  zum 75. Geb. Fr. 

Elfriede Ertl und Hr. Johann Pinther, zum 82. Geb. Fr. Charlotte Schmölz, zum 83. Geb. Fr. Anna 

Bernhard, zum 84. Geb. Fr. Elfriede Bernhard, zum 85. Geb. Hr. Johann Fahrecker und zum 88. 

Geb. Fr. Helene Rattenschlager. 

In die ewige Heimat gerufen wurde Herr Johann Embacher.  

Sonntagsmessen im Dekanat 

Alland: Samstag 18 Uhr (während Sommerzeit 19 Uhr), Sonntag 9 Uhr 



Dornbach: 8.30 Uhr 1x monatl. statt d. Messe um 9 Uhr in Sittendorf 

Gaaden: Samstag 18 Uhr (Kapelle), Sonntag 10 Uhr 

Grub: Sonntag 10.15 Uhr 

Gruberau: 3. Sonntag im Monat 18 Uhr (bitte in Sulz anfragen) 

Heiligenkreuz: Samstag 18.45, Sonntag 8.30,9.30,11,18.45 Uhr 

Hochstraß: Sonntag 8.45 Uhr 

Klausen-Leopoldsdorf: Samstag 18.30 Uhr, Sonntag 7.30 & 10 Uhr 

Mayerling: Sonntag Kapelle d. Heimes 14.30 Uhr, Karmel 19 Uhr 

Maria Raisenmarkt: Samstag 18.30 Uhr, Sonntag 9.30 Uhr 

Schwarzensee: Sonntag 8.15 Uhr 

Siegenfeld: Sonntag 10 Uhr 

Sittendorf: Samstag 18.30 Uhr, Sonntag 9 Uhr 

Sparbach: Sonntag 8.30 Uhr 

Sulz: Samstag 18.30 Uhr, Sonntag 9:30 Uhr 

Ärztebereitschaftsdienst – Ärztenotruf: 141 

Sonn- und Feiertagsdienste der Ärzte in den Gemeinden 

Alland, Gaaden, Heiligenkreuz und Klausen-Leopoldsdorf: 

  

4.6.            Dr. SCHARF-HOFNER Klausen, 02257/213 

6./7.6.        Dr. PAL Alland, 02258/76161 

13./14.6.    MR Dr. ZELLER Gaaden, 02237/7358 

20./21.6.    MR Dr. BARTMANN Heiligenkreuz, 02258/8200 

27/.28.6.    Dr. SCHARF-HOFNER Klausen, 02257/213 

  

Zahnarzt-Bereitschaftsdienst: 

Tel. 02258/2150 Dr. Raimann, Alland; 

Tel. 02258/8580 Dr. Stift, Heiligenkreuz 

Tierarzt-Bereitschaft: 

Tel. 02258/6628 Dr. Grünwald, Alland 

Tel. 02237/7269 Tierklinik Gaaden  

Impressum: Kommunikationsorgan der Pfarren im Dekanat Heiligenkreuz, Herausgeber: Dechant Mag. 

Josef Kantusch, 

A-2533 Klausen-Leopoldsdorf                                         FH         

https://sso.arztnoe.at/arztsuche/displayMedic/aeknoe?q=id:5545
https://sso.arztnoe.at/arztsuche/displayMedic/aeknoe?q=id:2414
https://sso.arztnoe.at/arztsuche/displayMedic/aeknoe?q=id:5382
https://sso.arztnoe.at/arztsuche/displayMedic/aeknoe?q=id:5545


In eigener Sache! 

Oftmals wird nachgefragt, wann dem Pfarrblatt ein „Zahlschein“ beigelegt wird. Da es dazu keine 

Zahlscheine mehr gibt, bitte auf: RAIKA KLAUSEN-LEOPOLDSDORF  BLZ 32 250, Kontonummer 

900.704 IBAN: AT72 3225 0000 0090 0704  BIC: RLNWATWWGTD zu überweisen. DANKE! 

 

 
 

Oktober 2015 

Liebe Pfarrgemeinde! 

Der 4.Oktober – heuer ein Sonntag, – lässt uns auf den hl. Franz von Assisi schauen.Er ist der Schutzpatron 

der Kirche Hochstraß, er ist Tierpatron, der im Sonnengesang den Schöpfer und die ganze Schöpfung 

besingt. Hier einige Sätze, aus  der Enzyklika, dem Päpstliches Rundschreiben von Papst 

Franziskus: “Laudato si’, mi’ Signore – Gelobt seist du, mein Herr”, sang der heilige Franziskus von Assisi. 

In diesem schönen Lobgesang erinnerte er uns daran, dass unser gemeinsames Haus wie eine Schwester ist, 

mit der wir das Leben teilen, und wie eine schöne Mutter, die uns in ihre Arme schließt: “Gelobt seist du, 

mein Herr, durch unsere Schwester, Mutter Erde, die uns erhält und lenkt und vielfältige Früchte hervorbringt 

und bunte Blumen und Kräuter.” Ich möchte diese Enzyklika nicht weiterentwickeln, ohne auf ein schönes 

Vorbild einzugehen, das uns anspornen kann. Ich nahm seinen Namen an als eine Art Leitbild und als eine 

Inspiration im Moment meiner Wahl zum Bischof von Rom. Ich glaube, dass Franziskus das Beispiel 

schlechthin für die Achtsamkeit gegenüber dem Schwachen und für eine froh und authentisch gelebte 

ganzheitliche Ökologie ist. Er ist der heilige Patron all derer, die im Bereich der Ökologie forschen und 

arbeiten, und wird auch von vielen Nichtchristen geliebt. Er zeigte eine besondere Aufmerksamkeit 

gegenüber der Schöpfung Gottes und gegenüber den Ärmsten und den Einsamsten. Er liebte die Fröhlichkeit 

und war wegen seines Frohsinns, seiner großzügigen Hingabe und seines weiten Herzens beliebt. Er war ein 

Mystiker und ein Pilger, der in Einfachheit und in einer wunderbaren Harmonie mit Gott, mit den anderen, 

mit der Natur und mit sich selbst lebte. An ihm wird man gewahr, bis zu welchem Punkt die Sorge um die 

Natur, die Gerechtigkeit gegenüber den Armen, das Engagement für die Gesellschaft und der innere Friede 

untrennbar miteinander verbunden sind. Sein Zeugnis zeigt uns auch, dass eine ganzheitliche Ökologie eine 

Offenheit gegenüber Kategorien verlangt, die über die Sprache der Mathematik oder der Biologie 

hinausgehen und uns mit dem Eigentlichen des Menschen verbinden. Wie es uns geht, wenn wir uns in einen 

Menschen verlieben, so war jedes Mal, wenn er die Sonne, den Mond oder die kleinsten Tiere bewunderte, 

seine Reaktion die, zu singen und die anderen Geschöpfe in sein Lob einzubeziehen. Er trat mit der gesamten 

Schöpfung in Verbindung und predigte sogar den Blumen „und lud sie zum Lob des Herrn ein, wie wenn sie 

vernunftbegabte Wesen wären“. Seine Reaktion war weit mehr als eine intellektuelle Bewertung oder ein 

wirtschaftliches Kalkül, denn für ihn war jedes Geschöpf eine Schwester oder ein Bruder, ihm verbunden 

durch die Bande zärtlicher Liebe“.  Den gesamten Wortlaut der Enzyklika „Laudato si“ gibt es gedruckt 

und  im Internet. 

Euer Pfarrer: Josef Kantusch mit dem PGR 

Der gewohnte Monatsrückblick 

Das hl. Sakrament der Taufe empfingen: 



30.08. Lena Irene Bernadette Mocek-Keil, Ort, 

19.09. Luisa Maria Grundböck, Dörfl, 

19.09. David Marcel Jungwirth, Agsbach 

Gottes Segen den Kindern, den Eltern und Paten.  

Das hl. Sakrament der Ehe spendeten einander:  

12.09. Andreas Wallner & Martina Richlik, in Maria Schnee/Tullnerbach; 

19.09.: Tanja & Patrick Jungwirth, Agsbach; 

Gottes Segen den Paaren zu einem christlichen Ehe – und Familienleben. 

In die ewige Heimat gingen uns voraus:  

15.09. Frau Johanna Kleinlercher, geb. Herzog, zuletzt Mayerling, best. 21.09. in Klausen; 

22.09. Herr Eduard Ball, Agsbach, im 58. Lebensjahr, beiges. 03.10.in Klausen. 

Auswärtige Begräbnisse: 

01.09. Frau Eveline Einramhof, Perchtoldsdorf, mit 62 Jahren, verst. 21.08. 

14.09. Herr Johann Gansfus, Alland, mit 70 Jahren, verst. am 08.09. 

Der Herr schenke ihnen ewiges Leben und den Angehörigen Trost und 

Kraft aus dem Glauben an Christus, den Auferstandenen.  

Wofür wir dankbar sind….. 

Der Kirchturm der Pfarrkirche Klausen, der seit langen, vor allem an der Nordseite sehr verrostet war, hat 

einen schönen starken Anstrich. Der Kommandant der Freiwilligen Feuerwehr Altlengbach, Josef Zinner, 

hat mit dem Hubsteiger der Feuerwehr  unseren Malermeister Franz Riesner in die luftige Höhe gehoben, um 

den Turmhelm und das Holz neu zu streichen. Zum Lüften von Sakristei und Wochentagskapelle, habe ich 

geschenkte Fenstergitter zugerichtet, geschweißt, montiert und gestrichen. Unterm Chor schlugen Johann 

Karner 367 und Josef Hablecker 227 den feuchten Verputz  ab, wo eine Hinterlüftung gemacht wird. Ein 

ungenützter, nicht zugängiger, kleiner Raum, unter der Bodenstiege der Kirche wird durch eine Tür, von 

Josef Hablecker 227 zugängig gemacht. Eine Überdachung beim Leopoldisaal entsteht zur Zeit durch Fa. 

Kroneis. Fa. Hirschhofer sorgt für die Pflege des Gartens. Emmi Wildum reinigt regelmäßig die Kirche und 

den Kirchenplatz, Clarissa Kronbichler entsorgt jede Woche den Blumenabfall und reinigt die Vasen. Bei 

der Kirche Hochstraß wurden vom Kulturverein die Sträucher zurück- geschnitten. Toni Rottensteiner hat 

dem „Gottesdienstanzeiger“ einen sichtbareren Platz bereitet und Ernst Schmidt mäht regelmäßig die 

Wiese. HERZLICHEN DANK!   

Erntedankfest 



Am Sonntag, 27.September feierten wir in beiden unserer Kirchen Erntedank, wo wir Gott gedankt haben 

für alles, was er uns zum Leben gibt, was durch die Arbeit und Mühe des Menschen an Gutem 

geschah. Die Feier in Hochstraß begann um 8,45 Uhr. Danke für den Erntedank Kirchenschmuck und das 

gute „Apfelbrot“ von Vroni Rottensteiner. Die Feier in Klausen begann um 10 Uhr, wie immer, mit der 

Segnung der Erntegaben bei der „Reitherkapelle“. Danke Frau Katharina Reither für das Schmücken der 

Kapelle. Danke den  „Schuhplattlern“, den Kindern und den Firmlingen des kommenden 

Jahres. In  gewohnter Art war wieder die Gabenprozession, mit verschiedenen sichtbaren Zeichen. Für 

Kirche und Pfarrgemeinde, eine Kopie der Urkunde von 1765, wodurch vor 250 Jahren der 1.Pfarrer nach 

Klausen berufen wurde; einem Bild was die Zusammenführung von Hochstraß mit Klausen, was in diesem 

Jahr geschehen ist, wo auch der neu gestrichene Kirchturm von Klausen zum Tragen kam, dazu die 

eucharistischen Opfergaben von Brot und Wein. Im Bezug auf die Situation Europas, der Flüchtlinge und 

der Welt, das Bild zum Ausländersonntag 2015. Im Blick auf die Kranken und die Menschen in Not, ein 

Korb mit Lebensmittel der Le+O Sammlung der Caritas (Zucker, Reis, Öl, Konserven, Kaffee, Salz). Dann 

die Erntekrone und die Erntekörbchen unserer Kinder und schließlich die Kerze für unsere 

Verstorbenen. Alles wurde zum Altar gebracht. Danke für die vielen Blumen: Annemarie Eberhardt, 

Leodolter/Lameraner, Strutzenberger 261, Terzer; die Banksträußerl und Erntekörbe machte uns Emmi 

Wildum. Im Anschluss war wieder beim „Sturmstand der Schuhplattler“, unsere Erntekronenträger, 

Agape,  welches sehr gut angekommen ist. Es war das auch ein schönes Zeichen des Miteinanders von Pfarre 

und Vereine und dadurch auch ein Bild unserer Dorfgemeinschaft.  

Oktober – Rosenkranzmonat 

Der Oktober ist der Rosenkranzmonat. Das Rosenkranzgebet ist ein biblisches Gebet, wo wir betend die 

Geheimnisse der Menschwerdung, des Lebens, des Leidens, des Sterbens, der Auferstehung und der 

Himmelfahrt des Herrn, der Geistsendung und der Verherrlichung Mariens, im freudenreichen, lichtreichen, 

schmerzhaften und glorreichen Rosenkranz betrachten. Wir beten im Monat Oktober von Montag bis Freitag, 

jeweils um 18 Uhr den Rosenkranz.  „Gottesdienste u. Termine“ beachten. 

Kapellenweihe in Riesenbach Nr. 28 – 11.Oktober 2015 

Ein Teil des alten „Heppichhauses“ in Riesenbach 28, wurde von der Familie Dürmoser zu einer sehr schönen 

und würdigen Kapelle zu Ehren des „Barmherzigen Jesus und des Unbefleckten Herzens Mariens“ umgebaut. 

Herzliche Einladung zur feierlichen Weihe im Rahmen einer hl. Messe am Sonntag, 11.Oktober 2015 um 14 

Uhr. 

Achtung! Für die Erstkommunion 2016 

Der 1. Elternabend zur Erstkommunion am 5.Mai 2016 verbunden mit der Anmeldung durch die Eltern, ist 

am Montag, 12. Oktober 2015 um 19,30 Uhr im Pfarrheim.   

Weltmissionssonntag – 18.Oktober 2015 

Der  18. Oktober ist der Weltmissionssonntag, wo wir uns im Gebet und durch unser finanzielles Opfer mit 

unseren Brüdern und Schwestern in den 1100 Diözesen in aller Welt verbunden wissen. Sie sind auf unsere 

Hilfe angewiesen, um ihre vielen Aufgaben erfüllen zu können. Es gibt wieder, Schoko-Pralinen: Preis:  € 

2,50. 



Im Blick auf Allerheiligen – Allerseelen 

An diesen großen Gedenktagen im Jahr führen uns die Wege auf unsere Friedhöfe und zu den 

Kriegerdenkmälern. Die erste, diesjährige Gedenkfeier ist in Hochstraß. Am Sonntag,  25. Oktober – 

(Achtung WINTERZEIT) um 8,45 Uhr die hl. Messe in der Kirche Hochstraß und anschließend Gedenkfeier 

beim Kriegerdenkmal. Am Samstag-Abend, 31.Oktober in Klausen um 18,30 Uhr Vorabendmesse. Am 

Allerheiligenfest,  Sonntag, 1. November (Hl. Messen wie immer um 7,30 h Klausen und 8,45 h in 

Hochstraß,  nach der 10 Uhr Festmesse in Klausen, gedenken wir der Gefallenen beim Kriegerdenkmal und 

gehen dann  zum Kreuz beim „Alten Friedhof“ (bei unserem  ehemaligen Postamt), um für unsere 

verstorbenen Vorfahren, die hier von 1766 bis 1889 bestattet wurden, zu beten. Am Nachmittag des 1. 

November ist, um 14,30 Uhr am Friedhof Klausen-Leopoldsdorf Wortgottesfeier mit Gräbersegnung. Am 

Allerseelentag, Montag, 2. November,  8,00 h Klausen und 17,00 h in Hochstraß, 18,30 Uhr in Klausen 

Allerseelenmesse für alle Verstorbenen, besonders jener, die seit dem letzten Allerseelentag 2014 verstorben 

sind (bis Redaktionsschluss, diesmal 29.09.): 

07.12. Ingrid Stumvoll, Agsbach, im 51.Lebensjahr; bestattet am 13.12. in Klausen 

25.12. Hildegard Schweighofer, Agsbach, im 85. Lebensjahr, best. am 30.12. in Klausen 

29.12. Franz Hollergschwandner, Klein Krottenbach im 78. Lebensj., best.: 8.1. Klausen 

04.01. Marianne Kutschera, im 88. Lebensjahr, best. am 12.1. in Klausen (Mutter v.Dr.Kutschera) 

07.01. Fajka Kvas, Hainbach, im 56.Lebensjahr, bestattet am 10.1. in Bosnien 

08.01. Karl Hofer, im 81.Lebensjahr, best. in Wien 24.1. (Vater v.Karl Hofer, Schwabendörfl); 

19.01. Marlene Linemayer, Agsbach, im 84.Lebensj. beiges. am 30.1. Linz (Mutter v.Fr.Hayden) 

03.02. Emma Nosch, Hochstraß 344 im 86.Lebensj. best.am 11.02.in Altlengbach; 

23.02. Margarete Pichler, Wien, im 83.Lebensjahr, bestattet am 6.3. in Klausen. 

03.04. Ernst Schmidt, Altlengbach, im 71.Lebensj.(Vater:Ernst Schmidt, Hochstr.);best.10.4. Altlengbach 

12.04. Josef Hinterberger, Schöpflgitter 11, im 60.Lebensjahr, beiges: 22.04. in Klausen; 

17.04. Alois (Alex) Wildum, Ort 41, im 87. Lebensjahr, bestattet: 28.04. in Klausen; 

21.04. Hertha Fraz, Hochstraß 464, im 87. Lebensjahr, bestattet: 07.05. in Wien-Liesing; 

22.04. Rudolf Kantusch, Glashütten 26, im 80.Lebensjahr, bestattet: 02.05. in Klausen; 

26.04. Dr. Harald Kutschera, Kaumberg, im 91.Lj. best.: 04.05. in Klausen (Vater v.Dr.Kutschera) 

03.05. Herr Ing. Otto Kolar,(Hainbach) im 82.Lebensj., best. am 28.05. in Wiener Neustadt, 

10.05. Frau Martha Hallatschek (Falkensteinerhütte), im 82.Lj. best. 29.05.: Wien Inzersdorf. 



13.06. Herr Hubert Adler, Klein Krottenbach 103, im 77. Lebensjahr, bestattet am 19.06. 

19.07. Frau Maria Götz, früher Dörfl 19 im 96.Lebensjahr, best.: 23.07 in Klausen; 

01.08. Herr Johann Müller, früher Dörfl 24 im 77.Lebensjahr, best.: 08.08. 

08.08. Frau Dorothea Döller, früher Hauptbach 42, im 70.Lebensjahr 

19.08. Herr Karl Nositzka, früher Hainbach 254, im 63.Lebensjahr, best.:28.08. in Klausen 

15.09. Frau Johanna Kleinlercher, geb. Herzog, zuletzt Mayerling, best. 21.09. in Klausen; 

22.09. Herr Eduard Ball, Agsbach 369, im 58. Lebensjahr, beiges. 03.10.in Klausen. 

Herr, gib ihnen die ewige Ruhe und das ewige Licht leuchte ihnen. Herr, lass sie ruhen in Frieden. Amen. 
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Klauser Senioren 

  

Wir wünschen der Frau Leodolter Theresia zum 95. Geburtstag, sowie der Frau Hinterberger Katharina 

zum 85. Geburtstag alles Gute, vor allem Gesundheit. 

Der Obmann und seine Mitglieder.  

Holztrift- und Forstmuseum Schöpflklause 

Das Museum ist von April bis Oktober am 1. u. 3. Sonntag im Monat von 14  – 16 Uhr geöffnet. Für Gruppen 

ab 6 Personen vereinbaren wir auch gerne  andere Termine unter 02257/67002.  Wir freuen uns auf Ihren 

Besuch. Letzter Öffnungstag für 2015 ist der 26.Oktober, am Nationalfeiertag, wo wir zu einem „Tag der 

offenen Tür“ herzlich einladen. DORFERNEUERUNGSVEREIN KLAUSEN-LEOPOLDSDORF 

 Katholische Männerbewegung 

mailto:pfarre.klausen@aon.at
http://www.klausen-leopoldsdorf.at/


Die Katholische Männerbewegung ladet ein, zur Männerwallfahrt nach Klosterneuburg mit Kardinal 

Christoph Schönborn, am Sonntag, 8. November 2015, Abfahrt in Heiligenkreuz  um 12,30 h. Bitte um 

Anmeldung.  

Vorankündigung – Adventmarkt im Leopoldisaal 
Adventmarkt im Leopoldisaal: Samstag 28.11. und Sonntag 29.11.  

Zum schmerzlichen Ableben unseres geliebten  „Pfarrhofkaters Maxi „ 

Im September-Pfarrblatt hat „Kater Maxi“ über seinen Gesundheitszustand berichtet. In der Zwischenzeit ist 

er in der Kirche, am Freitag 18.9. ca. 15 h zur Todesstunde Jesu, wo jeden Freitag die Glocke läutet, ohne 

fremdes Zutun friedlich eingeschlafen. Warum Maxi von klein auf schon so gern in der Kirche war? Er hat 

sich dort sehr wohl und geborgen gefühlt. Ja, „Alles hat seine Zeit“, so sagt es die Bibel, im Buch Kohelet 

3,1. Somit ist die „Zeit Pfarrhofkater Maxi“ nach 11 Jahren leider zu Ende. Er hat hier in Pfarrhof und Kirche 

viel Schönes erlebt und uns, und vielen Menschen große Freude bereitet. Die letzten Wochen waren von 

seiner Krankheit gezeichnet, doch hatte er keine Schmerzen, denn er wollte gestreichelt und umhertragen 

werden, ohne irgend ein Schmerzempfinden zu zeigen. Selbst am letzten Lebenstag war er noch bei der 

Frühmesse dabei. Unter den Blumen im Pfarrhofgartens ruht er nun. So bleibt uns und den Vielen, die ihn 

gerne hatten, eine schöne Erinnerung an unseren Pfarrhofkater Maxi. Seine Stelle kann niemand mehr 

einnehmen, denn er war ein BESONDERER KATER.   

Gottesdienste und Termine findest Du im Pfarrkalender 

Wir gehören zum „Seelsorgeraum Wienerwald“. Daher werden sich die einzelnen Pfarren vorstellen. 

Diesmal ist es die Pfarre Alland: PFARRE ALLAND – Geweiht dem Hl. Georg und der Hl. Margarethe  Mit 

dem wunderbar großen Pfarrgarten ist die Pfarre Alland besonders ein Treffpunkt für Kinder und Jugendliche 

des Ortes. Traditionell werden die Feste Palmsonntag und Erntedank gemeinsam mit dem NÖ 

Landeskindergarten gefeiert. Die monatlichen Familienmessen bieten als Kombination von rhythmischer 

Messe, Kinderkirche und anschließendem Pfarrcafé einen gemeinschaftlichen Treffpunkt für die ganze 

Familie. Der Jugendtreff „Chillen“, bei dem Kinder und Jugendliche sämtliche Räume des Pfarrheimes 

erobern, ist heiß begehrt und folglich freuen wir uns auch über einen tatkräftigen Einsatz der jungen 

Pfarrbesucher beim Sternsingen und Ratschen. Spezialitäten unserer Pfarre sind die eindrucksvolle, 

musikalische Gestaltung von Festmessen und Konzerten durch örtliche Chorgruppen sowie die herbstlichen 

Fixtermine unserer Theatergruppe. Außerdem begehen die Allander im Gedenken an den Wiederaufbau der 

Pfarrkirche nach dem zweiten Weltkrieg am ersten Septemberwochenende eine Gelöbniswallfahrt zur 

Wallfahrtskirche nach Hafnerberg und seit dem vorigen Jahr wird auch der Fronleichnamsumzug wieder an 

allen vier Kapellen im Ortskern zelebriert. Mit gemeinschaftlichen Treffen wie dem Jungscharlager auf der 

Koberhütte, einer Verkostung von besonderen Gerichten  nach der Hl. Messe zum Weltmissionssonntag, dem 

Laternenumzug zu St. Martin sowie dem Suppensonntag findet unsere Pfarre auch außerhalb der 

Kirchenbesucher großes Publikum. Die Nähe zur Natur erleben wir dankbar an den Bitttagen und bei 

Marienandachten, zu denen an besonderen Plätzen im ganzen Ortsgebiet eingeladen wird. P. Sebastian 

Bezuidenhoudt OCist. und der Pfarrgemeinderat sehen die Pfarre als Ort der Begegnung. Aktuell bilden 1339 

Katholiken die Gemeinschaft der Pfarre Alland. Wir freuen uns über Besucher im Rahmen der Hl. Messen 

an Samstag, Sonn- und Feiertagen ebenso wie über das persönliche Gespräch im Allander Alltag. 

PFARRE ALLAND, Heiligenkreuzer Straße 1, 2534 Alland 

MITTEILUNGEN aus dem Seelsorgeraum Wienerwald  



(Dekanat Heiligenkreuz mit den Pfarren Pfaffstätten und Trumau) 

24. Jg., Nr. 262, Oktober 2015  

  

Wort des Dechantstellvertreters: 

Liebe Christen im Dekanat! 

Die ersten Blätter verfärben sich bereits und es wird schon vor allem abends merklich frisch – Herbst ist! Das 

bedeutet auch Erntedank. Für mich ist dieses Fest nicht nur die Gelegenheit für die Früchte der Erde zu 

danken, sondern auch für alles andere was wir das ganze Jahr über schaffen. So möchte ich wirklich wieder 

einmal auch ganz herzlich allen Helfern in unseren Pfarrgemeinden ein großes Danke sagen die so oft im 

Hintergrund wirken und wo man eigentlich fast alles als selbstverständlich ansieht und erst dann darauf 

kommt, wenn diese Arbeiten nicht geschehen sind. Oktober ist auch bekanntlich „Rosenkranz“Monat. In 

vielen Autos hängt ein Rosenkranz am Innenspiegel. Der Rosenkranz – bloß eine Zierde, ein Talisman, oder 

doch mehr? Der Rosenkranz ist ein so einfaches und doch so reiches Gebet, er sollte wieder neu entdeckt 

werden und zum Gebet der Menschen im Stress unserer Zeit werden. 

Mit herzlichen Grüßen: 

Euer Dechantstellvertreter P. Sebastian 

  

Da wir im „Seelsorgeraum Wienerwald“ zusammen gehören, werden sich die einzelnen Pfarren in den 

jeweiligen Pfarrblättern vorstellen. In diesem Monat ist es die Pfarre Alland. 

Euer Dechant: Josef Kantusch. 

  

Gottesdienste und Wallfahrten 

Stift Heiligenkreuz:  Heilige Messe der Hochschule, 

jeden Montag, 18:00 Uhr in der Katharinenkapelle „Heilige Messe der Hochschulgemeinschaft“, die im 

deutschen, katholischen Fernsehsender EWTN direkt übertragen wird. Dazu sind auch GLÄUBIGE 

HERZLICH EINGELADEN!  ( https://www.ewtn.de ) 

  

2.10.  Stift Heiligenkreuz:  20:15 Uhr Jugendvigil in der Kreuzkirche 

3.10.  Stift Heiligenkreuz:  20:15 Uhr Matutina Mariana in der Kreuzkirche 

4.10.  Alland:  Erntedankfest 9:00 Uhr Pfarrkirche anschließend Tiersegnung im Pfarrgarten anlässlich 

des Namenstages des Hl. Franziskus (Welttierschutztag) 

https://www.ewtn.de/


4.10.  Gaaden:  11 Uhr, Hl. Messe mit Jung und Alt in der Pfarrkirche, anschl. gemeinsames 

Mittagessen; 

16 Uhr Tiersegnung auf dem Kirchenplatz Gaaden 

4.10.  Pfaffstätten:  9:50 Uhr: Kinderwortgottesdienst im Pfarrheim. Die Kinder kommen anschließend 

zur weiteren Messfeier in die Kirche. Nach der Messe Pfarrcafé. 

4.10.  Stift Heiligenkreuz:  9.30 Uhr Erntedankfest des Stiftes und der Pfarre, Segnung der Erntegaben 

beim Kreuzweg, Prozession und Festmesse 

4.10.  Sulz:  Jahres – Taufsonntag: 9.30 Uhr Pfarrmesse mit Segnung der Kleinkinderbesonders für 

Eltern u. Paten mit den Täuflingen der letzten 12 Monate  

4.10.  Trumau:  9:30 Uhr Pfarrmesse anschl. Pfarrcafé mit Weltmarkt; 15:00 UhrTiersegnung bei der 

Dreifaltigkeitssäule, anschl. Weltmarkt und kl. Agape 

  

11.10.  Maria Raisenmarkt:  464. Monatswallfahrt, 

Geistlicher Leiter: Mag. Michael Weiss OCist, Pfarrer in Mönchhof, Dechant Stv. des Dek. Frauenkirchen, 

18:00 Uhr Beichtgelegenheit, 18:30 Uhr Vesper, 19:00 Uhr Rosenkranz, hl. Messe, Krankensegen 

11.10.  Sulz:  Sonntag der Weltkirche: Thema: Die Freude am Herrn ist Eure Stärke.  9.30 Uhr 

Pfarrmesse mit Diakon Christian Radolf , Predigt (Ecuador) 

13.10.  Gaaden:  19.30 Uhr, Abend der Barmherzigkeit in der Kapelle Untergaaden (Berggasse) 

17.10.  Trumau:  15:00-17:00 Uhr Seniorencafé, 

18:00 Jugendmesse mit Agape 

31.10.  Sulz:  Taizé-Gebet im Anschluss an die Vorabendmesse um 18.30 Uhr. 

  

Veranstaltungen und Vorträge 

1.10.  Gaaden:  15 Uhr Seniorenjause im Haus St. Jakob Gaaden 

3.10.  Alland:  melodies for refugees – Benefizkonzert zugunsten des Flüchtlingsfonds der Caritas – 19:30 

Uhr Pfarrkirche Alland 

3.10.  Klausen-Leopoldsdorf:  19:30 Uhr Heimatabend im Leopoldisaal 

4.10.  Hochstraß:  16 Uhr Tiersegnung vor der Kirche,  Pfarrkaffee beim Feuerwehrhaus ab 14 Uhr 



9.-24.10.  Caritas Le+O-Erntedank Sammlung 2015 von Waren wie Zucker, Reis, Öl, Konserven, 

Kaffee, Salz  für armutsbetroffene Menschen in der Erzdiözese Wien und Wiener Pfarren. 

Sammelstellen Sittendorf: 

Pfarrhof, Heiligenkreuzerstraße 22, vor der Aula; 

Fa. Hirschmugl – meine FARBE – Postpartner, Hauptstraße 28, während der Geschäftsöffnungszeiten, Mo, 

Mi, Do, Fr 10-12 und 15-17 h, Di 7-9 und 16-18 Uhr. 

Sammelstellen Sulz: 

Pfarrhof, Kirchengasse 2, Tisch im Pfarrstadl; 

Kaufhaus Sereda, Hauptstraße (Sonderangebote).  

18.10.  Pfaffstätten:  Sonntag der Weltkirche, 

11-13 Uhr Mittagessen im Pfarrheim zu Gunsten der Projekte des Weltkreises. 

20.10.  Sulz:  50 Jahre II. Vatikanische Konzil: „Zurück nach vorn – Umkehr der Kirche“, Impuls und 

Gespräch mit P. Norbert im Pfarrheim um 19.30 Uhr. 

21.-25.10.  Pfaffstätten:  Theater im Gemeindezentrum jeweils um 19.00 Uhr (So um 18.00 Uhr). 

Informationen unter www.theatergruppe-pfaffstätten.at 

26.10.  Trumau:  ab 8:00 Uhr Familienwandertag der Pfarre 

  

ALLAND 

2534 Alland Tel. 02258/76168 – Fax Kl. 20 

  

Zum Geburtstag gratulieren wir ganz herzlich: 

Fr. Helgard Karner (Groisbach) und Fr. Ingrid Tömböl (Alland) zum 75er; Fr. Anna Groschner (Alland), 

Fr. Anna Mayer (Alland) und Fr. Erika Rothbauer (Alland) zum 81er; Fr. Leopoldine Wallner (Groisbach) 

zum 82er; Hr. Franz Frouz (Alland) und Hr. Walther Wagenhofer (Alland) zum 83er; Hr. Alexander Vasak 

(Alland) und Fr. Friederike Feigl (Alland) zum 84er; Fr. Ernesta Mentasti (Mayerling) zum 85er; Hr. 

Stefan Pertschy (Alland) zum 89er und Fr. Hedwig Pilz (Mayerling) zum 95er. 

Kirchlich begraben wurde Hr. Johann Gansfus. R.I.P. 

  

Gaaden 

2531 Gaaden Tel. und Fax 02237/7202 

http://www.theatergruppe-pfaffstätten.at/


  

  

Das Sakrament der Taufe empfingen Johanna Raup, Katharina Stöckl und Benjamin Lobmeyr-Hertl. 

Wir gratulieren und wünschen Gottes Segen! 

Wir gratulieren herzlich zum 80er Fr. Elisabeth Fluch, zum 82er Fr. Baronin Almuth Mautner Markhof 

und Fr. Elisabeth Hrabec, zum 83er Fr. Erna Man, zum 86er Hr. Hubert Hruschka, zum 87erFr. Anna 

Sietweis, zum 90er Hr. Dr. Erich Roubicek und zum 91er Hr. Othmar Pecek. 

Es verstarb Maria Wolf. R.i.P. 

  

Heiligenkreuz 

2532 Heiligenkreuz Tel. 02258/8703-151 

  

Getauft wurden: Anfisa Baumgartner aus Baden, Mateo Alejandro Alvarez Contreras aus 

Gumpoldskirchen, Samuel Antonio Koralagamage Fernando aus Wien, Raphael Hubert aus Wien, Cedric 

und Kiana Pilling aus Füssen, Vivian Holub aus Wien, Luise Krebs aus Wien 

Wir gratulieren zum Geburtstag: zum 70er: Hr. Johann Wöhrer aus Grub; zum 75er: Fr. Maria Skilitz 

aus Siegenfeld, Hr. Dkfm. Jost Lehner aus Siegenfeld, Hr. Dr. Gerhard Jagschitz aus Siegenfeld; zum 81er: 

Fr. Theresia Brix aus Heiligenkreuz; zum 82er: Fr. Maria Schartner aus Heiligenkreuz, Fr. Maria Kastl aus 

Grub; zum 83er: Fr. Katharina Burian aus Heiligenkreuz; zum 87er: Hr. Altabt Gerhard Hradil Stift 

Heiligenkreuz; zum 88er Fr.Dr. Anna Potakowskyi aus Siegenfeld 

Kirchlich getraut wurden: Matthias Paul Singer und Marie Christine Kees aus Perchtoldsdorf; Roman 

Martin und Bettina Kraus aus Wien; Stefan Josef Degeorgi und Adriana Balu aus Leobersdorf 

  

  

Klausen-Leopoldsdorf 

2533 Klausen-Leopoldsdorf Tel. 02257/220 

  

Das hl. Sakrament der Taufe empfing: 

Lena Bernadett Irene Mocek-Keil 



Herzliche Glück-u. Segenswünsche: zum 85.Geb.: Fr. Katharina Hinterberger, Schöpflgitter; zum 

87.Geb.: Fr. Ilse Piletzky, Hochstraß, Fr. Hermine Pakosta, Hochstraß; zum 90.Geb.: Fr. Cäcilia 

Matzinger, Hochstraß; zum 93.Geb.: Hr Leopold Brader, Riesenbach; zum 95.Geb.: Fr. Theresia 

Leodolter, Klein Krottenbach 

Das hl. Sakrament der Ehe empfingen: 

Martina und Andreas Wallner, Lammerau-Wien 

In die ewige Heimat gingen uns voraus: am 19.8. Hr. Karl Nositzka, Hainbach, mit 62.Jahren, best. 28.8. 

in Klausen; am 15.9. Fr. Johanna Kleinlercher, geb. Herzog, mit 87 Jahren, best. am 21.9. in Klausen 

  

Maria Raisenmarkt 

2534 Maria Raisenmarkt Tel. und Fax 02258/2574 

  

Wir gratulieren herzlichst zum Geburtstag: 

Fr. Hedwig Hacker, Am Rain, zum 85. Geb.; Hrn. Johann Gerstbrein, Maria Raisenmarkt, zum 75. Geb.; 

Fr. Imelda Oberhofer, Maria Raisenmarkt, zum 82. Geb.; Fr. Ida Taborsky, Schwarzensee, zum 90. Geb.; 

Fr. Elfriede Perl, Holzschlag, zum 70. Geb. 

  

Sittendorf 

2393 Sittendorf Tel. 02237/7670 

  

Das hl. Sakrament der Taufe empfing:  Gierlinger Lilly 

Wir gratulieren Im Oktober: 

Fr. Dkfm. Monika Okresek zum 75. Geb., Hr. Ing. Ernst Höflich zum 82. Geb., Fr. Leopoldine Gober zum 

86. Geb. und Hr. Franz John zum 89. Geb. 

im November:  Hr. Hubert Wagenhofer zum 87. Geb. 

  

Sulz im Wienerwald 

2392 Sulz, Tel. 02238/8105 

  



Das Sakrament der Taufe empfingen Amelie Rose Adler (Grub) und Marie Steiger. 

Wir gratulieren herzlich zum 70. Geb. Hr. Fritz Stadlbauer, zum 81. Geb. Fr. Hermine Embacher, zum 

87. Geb. Fr. Josefa Huber, zum 89. Geb.  Fr. Hermine Bollauf und Hr. Josef Bollauf und zum 94. Geb. Fr. 

Maria Landauer. 

zur Goldenen Hochzeit dem Ehepaar Renate und DI Gottfried Scheiblechner und zum 40-jährigen 

Ehejubiläum Elisabeth und Heribert Hacker. 

Das Sakrament der Ehe spendeten einander Fr. Mag. BA Sophie Fehringer und Hr. DI Mag. Hellmar 

Adler (in Mödling, St. Othmar). 

  

Sonntagsmessen 

Alland: Samstag 18 Uhr (während Sommerzeit 19 Uhr), Sonntag 9 Uhr 

Dornbach: 9 Uhr 1x monatl. (4.So i.M.) statt 9 Uhr-Messe in Sittendorf 

Pfaffstätten: Samstag 18:00 Uhr, Sonntag 8:00, 10:00 Uhr 

Gaaden: Samstag 18 Uhr (Kapelle), Sonntag 10 Uhr 

Grub: Sonntag 10:15 Uhr 

Gruberau: 3. Sonntag im Monat 18 Uhr (bitte in Sulz anfragen) 

Heiligenkreuz: Samstag 18:45, Sonntag 8:30,9:30,11,18:45 Uhr 

Hochstraß: Sonntag 8:45 Uhr 

Klausen-Leopoldsdorf: Samstag 18.30 Uhr, Sonntag 7:30, 10 Uhr 

Mayerling: Sonntag Kapelle d. Heimes 14.30 Uhr, Karmel 19 Uhr 

Maria Raisenmarkt: Samstag 18:30 Uhr, Sonntag 9:30 Uhr 

Schwarzensee: Sonntag 8:15 Uhr 

Siegenfeld: Sonntag 10 Uhr 

Sittendorf: Samstag 18:30 Uhr, Sonntag 9 Uhr (ausg. 4.So im Monat, dafür 9 Uhr-Messe in Dornbach) 

Sparbach: Sonntag 8:30 Uhr 

Sulz: Samstag 18:30 Uhr, Sonntag 9:30 Uhr 

Trumau: Sonntag 9:30 Uhr 

Ärztebereitschaftsdienst – Ärztenotruf: 141 

Sonn- und Feiertagsdienste der Ärzte in den Gemeinden 

Alland, Gaaden, Heiligenkreuz und Klausen-Leopoldsdorf: 

3./4.10.      Dr.ZELLER, Dr.MITTERMAYR, Gaaden, 02237/7358 

10./11.10. Dr. SCHARF-HOFNER Klausen, 02257/213 

17./18.10. Dr. PAL Alland, 02258/76161 

24./25.10. Dr. BARTMANN Heiligenkreuz, 02258/8200 

26.10.         Dr.ZELLER, Dr.MITTERMAYR, Gaaden, 02237/7358 

https://sso.arztnoe.at/arztsuche/displayMedic/aeknoe?q=id:2414
https://sso.arztnoe.at/arztsuche/displayMedic/aeknoe?q=id:5545
https://sso.arztnoe.at/arztsuche/displayMedic/aeknoe?q=id:5382
https://sso.arztnoe.at/arztsuche/displayMedic/aeknoe?q=id:2414


31.10./1.11. Dr. PAL Alland, 02258/76161 

Zahnarzt-Bereitschaftsdienst: 

Tel. 02258/2150 Dr. Raimann, Alland; 

Tel. 02258/8580 Dr. Stift, Heiligenkreuz 

Tierarzt-Bereitschaft: 

Tel. 02258/6628 Dr. Grünwald, Alland 

Tel. 02237/7269 Tierklinik Gaaden 

Impressum: Kommunikationsorgan der Pfarren im Dekanat Heiligenkreuz, Herausgeber: Dechant Mag. 

Josef Kantusch, 

A-2533 Klausen-Leopoldsdorf                                           FH 

Dezember 2015 

Liebe Pfarrgemeinde !Jetzt beginnt sie wieder, die „ stille Zeit“, die Adventzeit, wie sie von alters her 

bezeichnet wird. Schauen wir aber ein wenig genauer hin, dann ist die Wirklichkeit ganz anders, als eine 

stille Zeit. Manchmal scheint es, als könnte die Menschheit das Leben beliebig beschleunigen. Brauchte es 

früher zur Informationsübermittlung Tage, weil der Postweg sehr lange war, ist jetzt das Wissen der Welt, 

nur einen „Mausklick“ am Computer entfernt. Doch nicht alles lässt sich beschleunigen, was auch gut ist. 

Und das ist gut so, denn das alte Sprichwort: „Gut Ding braucht Weile“, trifft auch im 21. Jahrhundert den 

„Nagel auf den Kopf“. Es braucht einfach seine Zeit, bis ein Mensch erwachsen ist, ein gebrochener Arm 

wieder geheilt, eine Fertigkeit beherrscht wird. In einer beschleunigten Welt fällt das Warten immer 

schwerer, und Geduld wird zu einer vom Aussterben bedrohten Tugend. Ein sehr passendes Sprichwort sagt: 

„Das Gras wächst nicht schneller, wenn man daran zieht“. Viele Prozesse haben ihr eigenes Tempo, das man 

nicht verändern kann.  Man kann Pflanzen noch so viel düngen oder bei einer Verkühlung noch so viele 

Heilmittel nehmen, der Weg des Reifens und der Heilung lässt sich nicht beschleunigen. Tempo und 

Ungeduld stellen gesamtgesellschaftliche Probleme dar. Eine Grundvoraussetzung, um Geduld aufbringen 

zu können, ist innere Gelassenheit. Der Mensch von heute wird  mit vielen Dingen überhäuft. Zum Vergleich: 

der Leser einer heutigen Tageszeitung nimmt dabei so viele Informationen auf, wie ein Mensch des 17. 

Jahrhunderts in seinem ganzen Leben. Die Haltung der inneren Gelassenheit lässt sich einüben.  Die Wochen 

des Advents sollen uns Gelegenheit geben, Geduld und innere Gelassenheit in uns wieder neu zu wecken. 

Der Advent soll zu einer Gelegenheit werden, um in uns den wahren Sinn der Erwartung zu wecken, dass 

Jesus Kind geworden ist. Vorbild und Stütze einer inneren Freude ist Maria, durch die uns das Jesuskind 

geschenkt wurde. Sie erlange und die Gnade, diese liturgische Zeit wachsam und eifrig in der Erwartung zu 

leben. Um dieser Erwartung ein wenig gerechter zu werden, wird in der Kirche Klausen ab dem Advent, auf 

einer, dem 21. Jahrhundert entsprechenden Lichtanlage, die liturgischen Farben der jeweiligen 

Kirchenjahreszeit sichtbar gemacht werden. Herzlichen Dank der Familie Franke für die Anlage und Herrn 

Gerhard Maier für die Montage. Draußen in der Welt scheint es unmöglich, die Jahreszeit deutlich zu machen. 

Das ist nur mehr in unseren Kirchen möglich, die wir ruhig als „geistige Wohnzimmer“ der Pfarrgemeinde 

sehen sollen.    Gesegnete Weihnachten, vorbereitet durch einen gnadenreichen Advent! 



Euer Pfarrer:  Josef Kantusch, mit dem Pfarrgemeinderat.  

Allen GemeindebürgerInnen und Lesern des Pfarrblattes, ein frohes Weihnachtsfest 

und ein erfolgreiches neues Jahr 2016! Euer Bürgermeister: Herbert Lameraner 

mit dem Gemeinderat Klausen-Leopoldsdorf. 

  

Der gewohnte Monatsrückblick  

In die ewige Heimat gingen uns voraus: 

  

28.10. Herr Karl Steiner, Lammerau 255, im 91.Lebensjahr, best.: 02.11. in Klausen; 

04.11. Herr Josef Schöndorfer, Klein Krottenbach 117, im 63.Lj. beiges. 14.11. i.Klausen 

Auswärtige Begräbnisse: 

17.10. in Sulz: Gottfried Pluhatsch, im 65. Lebensjahr; 

05.11. in Asperhofen: Rudolf Kothmüller, im 71. Lebensjahr. 

Der Herr schenke ihnen Auferstehung und ewiges Leben. 

Dank für Le+O Sammlung 

Die Bitte, rund um das Erntedankfest, hat ein schönes Ergebnis gebracht. Lebensmittel, wie Zucker, Reis, 

Öl, Konserven, Kaffee, Salz wurden für die „Le+O“ Sammlung (Lebensmittel undOrientierung) gegeben. 

Insgesamt 122 kg wurden aus unserer Pfarre dafür gegeben. In den dafür vorgesehenen Verkaufsstellen 

(Mödling/Schwechat), können dadurch jene Personen, welche einen diesbezüglichen Einkaufsschein 

besitzen, günstig einkaufen. Herr PGR Josef Hablecker 227, hat sich darum sehr bemüht und all diese Sachen 

zum Sammelplatz in die Pfarre Sulz gebracht. Von dort wurden sie zu den Verkaufsstellen 

(Mödling/Schwechat), abgeholt. Herzlichen Dank! 

Adventmarkt im Leopoldisaal 
Adventmarkt im Leopoldisaal: Samstag 28.11. 9-20 h  und 
Sonntag 29.11. 8-17 Uhr  

Adventkranzsegnung – Punschhütte 

  

Mit dem Advent treten wir in das neue Kirchenjahr ein. Die Adventkränze mit ihren 4 Kerzen führen uns auf 

Weihnachten hin.Adventkranzsegnung: Kirche Klausen: Samstag 28.11. 16 Uhr;Nachher Eröffnung 

der Punschhütte beim Pfarrheim Klausen.              Kirche Hochstraß:Sonntag, 29.11. 8,45 Uhr.  



Herzlichen Dank für die gespendeten Adventkränze: Kirche, Seitenkapelle und Pfarrheim Klausen: Frau 

Beate Gruber; für die Kirche Hochstraß: Frau Andrea Stöger. 

Nikolaus – Samstag, 5. Dezember 

Auch heuer kommt am Samstag, 5.Dezember 2015 um 17 Uhr der Nikolaus in die Kirche Klausen. Für 

weitere Informationen stehe ich gerne zur Verfügung. Inge Manninger Tel: 0664/73793592. 

Aktion „Bruder in Not“ – 12./13.Dez. 

Wie alljährlich bittet die KMB (Katholische Männerbewegung) auch heuer um unser Adventopfer „Aktion 

Bruder in Not“ am 3. Adventsonntag, 12./13. Dezember. 

Seniorennachmittag der Caritas und Pfarre – 15.Dez. 

Am Dienstag, den 15. Dezember um 14.00 Uhr laden wir ALLE SENIOREN,herzlich zu einem gemütlich, 

adventlichen Seniorennachmittag in den Leopoldisaal ein. Neben Kaffee und Kuchen gibt es, 

vorweihnachtliche Stimmung unter Mitwirkung der Kinder unserer Volksschule. Auf Euer Kommen freut 

sich das Caritas-Team und Pfarre! 

Adventkonzert: MGVAlland in Klausen 19.Dez. 

Unter der Gesamtleitung von Johannes Windbichler findet am Samstag, dem 19. Dezember 2015, in der 

Pfarrkirche Klausen Leopoldsdorf, das bereits zur Tradition gewordeneADVENTKONZERT des 

Männergesangsvereines  Alland statt.  Beginn ist um 17:00 Uhr. Im Anschluss ist um 18,30 h Gelegenheit 

zur Vorabendmesse für den 4.Adventsonntag. 

Biblische Herbergsuche 2015 „Wer klopfet an…“ – 20.12. 

  

Zum zwölften Mal machen wir die „Biblische Herbergsuche“ mit unserer Eselin am 4.Adventsonntag, 

20.Dezember 2015. Beginn um 17,00 Uhr am Kirchenplatz, durch die Doktorgasse, Schule, 

Hainbachstraße. Abschluss ist im Leopoldisaal. 

Friedenslicht aus Bethlehem – Kerzen zum Mitnehmen !  

Das Friedenslicht von der Geburtsgrotte in Bethlehem wird alljährlich nach Österreich gebracht. Es besteht 

wieder die Möglichkeit, dass dieses Friedenslicht über unsere beiden Kirchen (Hochstraß und Klausen) in 

unsere Häuser gelangt. Das Friedenslicht wird von der Feuerwehrjugend Hochstraß-Schwabendörfl aus Bad 

Vöslau abgeholt, wo es vom dortigen Pfarrer, dem N.Ö. Landesfeuerwehrkuraten in einer Feier am 23.12. 

weitergegeben wird. In Klausen bringen es die Reiter des Hofes Krottenbach zu Pferd am Heiligen Abend, 

24. Dezember, zur Kindermette um 15,30 h vor die Kirche Klausen. Dort werden Pferde und Reiter gesegnet. 

Das Licht kann dann nach der Kindermette, der Christmette und am Weihnachtstag mit nach Hause 

genommen werden. In Hochstraß kann das Friedenslicht von unserer Feuerwehrjugend Hochstrass-

Schwabendörfl am 23.12. wenn es aus Bad Vöslau eintrifft  im FF-Haus mitgenommen werden. Es wird aber 

auch am Heiligen Abend um 18 h, am Beginn der Mette von der Reitergruppe Schwabendörfl zur Kirche 

gebracht. 



Weihnachtsgottesdienste 

Herzliche Einladung zu den Weihnachtsgottesdiensten in unseren beiden Kirchen: Heiliger Abend, 24.12. 

um 15,30 h Kindermette in Klausen, vorher Pferdesegnung und Empfang des Friedenslichtes. 18 Uhr 

Christmette in der Kirche Hochstraß, mit Empfang des Friedenslichtes durch die Reitergruppe und dem 

Einzug des Friedenslichtes. 22 Uhr Christmette in der Kirche Klausen, mit feierlichem Einzug, mit vielen 

Kerzen, in ganz festlicher Weise mit Orgel, Bläsern und Solisten gestaltet. Im Anschluss gibt`s was zum 

Aufwärmen bei der Punschhütte. Christtag, 25.12. – Freitag: Klausen um 7,30 h und 10 Uhr, Hochstraß um 

8,45 Uhr. Stefanitag, 26.12. – Samstag:Klausen um 7,30 h und 10 h Hochstraß um 8,45 Uhr;  18,30 h 

Vorabendmesse für Sonntag, Fest der hl. Familie, 27.Dezember. 

Der letzte Tag des Jahres 2015, – Silvester 31.12. 

Jahresschlußdankmesse: 16 Uhr Klausen, um 18 Uhr Hochstraß. Zum Jahreswechsel, um Mitternacht 

werden die Glocken der Kirche Klausen wieder das NEUE JAHR 2016 einläuten. 

Neujahrstag, 1.1., Dreikönigsfest, 6.1., in Klausen um 7,30 h und 10 h Festmesse; Hochstraß an all diesen 

Tagen: um 8,45 Uhr. 

Dreikönigsaktion – Sternsinger 2016  

Zum Jahresanfang 2016 ist das STERNSINGEN, die „Dreikönigsaktion“. Sie wird so gut es geht in unsere 

Häuser und Familien sein. Eine genauere Einteilung kann ich nicht geben. Dienstag, 6.1. Dreikönigstag: 

Sternsingermesse in beiden Kirchen. 

Vorankündigung – Vinzenzifest 2016  

Das Fest des hl.Vinzenz (22.1.) feiern wir heue am Sonntag, 24. Jänner 2016, um 10 h mit demfeierlichen 

Einzug von der Schule her, mit dem Festgottesdienst in der Kirche und die Prozession zum 

Leopoldisaal anschließt. Dort ist der Frühschoppen des Musikvereins Hochstraß, anschließend daran, ab 

13 Uhr wird Othmar Franke mit der „Klausnerband“ mit alten Schlagern und Liedern den Tag ausklingen 

lassen. Wie jedes Jahr gibt es für ALLE warmes Mittagessen  (Schnitzel! auf freie Spende). 

  

Zum Nachdenken 

  

Als Pfarrer wende ich mich mit einer Bitte an „manche Menschen“ in unserer Pfarrgemeinde, die aus 

irgend einem Grund im Laufe der Zeit die Kirche verlassen, also ausgetreten sind. Überdenkt diesen Schritt 

wieder einmal, vielleicht jetzt in der Advent- und kommenden Weihnachtszeit, ob nicht die Zeit reif wäre, 

mit mir über eine Wiederaufnahme in die Kirche zu sprechen. Gerne bin ich bereit, mit jeden über die 

Gründe des Austrittes zu reden. So schließen wir den Frieden mit uns selbst, mit Gott und mit dem 

Nächsten. Wir wissen nicht, wann Gott uns zu sich rufen wird und darauf sollten wir immer vorbereitet 

sein. 

Klauser Senioren !  

  



Frau Maria Angerbauer wünschen wir zum 75. Geburtstag alles Gute und Gesundheit. 

  

Ein frohes Weihnachtsfest und alles Gute, Gesundheit für das Jahr 2016, wünschen: 

                                         Der Obmann mit den Klauser – Senioren.                      

Einladung zu den Roratemessen im Advent    

Seit alters her ist es üblich, im Advent „Roratemessen“ zu feiern welche im Blick auf Maria der 

Sehnsuchtsruf der Propheten „Rorate coeli“ („Tauet, ihr Himmel, den Gerechten“ – vgl. Jes 45,8) 

entsprechend benannt sind. Diese Adventmessen werden meist in den frühen Morgenstunden, noch bei 

Dunkelheit im Kerzenschein, gefeiert. So etwas wurde auch bei uns schon angeregt. So feiern wir heuer an 

den 3 Adventsamstagen jeweils um 6,30 Uhr die Roratemesse: Samstag, 5. und 19.Dezember in der 

Kapelle Riesenbach 28 und am Samstag, 12.Dezember in der Wochentagskapelle der Kirche Klausen. 

Gottesdienste/Termine -wie immer im Pfarrkalender 

  

Wir gehören zum „Seelsorgeraum Wienerwald“. Daher werden sich die einzelnen Pfarren vorstellen. 

Diesmal ist es die Pfarre Gaaden: Zwei Kirchen und eine Kapelle bieten den Gläubigen der Pfarrgemeinde 

Gaaden Platz, ihren Glauben in Gemeinschaft zu leben. Vor allem im Engagement der Pfarrcaritas ist diese 

Gemeinschaft deutlich spürbar. So wird der Besuchsdienst für ältere und alleinstehende Menschen sehr gerne 

angenommen. Alljährlich wird der Suppensonntag für karitative Zwecke abgehalten. An den Caritas-

Haussammlungen sowie Sammlungen für Le+O, Elisabethstiftung oder Missio beteiligen sich alle gerne. 

Auch die Unterstützung weltkirchlicher Projekte beispielsweise in Peru oder Sri Lanka ist uns ein großes 

Anliegen. Ganz aktuell möchten wir durch die Unterbringung von Flüchtlingen im Pfarrhaus das Evangelium 

konkret Gestalt annehmen lassen. Dabei helfen zahlreiche Gaadnerinnen tatkräftig mit durch 

Deutschunterricht oder Fahrtendienst. Gemeinschaft zeigt sich auch in besonderer Weise in der Filialkirche 

Sparbach. Hier ist der Mesnerdienst durch mehrere Teams organisiert. So sind viele Sparbacher eingebunden 

und können aktiv mitgestalten. Im Naturpark Sparbach wird zweimal im Jahr Gottesdienst gefeiert. Beim 

Emmausgang und zu Erntedank zieht diese wunderbare Naturkulisse viele Menschen an. Ebenso beliebt ist 

die Fußwallfahrt zur Cholerakapelle jeden Pfinstmontag. Bei den Maiandachten loben wir Maria an 

verschiedenen Stationen im Ort. Regelmäßig kommen wir in der Kapelle in Untergaaden zum „Abend der 

Barmherzigkeit“ zusammen zu Anbetung, musikalisch gestaltetem Lobpreis und Beichtgelegenheit. Sehr 

gerne besucht werden die Roratemessen im Advent. Die Frühaufsteher werden im Anschluss mit einem 

gemeinsamen Frühstück im Pfarrhof belohnt. Für Familien gibt es das MuKi-Treffen, den Kinderfasching, 

einen eigens gestalteten Kinder-Kreuzweg, im Sommer das Kinderlager auf der Koberhütte und auch den 

Laternenumzug zum Martinsfest. Einmal im Monat wird in der Pfarrkirche die „Hl. Messe für Jung und Alt“ 

mit kindgerechter Predigt gefeiert. Die Beginnzeit ist auf 11 Uhr nach hinten verlegt, und im Anschluss sind 

alle zu einem gemeinsamen Mittagessen eingeladen. Ein besonderes kulinarisches Gustostückerl, denn die 

Speisen werden vom Pfarrer selbst zubereitet. Pfarrer ist P. Dr. Kosmas Thielmann OCist, seit Beginn dieses 

Arbeitsjahres wird er durch P. Dipl.-Theol. Ägidius Metzeler OCist als Kaplan unterstützt. Insgesamt 8 

Heilige Messen und 2 Anbetungsstunden pro Woche in der Pfarrgemeinde sind die Grundlage für freudig 



gelebten Glauben. Alle aktuellen Termine und Gottesdienstzeiten können Sie auf www.pfarre-

gaaden.at nachlesen.   

Weihnachts- und Neujahrswünsche  

Ein schönes Jahr liegt nun bald hinter uns. Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung und die Teilnahme an 

unseren Veranstaltungen. Wir wünschen Ihnen ein schönes Weihnachtsfest und ein gutes Neues Jahr 2016. 

  

Dorferneuerungsverein Klausen-Leopoldsdorf 

Liebe Schützenfreunde! 

2015 neigt sich dem Ende zu und der Schützenverein Klausen-Leopoldsdorf blickt auf ein erfolgreiches und 

kameradschaftliches Jahr zurück. Ein großes DANKESCHÖN an alle Mitglieder, Freunde, Fans, Helfer und 

vor allem an unsere engagierten Jungschützen!  Wir freuen uns schon auf das kommende Jahr und wünschen 

ein ruhiges und besinnliches Weihnachtsfest  sowie ein gesundes und erfolgreiches 2016 ! 

Oberschützenmeister Alexander Hable und sein gesamtes Team!  

Ein frohes und gesegnetes Weihnachtsfest und einen guten Rutsch ins Jahr 2016 in der Freude euch auch 

im nächsten Jahr wieder zahlreich bei uns begrüßen zu dürfen! Tennisclub mit Obmann: Karl Nirschl  

Gesegnete Weihnachten und ein gutes neues Jahr 2016, wünscht der Hundeverein Klausen-Leopoldsdorf  

So manche Auftritte waren es im Jahr 2015, die wir als Schuhplattlergruppen in unserem Ort und darüber 

hinaus gemacht haben. Danke für alle Unterstützung. 

Wir wünschen ein frohes Weihnachtsfest und ein gutes Neues Jahr 2016! Die Kirschleiten-Buam  

Liebe Klausnerinnen und Klausner! 

Das Jahr 2015 geht bald zu Ende und wir möchten uns bei Ihnen recht herzlich für die großartige 

Unterstützung in unserem ersten Vereinsjahr bedanken! Ein schönes und besinnliches Weihnachtsfest und 

alles, alles Gute für das kommende Jahr wünschen die  Klausna Dirndl Rocka   

Bald gehört das Jahr 2015 der Geschichte an. Es war für die Freiwillige Feuerwehr Klausen-Leopoldsdorf 

ein erfolgreiches Jahr. Herzlichen Dank allen, die uns so tatkräftig unterstützt haben. 

Frohe Weihnachten und alles Gute für 2016, wünscht das Kommando der FF-Klausen-Leopoldsdorf  

Alles Gute, viel Erfolg und Gesundheit für das Jahr 2016, sowie herzlichen Dank für alle Unterstützung im 

abge- laufenen Jahr, mit der Bitte auf Sie zählen zu dürfen. Kommando der FF HOCHSTRASS-

SCHWABENDÖRFL  

Liebe Pfarrblatt- Leser! 

Wir danken allen, die uns durch ihre Mithilfe und Unterstützung im vergangenen Kalenderjahr bei der 

Umsetzung unserer Vorhaben für die Klauser & Hochstrasser Kinder zur Seite gestanden sind. Wir möchten 

nun allen eine ruhige und besinnliche Advent- & Weihnachtszeit im Kreise ihrer Familien  wünschen und 

einen Guten Rutsch ins Neue Jahr wünschen. 

Das Team des Elternvereins  

http://www.pfarre-gaaden.at/
http://www.pfarre-gaaden.at/


Ein herzliches DANKE für alle Unterstützung im zu Ende gehenden Jahr, sowie ein geruhsames und 

gesegnetes Weihnachtsfest und alles Gute für 2016 wünscht Ihnen das gesamte Team der Caritas 

Sozialstation 

Klausen-Leopoldsdorf / Alland: Caritas – Rund um die Pflege! (Tel:  0664/312 30 13)  

Weihnachten ist eine Zeit der Besinnung und der Freude, der Wärme und des Frieden. Und vor allem auch 

eine Zeit der Dankbarkeit. In diesem Sinne wünsche ich der ganzen Fußballgemeinde, sowie allen Gönnern 

und FANS. FROHE WEIHNANCHTEN UND EIN GESUNDES NEUES JAHR Sektionsleiter FC 

Kl.Leopoldsdorf: 

Gottlieb Schöndorfer  

Bald geht dieses Jahr zu Ende. Wir danken für alle Unterstützung unseres Vereines und wünschen Euch ein 

frohes Weihnachtsfest und ein gutes Jahr 2016.Fremdenverkehrs- und Verschönerungsverein Klausen-

Leopoldsdorf  

Frohe Weihnachten, alles Gute u.vor allem Gesundheit, für das Jahr 2016,wünscht allen Lesern: Der 

Kulturverein  

Wie jedes Jahr konnten wir sie auch 2015 durch das Jahr begleiten und bedanken uns dafür herzlichst. Wir 

bedanken uns auch bei der Gemeinde Klausen-Leopoldsdorf, der Feuerwehr Hochstraß-Schwabendörfl und 

bei den Veranstaltern, die es ermöglichen, dass wir unsere Musik zu Gehör bringen dürfen. Gerne nehmen 

wir auch neue Mitglieder jeden Alters in unseren Verein auf. Sie erreichen unseren Obmann Thomas Pölzl 

unter 02773/44964, 0664 73904925 oder unter der e-mail-Adresse:platzdermusik@aon.at. Wir freuen uns 

bereits auf ein Wiedersehen bei Veranstaltungen im nächsten Jahr und wünschen Ihnen ein gesegnetes 

Weihnachtsfest und ein musikalisches Jahr 2016!  „Die Hochstraßer“  

Impressum: Inhaber, Verleger und Herausgeber: r.k.Pfarramt Klausen-Leopoldsdorf, Pfarrblattteam der 

Pfarre Klausen-Leopoldsdorf. Alle: 2533 Klausen-Leopoldsdorf 86; Hergestellt im eigenen 

Druckverfahren. Offenlegung gem.§ 25 Mediengesetz: Alleininhaber r.k.Pfarre Klausen-Leopoldsdorf. 

Kommunikationsorgan der Pfarrgemeinde Klausen-Leopoldsdorf. DVR-Nr. 0029874(1101) 

  

MITTEILUNGEN aus dem Seelsorgeraum Wienerwald für Dezember 2015 / (Jänner 2016) 

(Dekanat Heiligenkreuz mit den Pfarren Pfaffstätten und Trumau) 24. Jg., Nr. 264, 

  

Wort des Dechantstellvertreters: 

Liebe Christen im Dekanat! 

Wir haben viele Bräuche im Advent, die uns vorbereiten können auf die Menschwerdung Jesu in uns. Ein 

solcher Brauch ist das Beten und Singen, die Rorate Messen, das Erzählen und die Stille um den Adventkranz. 

Lassen wir uns den eigentlichen Sinn von Weihnachten nicht nehmen. Zum Nachdenken: Angesichts der 

Flüchtlingskrise in Europa dürfen wir nicht vergessen, Jesus, Maria und Josef waren selbst Flüchtlinge in 

Ägypten – drei Jahre lang. Denn der Diktator Herodes (Assad?) wollte sie töten.Möge Jesus in Ihrem und 

mailto:platzdermusik@aon.at


meinem Herzen geboren werden und dadurch auch in unseren zwischen-menschlichen Beziehungen. Einen 

besinnlichen Advent und ein gesegnetes Weihnachtsfest wünscht Ihnen 

Ihr Pfarrer P. Sebastian Bezuidenhoudt. 

  

620 kg LEBENSMITTEL FÜR BEDÜRFTIGE 

Die Pfarren unseres Seelsorgeraums unterstützen die Caritas-Aktion Le+O, deren Ziel Hilfe zur Selbsthilfe 

ist: Lebensmittelausgabe an Armutsbetroffene, verbunden mit Beratung. Von der Erntedank-Sammlung in 

Sulz, Pfaffstätten, Klausen-Leopoldsdorf, Gaaden (für die Gaadner Flüchtlinge) und Heiligenkreuz sind rd. 

620 kg Lebensmittel Bedürftigen zugutegekommen. 

Herzlichen Dank für Ihre Lebensmittelspenden! 

Michaela Richter, Vikariatsrätin 

  

Gottesdienste und Wallfahrten 

  

Gaaden:  Roratemessen im Advent: Donnerstags um 6 Uhr in der Pfarrkirche (3.,10., 17.12.), Samstags 

um 7 Uhr in Sparbach (12. und 19.12.) 

Pfaffstätten:  Roratemessen  5., 12., 19. und 24.12. um 7.00 Uhr mit anschl. gemeins. Frühstück im 

Pfarrheim 

Sulz:  Rorate jeden Donnerstag im Advent um 6.00 Uhr in der Pfarrkirche Sulz 

Trumau:  Roratemessen  5., 12., 19.12. jeweils 7:00 Uhr Schlosskapelle, am 24.12. 7:00 Uhr Pfarrkirche 

1.12.  Sulz:  Senioren-Nachmittag: 14.30 Uhr adventliche Messe in der Kirche, anschließendAdvent – 

Café im Pfarrstadl 

4.12.  Stift Heiligenkreuz:  20:15 Uhr Jugendvigil 

4.12.  Preinsfeld:  11 Uhr Barbaramesse im Gipsbergwerk 

5.12.  Stift Heiligenkreuz:  20:15 Uhr Matutina Mariana 

5.12.  Trumau:  17.00 bis 20.00 Uhr Marienfeier in der Kirche 

6.12.  Gaaden:  11 Uhr Hl. Messe mit Jung und Alt und Nikolausfeier in der Pfarrkirche Gaaden, 

anschl. gemeinsames Mittagessen; 16 Uhr Hl. Messe mit Nikolausfeier in Sparbach 

6.12.  Stift Heiligenkreuz:  Einkehrtag der Freunde des heiligen Kreuzes, 9.30 Uhr Beginn mit dem 

Konventamt: 



6.12.  Trumau:  9:30 Uhr Pfarrmesse mit dem Nikolaus 

8.12.  Stift Heiligenkreuz:  Hochfest der Unbefleckten Empfängnis, 9.30 Uhr Pontifikalamt in der 

Bernardikapelle 

8.12.  Sulz:  9.30 Uhr Festmesse, Anbetungstag der Pfarre Sulz: Anbetung von 10.30  -17.00 Uhr; 16.30 

Uhr: Texte, Gebete und sakramentaler Schlusssegen. 

8.12.  Gruberau:  Patrozinium der WW-Kapelle: 

10.45 Uhr Hl. Messe in der Gruberau 

11.12.  Maria Raisenmarkt:  466. Monatswallfahrt, 

Geistlicher Leiter: Pater Anton Lässer, CP, Dir. des Int. Priesterseminars Leopoldinum Heiligenkreuz 

18:00 Uhr Beichtgelegenheit, 18:30 Uhr Vesper, 19:00 Uhr Rosenkranz, hl. Messe, Krankensegen 

11.12.  Preinsfeld:  17 Uhr Rorate in der Kapelle Preinsfeld 

13.12.  Sulz:  3. Adventsonntag: 9h30 Pfarrmesse, 

16:00 Uhr Sulzer Advent mit Krippenspiel, Liedern (WW-Voices), Texten 

und  anschließendPunschstand vom Firmklub  für das Waisenhaus in Accra (Sonja Weilharter) 

15.12.  Gaaden:  19.30 Uhr, Abend der Barmherzigkeit in der Kapelle Untergaaden (Berggasse) 

24.12.  Gaaden:  Heiligabend, 15.45 Uhr Licht von Bethlehem, 16 Uhr Krippenlegung in der Pfarrkirche, 

21.30 Uhr Christmette in Sparbach, 22.30 Uhr Weihnachtl. Blasmusik in der Pfarrkirche, 23 Uhr 

Christmette in der Pfarrkirche Gaaden 

24.12.  Stift Heiligenkreuz:  Heiliger Abend 

12.00 Uhr Pferdesegnung und Verteilung des Lichtes von Bethlehem; 17.00 Uhr Kindermette in der 

Kreuzkirche; 18.00 Uhr Pontifikalvesper in der Bernardikapelle; 22.15 Uhr Turmblasen und Punsch im 

Stiftshof; 23.00 Uhr Christmette in der Abteikirche 

24.12.  Pfaffstätten:  15.30 Uhr Weihnachtsliedersingen der Musikschule Pfaffstätten-Alland in der 

Kirche; 16.00 Uhr Kindermette mit Krippenspiel; 21.30 Uhr Turmblasen des Musikvereins; 22.00 Uhr 

Christmette 

24.12.  Sulz:  Hl. Abend: 16:00 Uhr Krippenlegung, 

22:45 Uhr Weihnachtliche Lieder (Kirchenchor Sulz), 

Neu! 23:00h Christmette 

24.12.  Trumau:  16 Uhr Kindermette, 22:00 Uhr Christmette 

25.12.  Gaaden:  Christtag 8.30 Uhr Hirtenamt in Sparbach, 



10 Uhr Hochamt in der Pfarrkirche Gaaden 

25.12.  Stift Heiligenkreuz:  Hochfest der Geburt Christi (Christtag), 09.30 Uhr Pontifikalamt in der 

Bernardikapelle; 18.00 Uhr Pontifikalvesper in der Bernardikapelle 

25.12.  Trumau:  9:30 Uhr Christtag Hochamt mit Chor „Vocal-Total-Trumau“ 

26.12.  Gaaden:  Stephanietag 8.30 Uhr Hl. Messe in Sparbach, 10 Uhr Hl. Messe in der Kapelle 

Untergaaden 

26.12.  Stift Heiligenkreuz: Hochfest des hl. Stephanus 

9.30 Uhr Festliche Priorenmesse in der Bernardikapelle 

27.12.  Pfaffstätten:  10.00 Uhr Johannesweinsegnung in der Kirche 

29.12.-1.1.  Stift Heiligenkreuz:  Silvester Jugendtage, Anmeldung bei Fr. Isaak Maria und Fr. Georg 

Maria 31.12.  31.12.  Gaaden:  17 Uhr Jahresschlussmesse in Sparbach, 18.45 Uhr Jahresschlussmesse in 

der Pfarrkirche Gaaden 

31.12.  Stift Heiligenkreuz: Silvester Alternativ, 

ab 21 Uhr Nachtgebet in der Kreuzkirche, 22.30 Uhr Jugendmesse, 24.00 Uhr Eucharistischer Segen durch 

Abt Maximilian, dann Feier im Kellerstüberl 

31.12.  Pfaffstätten:  16 Uhr Jahresschlussgottesdienst  

Veranstaltungen und Vorträge  

27.11.-23.12.  Pfaffstätten:  Weihnachtszauber im Lilienfelderhof: Wochentags ab 17.00 Uhr, Samstag, 

Sonn- und Feiertags ab 14.00 Uhr 

6.12.  Pfaffstätten:  17.00 Uhr Adventkonzert des Musikvereins in der Kirche 

8.12.  Sulz:  19.30 Uhr: 50 Jahre II. Vatikanisches Konzil: Impuls und Gespräch „Autorität –christlich 

verstanden“ im Pfarrheim 

9.12.  Pfaffstätten:  17.00 bis 22.00 Uhr Punschhütte der Pfarre im Lilienfelderhof 

10.12.  Gaaden:  15 Uhr, Seniorenjause im Haus St. Jakob 

11.12.  Trumau:  16.00 bis 18.00 Uhr Kisi-Club im Pfarrheim 

12.12.  Stift Heiligenkreuz:  Heiligenkreuzer Advent-Klostermarkt, 9 bis 19 Uhr im Äußeren Stiftshof 

13.12.  Pfaffstätten:  15.00 Uhr Sonntagstreffen im Pfarrheim 

17.12.  Trumau:  20.00 Uhr Bibelrunde im Pfarrheim 



19.12.  Klausen-Leopoldsdorf:  17:00 Uhr Adventsingen des Männergesangsvereines Alland in der 

Kirche – anschließend Vorabendmesse. 

20.12.  Klausen-Leopoldsdorf:  4.Adventsonntag: Biblische Herbergsuche mit dem Esel „Wer klopfet 

an…“, Beginn um 17:00 Uhr am Kirchenplatz – Abschluss im Leopoldisaal. 

20.12.  Pfaffstätten:  17.00 Uhr Weihnachtsgeschichten für Klein und Groß beim “Weihnachtszauber” 

im Lilienfelderhof (veranstaltet von der Pfarre) 

20.12. Trumau:  Einkehrtage in der Pfarre Trumau, „Die Freude an Gott ist unsere Kraft“Vorträge um 

14:00 und 15:30 Uhr mit P. Pio Suchentrunk OCist und P. Edmund Waldstein OCist. 16:30 Uhr 

Rosenkranz, Anbetung, Beichtgelegenheit, 17:00 Uhr Hl. Messe 

ALLAND 

2534 Alland Tel. 02258/76168 – Fax Kl. 20  

Zum Geburtstag gratulieren wir ganz herzlich Hr. Emil Oswald (Alland) zum 82er; Hr. Engelbert 

Wöginger (Alland) zum 85er; Hr. Johannes Schwarz (Alland), Hr. Johann Hubner (Alland) und Fr Hermine 

Klement (Groisbach) zum 86er; Fr. Barbara Hanner (Alland) und Fr. Franziska Schmid (Alland) zum 88er; 

Fr. Leopoldine Mayer (Groisbach) zum 89er; und Hr. Karl Heine (Alland) zum 91er. 

Kirchlich beerdigt wurden Fr. Franziska Maxa und Hr.Hans Leonhardsberger. R.I.P. 

Gaaden 

2531 Gaaden Tel. und Fax 02237/7202 

Das Sakrament der Taufe empfingen Johannes Mingshi Zhuang und Lionel Kainalu Mestas. 

Wir gratulieren und wünschen Gottes Segen! 

Wir gratulieren herzlich zum 75er Dr. Heinz Dorfwirt, zum 81er Fr. Hermine Hahn, zum 87er Fr. Sylvia 

Di Giorgio und zum 93er Fr. Melitta Schiel. 

Das Sakrament der Ehe spendeten sich Katharina Hofbauer und Peter Berndorfer. 

Es verstarben Anna Sietweis und Othmar Pecek. R.i.P. 

Heiligenkreuz 

2532 Heiligenkreuz Tel. 02258/8703-151  

Getauft wurden: Maxim Kappel-Obwurzer, Laura Marie Krohn, Stephan Meraviglia Crivelli, Caroline 

Hübel, Michaela Rechberger, Paul Vincent Kohlmayr. 

Wir gratulieren zum Geburtstag im Dezember: zum 82er: Fr. Edith Glatzer aus Hl+, Hr. Franz Kahofer 

aus Grub; zum 92er: MedR.Dr.Gustav Jelinek aus Hl+; im Jänner: zum 75er: Hr. Johann Neulinger aus 

Siegenfeld, Fr. Elisabeth Racz aus Siegenfeld., Fr. Paula Grund aus Siegenfeld, Fr. Anna Niederberger aus 



Grub; zum 80er: Hr. Ing. Heinrich Lachout aus Siegenfeld, Hr. Karl Fischer aus Grub; zum 81er: Fr. 

Magdalena Fischbacher aus Grub, Hr. Heinrich Saletz aus Hl+; zum 86er: Fr. Gertrude Fabricy aus Hl+, Fr. 

Hildegard Niederberger aus Grub; zum 87er: Hr. Karl Hohlagschwandtner aus Grub. 

Kirchlich getraut wurden: 

Bernhard Krammer und Magdalena Feuchtinger  

Klausen-Leopoldsdorf 

2533 Klausen-Leopoldsdorf Tel. 02257/220  

Herzliche Glück-u. Segenswünsche: zum 70. Geb.: Hr. Walter Schied, Klein Krottenbach; zum 75. 

Geb.: Hr. Johann Karner, Agsbach; zum 80. Geb.: Hr. Franz Schwarzneker, Agsbach; zum 81. Geb.:Hr. 

Johann Fäßler, Groß Krottenbach; Fr. Hildegard Rath, Klein Krottenbach; zum 85. Geb.: Hr. Friedrich 

Wolf, Agsbach; zum 86. Geb.: Hr. Josef Kornberger, Klein Krottenbach; zum 87. Geb.: Fr. Hermine 

Loidl, Agsbach; zum 90. Geb.: Fr. Aloisia Hollergschwandtner, Hochstraß; Fr. Herta Schaller, Untergrödl; 

zum 91. Geb.: Hr. Dr. Kurt Holzer, Gaisrücken; zum 94. Geb.: Fr. Hermine Schöndorfer, Dörfl; zum 98. 

Geb.: Fr. Hedwig Hahn, Groß Krottenbach. 

In die ewige Heimat gingen uns voraus: am 28.10. Hr. Karl Steiner, Lammerau, im 91.Lebensjahr, 

bestattet am 2.11. in Klausen; am 4.11. Hr. Josef Schöndorfer, Klein Krottenbach, im 63.Lj., beigesetzt: am 

14.11. in Klausen 

Maria Raisenmarkt 

2534 Maria Raisenmarkt Tel. und Fax 02258/2574 

  

Wir gratulieren: Fr. Ernestine Haindl, Holzschlag, zum 88. Geb., Hr. Franz Graßl, Rohrbach, zum 80. 

Geb., Fr. Elfriede Messmer, Untermeierhof, zum 70. Geb. 

Sittendorf 

2393 Sittendorf Tel. 02237/7670 

  

Das hl. Sakrament der Taufe empfingen: 

Gierlinger Lilly, Mayr Luise Viktoria, Mayr Nadja Georgine, Meyer Erich Nikolaus und Meyer Marlies. 

Wir gratulieren im Dezember: Hr. Dr. Kurt Fenz und Hr. Georg Knoll zum 80. Geb. und Hr. Herwig 

Wunsch zum 83. Geb.; 

im Jänner: Hr. Ing. Johann Patzelt zum 80. Geb., Fr. Herta Bergauer zum 81. Geb., Fr. Johanna Mathauser 

und Hr. Prof. Johann Petermandl zum 83. Geb., Fr. Elisabeth Lerner und Fr. Marianne Müller zum 88.Geb. 

und Fr. Wilhelmine Braun zum 92. Geb. 



Beerdigt wurde: 

Fr. Maria Patzer gest. 9.10., begraben am 17.10. 

Sulz im Wienerwald 

2392 Sulz, Tel. 02238/8105 

  

Wir gratulieren herzlich  zum 75. Geb. Hr. Heinz-Peter Ruzicka und Hr. Friedolin Hermüller,  zum 83. 

Geb. Hr. Ludwig Happenhofer, zum 85. Geb. Herrn Ignaz Pluhatsch, zum 86. Geb. Herrn ADir. Herbert 

Zitterbart, zum 88. Geb. Frau Theresia Koch, zum 89. Fr. Maria Leitner und zum 94. Geb. Frau Ingeborg 

Thonet-Drechsel. 

In die ewige Heimat gerufen wurde 

Hr. Franz Schwaiger, Wöglerin.  

Sonntagsmessen 

Alland: Samstag 18:30  Uhr (Sommerzeit 19 Uhr), Sonntag 9 Uhr 

Dornbach: 9 Uhr 1x monatl. (4.So i.M.) statt 9 Uhr-Messe in Sittendorf 

Pfaffstätten: Samstag 18:00 Uhr, Sonntag 8:00, 10:00 Uhr 

Gaaden: Samstag 18 Uhr (Kapelle), Sonntag 10 Uhr 

Grub: Sonntag 10:15 Uhr 

Gruberau: 3. Sonntag im Monat 18 Uhr (bitte in Sulz anfragen) 

Heiligenkreuz: Samstag 18:45, Sonntag 8:30,9:30,11,18:45 Uhr 

Hochstraß: Sonntag 8:45 Uhr 

Klausen-Leopoldsdorf: Samstag 18.30 Uhr, Sonntag 7:30, 10 Uhr 

Mayerling: Sonntag Kapelle d. Heimes 14.30 Uhr, Karmel 19 Uhr 

Maria Raisenmarkt: Samstag 18:30 Uhr, Sonntag 9:30 Uhr 

Schwarzensee: Sonntag 8:15 Uhr 

Siegenfeld: Sonntag 10 Uhr 

Sittendorf: Samstag 18:30 Uhr, Sonntag 9 Uhr (ausg. 4.So im Monat, dafür 9 Uhr-Messe in Dornbach) 

Sparbach: Sonntag 8:30 Uhr 

Sulz: Samstag 18:30 Uhr, Sonntag 9:30 Uhr 

Trumau: Sonntag 9:30 Uhr 

Ärztebereitschaftsdienst – Ärztenotruf: 141 

Sonn- und Feiertagsdienste der Ärzte in den Gemeinden 

Alland, Gaaden, Heiligenkreuz und Klausen-Leopoldsdorf: 

5./6.12.         Dr. PAL Alland, 02258/76161 

8.12.             Dr. BARTMANN Heiligenkreuz, 02258/8200 

https://sso.arztnoe.at/arztsuche/displayMedic/aeknoe?q=id:5382


12./13.12.     Dr. SCHARF-HOFNER Klausen, 02257/213 

19./20.12.    Dr.ZELLER, Dr.MITTERMAYR, Gaaden, 02237/7358 

25.12.           Dr. SCHARF-HOFNER Klausen, 02257/213 

26./27.12.     Dr. BARTMANN Heiligenkreuz, 02258/8200 

Zahnarzt-Bereitschaftsdienst: Tel. 02258/2150 Dr. Raimann, Alland; Tel. 02258/8580 Dr. Stift, 

Heiligenkreuz 

Tierarzt-Bereitschaft: Tel. 02258/6628 Dr. Grünwald, Alland; Tel. 02237/7269 Tierklinik Gaaden 

  

Impressum: Kommunikationsorgan der Pfarren im Dekanat Heiligenkreuz, Herausgeber: Dechant Mag. 

Josef Kantusch, 

A-2533 Klausen-Leopoldsdorf 
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